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Der Chefredakteur des Friedberg sehen

Der verhaftete Kassierer «J •nichtigefartier  ”
Hugo Thonke BennoKauffmann Siegmund_ Friedberg

Der Zusammenbruch des Bankhauses hat als Sensation
die Verhaftung  des Rechtsanwalts Hugo Caro  gezeitigt.
Caro war der langjährige Rechtsbelstand Friedbergs. Die
Zustände bei Friedbergs werden als im ärgsten  liegend ge¬
schildert. Ein Gerücht will von ..unangenehmen Sachen" mit
Schecks wissen. Bücher wurden zum Teil garnicht, zum Teil
ungenügend geführt. Für einen Konkurs soll aber genügend
Masse vorhanden sein. Unter den etwa tausend Geschä-
d i g t e n befinden sich zumeist Lehrer,  kleine Beamte, Händ¬
ler usw.

sT e l e g r a mm.j

Berlin. 14. Febr. Auch in der vergangenen Nacht wurden
in Berlin und den westlichen Vororten noch mehrere Verhaf¬
tungen im Zusammenhang mit der Friedberg - Assäre
vorgenommen, die auf weitere Entwickelung der Angelegenheit
von Bedeutung sein dürsten. Wie weiter mitgeteilt wird, ist
Jriedberg mit seiner ans Hamburg verschwundenen Mutter
und Bahn zusammen in London gesehen worden. Die Be¬
ziehungen, welche Friedbcrg und Bohn zn galanten Da-
menkrcisen  hatten , decken einen immer größeren Kreis der
Schönen auf, denen bis in die letzten Tage große Summen ge¬
opfert worden sind. Anträge aus Konkurs-Erössnung sind
gestern von verschiedenen Seiten wieder eingebracht worden.
Der Verwalter wird heute die Masse übernehmen. Da jetzk
auch Kommerzienrat Schacht aus Würzburg, einer der
Hauptgläubiger der Jriedberg 'schen Unternehmungen, sich sür
ein Konkursverfahren erklärt hat.

Der fZüchtige Direktor der
friedberg'schen dutomobUzentra/e

fri r~?rich Bohn
Zum Zusämjvefjfüfuch o/os„BdF>';!;fimsqs’ Siegf/iu/io/ Fviec/berg.

öte nicht „alle" werden, wie der Berliner sagt, sich haben
täuschen lassen und auf pomphafte GeschäftHreklamen ihr
Geld Hingaben, um welches sie nun betrogen sind. Der
Bankier Siegmund Friedberg ist 30 Jahre alt , etwa 1.74
Meter groß, von mittlerer , kräftiger Erscheinung. Er wur¬
de wegen seiner dunklen Gesichtsfarbe in den Kreisen seiner
Bekannten der „Australneger " genannt . Auch der „Direk¬
tor " Bohn ist ein sehr junger Mann . Es hatte zuerst den
Anschein, als ob die beiden Flüchtlinge in Gesellschaft ihrer
„Damen" das Weite gesucht hätten , doch hat sich diese An¬
nahme als irrig herausgestellt . Der dritte im Bunde ist

Ueberall erregt der Zusammenbruch des sogenannten
„Bankhauses" Friedberg berechtigtes Aufsehen. Siegmund
Friedberg, der Inhaber dieses Bankhauses, ist flüchtig ge¬
worden, er begab sich, wie das -in solchen Fällen üblich ist,
„zu Schiff nach England", und es sind augenblicklich Ver¬
handlungen in der Schwebe, den Flüchtling seinen sehnsüch¬
tigen Gläubigern wieder zuzuführen. Auch sein Geschäfts¬
führer „Direktor" Bohn, ist flüchtig, auch hinter ihm ist ein
Steckbrief erlassen, da er der Beihilfe zum betrügerischen
Bankerott dringend verdächtig ist. Friedberg und Bohn
haben gemeinschaftlich Unterschlagungen aller Art begang¬
en und'ihre Flucht seit langer Zeit vorbereitet . Es ist auch
hier witzder die alte Geschichte, daß die Vertrauensseligen,

W Kleines£euiüeton-
Wilhelm Busch hat vor 21 Jahren 35 Gymnasialabi-

turienten für die Kneipz-eitung ihres Maturitätskommerjes
folgendes Gedicht auf Wunsch gewidmet:

„Wohl ehedem, da trank des Weines
%r  Auch ich mein Teil, und zwar kein kleines,
x Nun aber muß ich mich bequemen.

Das Ding mehr objektiv zu nehmen
Und, still verborgen hinter 'm Zaun,
Wenn and're trinken, zuzuschau'n.
Und wahrlich! Wenn man sünfundfünfzrg,
Dann ist es Zeit , daß die Vernunft sich
Vernehmen läßt und weise spricht:

- „Hör', Alter ! Das bekömmt Dir nicht!"
Es ist für mich das weitaus Beste,

g^ .. Ich bleib' von diesem Jubelfeste,
Bon Faß und Spaß und Glas und Naß
Zu Haus mit meinem Brummelbaß !"

Als man Richard Wagner begrub . In München, wo
"le Leiche vor 25 Jahren am 17. Februar anlantzte, war eine
Nartige Trauerfeier veranstaltet worden. Sämtliche
Künstler- und Sängervereine hatten sich auf dem Bahnhof
^sammelt. Münchens Maler bildeten , brennende Wachs-
Meln tragend, auf dem Perron Spalier . Als der Zug
d'uüef, erklang Beethovens Trauermarsch , die schwarz um-
Mte« Fahnen und die lodernden Fackeln senkten sich und
ff1 llanz mit Kränzen und Blumen geschmückte Leichen¬
wagen wurde nkit neuen Spenden der Pietät und Verehr-
ug überhäuft. Die weitere Fahrt des Leichenzuges gestal-
,‘e sich zu einer allgemeinen Tvauerfeier des ganzen Lan-

« 7° Auf allen Bahnhöfen hatten sich Verehrer des Mei-
eingefunden, die ihm auf seiner letzten Fahrt ihren

Gruß darbringen wollten. Ganz Bayreuth war in

der Buchhalter Thonke, der glücklicherweisehinter Schloß
und Riegel sitzt.

Trauer , als der Zug den 17. abends auf dem Bahnhof ein¬
lies. Am Sonntag , den 18.. erfolgte die feierliche Beisetz¬
ung. Eine einfache Marmorplatto deckt die Grabstätte.

Nur ei« Besucher im Theater!  Man erzählt fol¬
genden Fall aus dem Odöon : Man gab den „Barbier von
Sevilla ", aber als der Vorhang ausging , blickte nur ein
einziges leuchtendes Augenpaar aus dem Dunkel des leeren
Zuschauerraums auf die Bühne. Der Schauspieler Thiron,
der den Figaro spielen sollte, wollte der Dual entgehen,
das ganze Stück vor einem einzigen Zuschauer zu spielen,
er näherte sich dem Souffleurkasten , legte prüfend die Hand
an die Stirne , um vielleicht noch einen zweiten Besucher zu
erspähen; als er aber niemanden sah, verbeugte er sich höf¬
lich vor dem einzigen Gaste: „Legen Sie , mein Herr , großen
Wert darauf , daß wir Ihnen den Barbier von Sevilla Vor¬
spielen?" „Mein Gott , nein ", antwortete der Angeredete.
„Ich bin nicht darauf versessen, und wenn Sie lieber nicht,
svielen wollen . . . ." „Schön, tausend Dank sür Ihr Ent¬
gegenkommen.. Bemühen Sie sich, bitte , zur Kasse und
lassen Sie sich den Preis Ihres Billets wieder zurückzah-
len." „Das werde ich nicht tun ." .„Aber warum denn
nicht, bas ist doch Ihr gutes Recht." „Nein , sage ich Ihnen,
ich werde es nicht tun ." „Aber ich begreife nicht Ihre Be¬
denken". „Ja , wissen Sie denn nicht", entgognete der
Kunstfreund, „daß ich nur aus Grund — eines Freibillets
gekommen bin ?"

'Die Schnelligkeit von L u ft b allons  kann aber-
mals  bewundert worden. Ter Berliner Ballon „Tschu-
di", dessen Hülle beim Füllen sich dem Netz entwand und
Reißaus nahm, ist nach noch nicht dreistündiger Fahrt in
Altrognitz in Böhmen niedergegangen . Bei einer Entfer¬
nung in der Luftlinie von 280 Kilometer sind dies rund
100 Kilometer in der Stunde . Selbst unsere besten Schnell¬
züge vermögen dies auf die Dauer nicht zu leisten. ^ Die

i Windstärke war an jenem Tage allerdings ungewöhnlich

Qsr n6ii8 Kuüusminiiter,
Abgeordnetenhaus lDonnerstagssitzungj.

Daß es sich um eine Verlegenheitskandidatur handelte, als
Herr Holle in den Studtschen Ministersessel sank, ahnte
man damals sofort. Eine Reihe von Monaten konnte er
sich dann „vorbereiten ", um sein nunmehr êrfolgtes Gene-
raldebut 'im Abgeordnetenhause zu bestehen. Allerdings
stimmt es, daß ni>an an der Klaue den Löwen -erkennt. Die¬
sen Donnerstag und am Tage vorher wird ihm bewußt ge¬
worden sein, daß er sich mit dem Ministeramte eine schwere
Last aufgebürdet hat . Allerdings machte Herr Holle nicht
den Eindruck, als ob er sich durch die Schwierigkeiten, die
sich ihm gleich zu Beginn seiner Ministerlaufbahn entgegen
stellten, entmutigen lassen werde. In seinem ruhigen Bu-
reankratengesicht liegt ein Zug jäher Entschlossenheit, sein
ganzes Wesen trägt den Stempel eines sicheren Selbstbe-
wntztseins, das sich weder durch Lob noch Tadel beeinflussen
läßt . Und das kain auch in seiner Rode zum Ausdruck.
Er ist nicht -das, was man einen guten Redner nennt ; -dazu
fehlt ihm das Temperament und der rhetorische Schwung.
Aber er spricht glatt und fließend, wenn auch -etwas eintö-
nig in seiner ruhigen Gelassenheit. Sehr zum Vorteil ge-
genüber seinem Vorgänger verlor er auch bei den heftig¬
sten Angriffen nicht seine kühle Ruhe und Sachlichkeit. Der

groß. Mit einer zeitweisen Geschwindigkeit von 80 Kilo¬
metern flog neulich der rühmlichst bekannte Frankfurter
Ballon „Ziegler " mit Dr . Wegner von Mühlheim am Main
fast bis nach Belgrad -in 25 Stunden . Die Temperatur be¬
trug 8—10 Grad unter Null . Aber, sagt Dr . Wegner, wir
verspürten nichts von Kälte . Die Wunder der Nacht, die
Geheimnisse der Sterneueinsamkeit und all ' das Seltsame
hielten uns gefangen. Die Fahrt war mit 1200 Kilometer
in der Luftlinie die längste, die der Ballon „Ziegler" je aus¬
geführt hat.

kfg. Das gebrochene Herz . Wenn man für gewöhn¬
lich davon spricht, daß jemand an gebrochenemHerzen ge¬
storben sei, so pflegen wir das nicht wörtlich zu nehmen,
sondern wir verstehen darunter Meistensteils den schädlichen
Einfluß , den Kummer , auch Liebeskummer, Sorgen , Ent¬
täuschungen oder Gemütserregungen auf das Nervensystem
ausüben und namentlich auf die das Gefäßsystem beeinflus¬
senden Nerven . Unter ihrer Herrschaft steht auch bis zu
einem gewissen Grade das Herz, weshalb es unter diesen
Umständen verständlich ist, wenn man von einem „gebroche¬
nen Herzen" spricht. — Andererseits aber sind doch seltene
Fälle vorhanden, in denen die Redensart wörtlich zu neh¬
men ist, worauf Dr . Klinkmann In -dem „Newyork Medical
Journal " aufmerksam macht. In der Regel handelt es sich
dann um die Folgen von Veränderungen der Muskeln der
Gefäße und besonders des Herzens , wie wir sie namentlich
bei her sogenannten fettigen Entartung oder bei der Ver-
kalkung (Arteriosklerose) finden . Die Gefäßwände können
dann dem ziemlich erheblichen Blutdruck nicht Stand halten,
dehnen sich aus (Aneurysma), werden somit dünn und zer¬
reißen, wenn sie nicht direkt auseinander getrieben werden.
Klinkmann hebt hervor , daß solche gebrochene Herzen meist
im Alter Vorkommen, was wohl erklärlich ist, denn derar¬
tige Entartungen der Gefäße gehören überhaupt dem vor¬
gerückten Lebensalter an.
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Minister hatte von vornherein einen schweren Stand . Die
Nationalliberalen sagen ihm offene Fehde an, weil sie der
Meinung sind, Äcch die Regierung sich an das Kompromiß
in Sachen des Schulunterhaltungsgesetzes rncht gehalten
und die Nationalliberalen düpiert habe. Daß dre Freipn-
nigen von seher Gegner der Schulpolitik der Regrerung ge¬
wesen sind, kam in den Reden der Abg. Eickhoff und Ernst
deutlich zum Ausdruck. Aber auch die Konservativen sie-
hen noch nicht unbedingt auf der Seite des Kultusmlulsstrv
Am Donnerstag ging man auf das Thema der Ortsschul
aufsicht näher ein. • Y1 , ... . ..

Abg. Schiffer  richtete an das Kultusministerrum die
Frage , ob es in seiner Absicht liegt , dort , wo Rektorate be¬
stehen, die Ortsschulaufsicht zu beseitigen und die Schulauf¬
sicht zwischen Kreisschulinspektor und Rektor zu verteilen.

Abg. Dr . Porsch (Zentr .) : Unter allen Umständen
müssen wir verlangen , daß der Einfluß der Kirche auf den
Religionsunterricht und die religiös -sittliche Erziehung ge¬
währleistet wird , ehe von irgend welchen AeNderungen rn
dem System der Ortsschulaufsicht die Rede sein kann.

Minister v. Holle:  Herr Schiffer hat mich gefragt , ob
ich mit Rücksicht darauf , daß bereits drei Fünftel Kreis,chul-
inspektoren im Hauptamte beschäftigt sind, bererts jetzt
den Kreisschulinfpektoren die alleinige technische Aufsich,
über die Volksschule übertragen würde. Ich bin gern be¬
reit - der Frage näher zu treten . Ihre Beantwortung wird
im wesentlichen davon abhängen, in welchem Maße dre ne¬
benamtlichen Kreisschulinfpektoren geeignet sind, auch ihrer¬
seits diese technische und methodische Aufsicht über die Volks¬
schule zu übernehmen . Den Herrn Vorredner möchte ich
darüber beruhigen, daß die Stellung der Geistlichen
bei der Leitung des Religionsunterrichts durch die Ueber
tragung der technischen Aufsicht an die Kreisschulrnspekto
ren Nicht beeinflußt werden wird . Darm , daß der Geist
liche den Religionsunterricht erteilt , liegt schon, daß er tn
der Regel auch in erster Linie zur Ortsschulmspektron her¬
angezogen werden wird . Ich denke aber nicht daran,
einen Geistlichen gegen seinen Willen zu zwingen, die Orts-
schulüufsicht zu übernehmen.

Abg. Fischbeck (Freis . Vp.) : Wir wollen, daß m der
Schule die Aufsicht führen soll der Pädagoge ; Sie wollen
dafür den Geistlichen, ganz gleichgültig, ob er etwas von
Pädagogik versteht oder nicht. Ihnen (nach rechts) liegt
eben daran , mit der kirchlichen Schulaufsicht der Kirche
die Herrschaft über die Schule zu sichern. Wrr meinen,
daß der Religion und der Kirche nach der Erklärung des
Ministers so wie so schon ein reicher Einfluß eingeräumt ist.
Ihnen (nach rechts) liegt weniger an der Bildung ; wir sind
der Meinung , daß der Mensch, je ungebildeter er ist, desto
mehr den unglaublichsten Vorspiegelungen zum Opfer fallt.
(Lebhafte Zustimmung links .) Redner geht sodann noch
einmal des Näheren auf die Verfügung gegen Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung ein. Sie können
doch nicht leugnen, -daß im Geistesleben nicht nur Deusich-
lands, sondern der ganzen Welt Männer wie Hackel und
Darwin  eine Rolle spielen, und wenn remand den
Wunsch hat , deren Bücher zu lesen, glauben Sie wirklich,
ihn daran hindern zu können? Hat eine Volksbibliothek
solche Bücher nicht, so laufen ihr die Mitglieder davon zur
Sozialdemokratie . (Lebhaftes Sehr richtig ! links.) Es
müssen eigentümliche Geister sein, die rn der Schulabteilung
der Li eg nitz er Regierung ihr Wesen treiben. Die
Heimlichkeit, die mit dem Erlaß der Liegnitzer Schulder-
waltung «getrieben wiri >, geht so weit, jetzt tote Drts
schulinspektorenvon den Lehrern den Erlaß wieder ernfor
dern (Hört ! hört ! links ) mit der Begründung , daß derselbe
infolge entstandener Mißverständnisse geändert worden ist.
Me Geschickte dieses ganzen Erlasses beweist, daß mit dem
Geiste des Herrn Studt die Geister, die unter ihm herrsch¬
ten, aus dem Kultusministerium noch keineswegs der
schwunden sind. Hoffentlich sorgt das Volk be, den Wahlen
dafür, daß sie möglichst bald verschwinden. (Bravo ! links.)

Minister Dr . Holle:  Ich möchte mich dagegen ver¬
wahren, daß aus der Darlegung des Falles in Liegnitz, die
ich gegeben habe, irgend eine Konsequenz darüber gezogen
wird, wie ich zu den Erlassen stehe. Ich habe jedenfalls
bedauert,  daß der erste Erlaß zurückgenommen worden
ist; es wäre richtiger gewesen, nachdem er einmal heraus¬
gegeben war, ihn weitergehen zu lassen und abzuwarten,
was daraus wird . . ^ ^ ... . .

Abg. Stull (Zentr .) : Die geistliche  Schulaufsicht
ist lange nicht so verbreitet , wie es nach den Reden von
links scheinen könnte, und wie wir es mit Recht verlangen
könnten. Ich richte an den Minister die Bitte , uns im näch¬
sten preußischen Jahrbuch eine Uebersicht über dre Art der
Schulaufsicht zu geben. Die Geistlichen sind auf die Gnade
des Landrats angewiesen, namentlich wenn sie dem Zen¬
trum angehören . Herrn Fischbeck-erwidere ich, daß auch
der katholische Geistliche pädagogische Uebungen durchzu-
machen hat . Herr Fischbeck hat weiter den B a m b e r g e r
Fall erwähnt . Ich muß Herrn Fischbeck da den Vorwurf
der Unterschlagung machen. (Große  U n r u h e. PraN-
dent v. Kroch er : Herr Abgeordneter, Sie dürfen nicht
einem anderen Abgeordneten den Vorwurf der Unterschlag¬
ung machen.) Abg. Stull (fortfahrend ) : Ich meine das
nur in ideeller Beziehung. (Präsident v. Kroch er : ^ ch
möchte Sie doch bitten , den Ausdruck zuriickzunehmenZ
Abg Stull:  Wenn der Ausdruck anstößig ist, nehme ich
ihn zurück. — Herr Fischbeck hat es unterlassen, den Grund
anzugeben, warum im Bamberger Fall der Schüller bestraft
worden ist: nicht für das Lesen des „Faust ", sondern werl
er diesen als Vorbereitungslektüre für die heilige Kommu¬
nion benutzte, ist er bestraft worden, und ob dafür der Faust
eine geeignete Lektüre ist, das Urteil müssen Sie uns über
lassen. (Beifall im Zentrum .)

Geheimrat Förster  bestreitet , daß die katholischen
Geistlichen in Mittelschlesien bei der Uebertragung der
Schulaufsicht benachteiligt würden.

Abg. Cassel (Freis . Vp.) : Die Uebereinstimmung
weiter Kreise des Hauses und der Staatsregierung geht da¬
hin, daß die Kreisschulaufsicht im Hauptamte zu gestalten
sei. Ich kann nur wünschen, daß das Tempo hier etwas
schneller sein möge. Einen Vorwurf des Herrn Vorredners
muß ich auf das Entschiedenste zurückweisen. Er hat be¬
hauptet , daß alle diejenigen Lehrer, die G e g n e r der gerst
lichen Schulaufsicht seien, entweder solche seien, die mtt den
Disziplinarbehörden in unangenehme Berührung gerom
men seien, oder solche, die infolge ihrer Moralität die Auf

sicht fürchteten. In dieser Behauptung siegt eure B e l e i
d i g u n g für weite Kreise der Lehrerschaft. (Sehr
richtig! links.) Es gibt Lehrer genug, dre aus fester
Ueberzeugung von der Bedeutung des Lehrerstandes heraus
und aus Interesse für die Schule eine solche Schulaufsicht
durch Nichtschulmänner neben der Kreisschulaussicht nicht
für ersprießlich halten . (Sehr richtig! links.) Nach un¬
serer Ansicht haben die Gemeinden  das Recht der Ver¬
waltung der äußeren und inneren Angelegenheiten der
Schule.' Es Wäre daher durchaus richtig, wenn neben der
Kreisschulaufsicht die Orts aufsicht  den Schuldeputa¬
tionen übertragen würde . Es wird notwendig fern, daß
noch ein ganz anderer Geist in die Schulverwaltungen ein-
zieht und daß die Rechte der Gemeinden und der Schulde-
pukation mehr präzisiert werden. Die Blüte unserer
Volksschule wäre nicht erreicht worden, wenn mcht die grö¬
ßeren Gemsinden überall Vorbilder in der Erhöhung der
Klassenzahl und Vertiefung der Leistungssähtgkeit der
Schulen geschaffen hätten , mit offenem Herzen, mit frei ge-
biger Hand große Opfer gebracht hätten , um im Interesse
des Staates die Heranwachsende Jugend zum Guten , Scho-
neu und Edlen heranzubilden.

Abg. v. Campe (natl .) : Von Seiten der von Herrn
Fischbeck erwähnten Konkurrenzorgvnisatioi , gegen die Ge-
sellschaft für Verbreitung von Volksbildung wird eine in¬
tensive Hetze gegen die Gesellschaft betrieben. Da dieser
Gegenorgauisation auch hohe Staatsbeamte  als
Mitglieder angehören, wäre es wünschenswert, daß vom
Ministertische aus eine Mißbilligung dieser Hetze erfolgte.
Gegen die Bemerkung des Herrn Stull über die Lehrer,
die für die nichtgeistliche Schulaufsicht eintreten , muh auch
ich auf bas schärfste protestieren.

Kultusminister Dr . Holle:  Die Fakultäten wollen
nicht allein eine wissenschaftliche Ausbildung , sondern auch
eine christliche Charakterbildung der Jugend bewirken. Ich
kann noch mitteilen , daß die Berufung des Professors
Haußleiter nach Halle bereits erfolgt ist.

In der nächsten Zeit wird über alle diese Dinge weiter
geredet, denn für die Erledigung der zweiten Beratung des
Kultnsetats sind nicht weniger als zehn Tage in Aussicht
genommen.

23. Jahrgang.

Lawinenunglück. Bei Bad Fusch im Salzbirrgrsch^ ^ >-
den neun Skifahrer von einer Lawine überrascht und vcrŝ '
tet. Vier Mann , darunter ein Bergführer, fanden den
Die anderen konnten gerettet werden. M

Ueber einen geheimnisvollen Dynamitsund berichten tj.,.
fälische Blätter - Schulkinder fanden bei Langendr ?. '
eine Anzahl leerer Dynamitpatronen und eine mit Patron/
gefüllte-Kiste. Ein Bergmann erkannte die Gefahr und lE
nachrichtigte die Polizei. Man stellte fest, daß es sich um
Kiste mit Dynamitpatrone» handelte, die von der eine

Schlehbusch für die Zeche Scharnhorst bei Brake! bestj^
war und aus bisher ungeklärte Weste abhanden gekommen g,

Neues Attentat in Portugal . Während des gestrigen
ges waren Gerüchte über ein neues Attentat in S i Ho bon
im Umlauf. Wie gemeldet wird, sollte sich dort eine Bombe-
Explosion ereignet haben, doch erwielen sich einem Telegramm
aus Madrid zufolge die daran geknüpsten Alarmnachrichje,, Q.g
falsch. Auch in Paris rief die Falschmeldung aus der
giesischen Hauptstadt Ausregung hervor. Sie wurde Q&t‘
schließlich darauf zu rückgeführt, daß man in Lissabon ein nc.
Heimes Lager von Schußtvussen und einigen hundert Ugr/
binern entdeckte.

* Wiesbaden, 14. Februar 1908.
Die landwirtschaftliche  Woche.

W. Der Kaiser erschien am Donnerstag in Berlin im
Landwirtschaftsrat und wohnte einem Vortrage Prof.
Kochs über Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht in
Deutsch-Südwestafrika und zur Bekämpfung der afrikani¬
schen Viehseuchen bei. Der Redner schilderte die von dem
Küstensieber unid der Tsetsefliege unter den Rindern in
Deulsch-Ostafrika angerichteten Verheerungen . Gegen das
Fieber müsse sofort und in der ganzen Kolonie, gegen die
Fliege einstweilen in einem bestimmten Gebiet versuchs¬
weise vorgegangen werden. — Generaldirektor Eyde  aus
Christianiia sprach über die Bedeutung des Salpeters sür
die Landwirtschaft und über die Herstellung des Salpeters
in Norwegen aus dem Stickstoff der Luft ; Geh. Hofrat Dr.
Wagner - Darmstadt über die Bedeutung des Stickstoffes
der Luft für die praktische Landwirtschaft, Regierungsbau¬
rat D u b i s l a v - München über die Ausnutzung der deut¬
schen Wasserkräfte für die Gewinnung des Stickstoffes der
Luft . Bayerischer Bauamtsassessor Bräunlich ging auf die
Pläne der Ausnutzung der Wasserkräfte in Bayern ein.
Nach der Schilderung eines Verfahrens der badischen Ani¬
lin - und Sodasabrik zur Gewinnung von Luftstickstoff ver¬
ließ der Kaiser die Sitzung.

Statt zum Dienst in die Wirtschaft. Vor dem Mann
heim er  Kriegsgericht fand gestern die Verhandlung gegen
den Vizefeldwebel Peter Pleck von der 9. Kompagnie des dor-
tigen Grenadier-Regiments statt, der wie berichtet, seine Ab¬
teilung am Tage nach Kaisers Geburtstag statt zum Dienst
in die Wirtschaft geführt hatte. In der gestrigen Verhand¬
lung gegen Pleck wurde der Angeklagte, der seit 10 Jahrein
im Dienst ist, zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten und 1
Tage verurteilt. ,

Das Schicksal eines zum Tode Verurteilten. Der zweimal
zum Tode verurteilte Heizer Kurschuß in Dortmund,  dessen
Hinrichtung vor einigen Monaten plötzlich ausgeschoben wurde,
wird nun doch hingerichtet, nachdem neuerlich seine Zurech
nungsf-ähigkeit bei Begehung der Tat festgestellt worden ist.

Ein ganzer Stadtrat angeklagt! In Bruchsal  in Baden
ward's Ereignis. Und was haben die Herren Schreckliches
getan? Sie erscheinen hinreichend verdächtig, daß sie den Bau
de« Schlachthofes in Angriff nahmen und bis zum Rohbau
fcrtigstellen ließen, ohne die Gewerbe- und polizeiliche Ge¬
nehmigung zu besitzen.

Lebendig gerädert. Der Draht meldet aus Cassel: In
Trippmühle bei Homberg wurde ein junges Mädchen, das dem
Mühlengetriebezu nahe gekommen war, von diesem erfaßt und
lebendig gerädert.

Der Tod in der Schule. In Hellfeld  in Oberfranken
brach eine Schülerin, die der Kantor in der Schule züchtigte,
vermutlich infolge Herzschlages durch den ausgestandenen
Schrecken tot zusammen.

Ein Gesetzentwurf gegen das späte Aufstehen ist im eng¬
lischen Parlament eingebracht worden. Man meldet's, glauben
wir's. Aber merkwürdig, worauf Witzbolde nicht verfallen!

Bus der Umgegend.
* Ordensverleihungen in Nassau. Es wurde verliehen

Major a. D. Paul Nehm zu Weilburg  a . L., bisherig;,,
Kommandeur des LandwehrbezirksHohensalza, der Kgl. Kro.
nenorden 3. Kl. und dem bisherigen Bürgermeister Georg
H i er on y m i zu Nierstadt  im Oberlaunuskreis das Alt.
gemeine Ehrenzeichen.

e. Biebrich. l4. Febr. Der Taglöhner A. G. besuchte ge.
stern einen Bekannten, um seine dort aufbewahrten Kleidungs,
stücke zu holen. Aus dem Rückwege rempelte er einen Polizei,
sergeauten an, welchen er mit Schimpfworten beleidigte, so
daß seine Festnahme erfolgen mußte. Auf dem Transport so.
wie auf dem Wachtlokal und in der Arrestzelle spielte er nun
den „wilden Mann " und leistete heftigen Widerstand. Wie sich
herausstellte, ist der A. G. erst vor einigen Tagen aus der
Strafanstalt Limburg entlassen worden, woselbst er eine län-
gere Gefängnisstrafe verbüßt hat. Der Verhaftete wurde dein
Amtsgericht Wiesbaden überliefert.

□ Biebrich. 14. Febr. Am 14. Juli v. I . war der Tag-
löhner Adam Klein von hier mit einigen Kollegen dahin über-
ein gekommen, verschiedene Arbeiter, denen man feindlich ge.
sinnt war, und welche zusammen in dem Hause des Spezerei-
Warenhändlers Beutler wohnten, gehörig zu verhauen. Gegen
Abend drang man mit gefüllten Bierflaschen bewaffnet, in das
B.'sche Gehöft ein. Es kam zu einem Renkontre und die Ge¬
genpartei drängte die Leute schließlich, selbstredend nicht in der
sanftesten Meise, auf die Straße und verschloß das Tor, Die¬
ses wurde ledoch von den anderen eingedrückt, man 'stürzte sich
abermals in den .Hof und begann das Bombardement van
Neuem. Auf beiden Seiten gab es Verwundungen, zum Glück
nicht allzu erheblicher Art. Die Details des ganzen Vorfalls
sind in ziemliches Dunkel gehüllt, da nur ein Mann aus der
Gruppe der Angreifer erkannt wurde. Aber auch ihm konnte
nur das Werfen nachgewiesen werden. Es war der Taglöh.
ner Adam Klein. Er verfiel deshalb vor dem Schöffengericht
zu Wiesbaden in 10 Tage Haft, ivährend die übrigen Auge-
klagten mangels ausreichenden Beweises freigesprochen wer¬
den mußten.

or. Biebrich, 14. Febr. Ein mehrere hundert Zentner
schweres Schwungrad des städt. Elektrizitätswerkes Mainz
wurde oestcrn auf einer Rolle nach Biebrich geschafft, wo es
in der Kalleschen Fabrik Aufstellung fand. Schon auf der Jn-
gelheimer Aue brachen die beiden Hinterräder des Wagens.
Gestern nachmittag konnte endlich der Transport unter Vor¬
spann von sechs Pferden weitergehen. In Kastel kam.es wie¬
derum zu einem längeren Aufenthalt, dort waren zum zweiten¬
mal die Hinderräder gebrochen. Später , nachdem wiederum bie
Rüder ersetzt waren, konnte es endlich ungehindert weitergehen.
Jedoch konnten nur Straßen mit weiten Kurven und großen
Straßenbiegungen passiert werden. - M

tr. Schicrstein, 14. Febr. Der Fabrikarbeiter Wilhelin
Kastell  feierte gestern sein Wjähriges Arbciteriubilüum bei
der Firnia Chem. Werke vorm. H. u. C. Albert zu Biebrich. .

y. Schicrstein. 14. Febr. Die Vorstandswahl der Arbeit¬
nehmer der Gemeinsamen Ortskrankenkasse  >
der Hauptversammlungvom 19. Januar cr. ist auf Protest ei¬
niger Kassenmitgliedervon der Aufsichtsbehörde nichts geneh¬
migt worden. Eine Neuwahl ist auf Sonntag, 23. ^Februar,
im Restaurant „Kaiser Friedrich" angesetzt. — Die Hauptver¬
sammlung der Freiw . Feuerwehr  findet nächsten Sams¬
tag abend, verbunden mit Vortrag des Ingenieurs ^Stroh vo
den Rheingau-Elektrizitätswerkcn im Lokale des Herrn Ka
.Hoben(Deutsche Treues statt. .

y. Schierstein, 14. Febr. Die mit dem 1. Aprrl. hier frei
werdende Lehrerstelle wurde von Kgl. Regierung Lehrer
Men ges in Alsbach im Unterwesterwaldkreise übertragen.

n. Dotzheim, 14. Febr. Der „Musik- und Gesangverein
hier wird sein Wjähriges S t i f t u n gs f est in der Zeit v
27.—,98.. Juni ds. Js . begehen. Die Vorbereitungensinds°>°
im Gange.

* Niederwalluf, 14. Febr. Heute nacht verstarb in/ S,e" “'
den unser Mitbürger Weinhändler Fr . Ph . Wiel  im Alter
von 66 Jahren.
, es. Rambach. 14. Febr. Das diesjährige Musterunĝ'
geschüft für die Militärpflichtigen aus Rambach findet M
woch, 11. März , vorm. Uhr im Gasthaus „Zum deuM
Hof", Goldgasse 2a zu Wiesbaden  statt . Aus hiesig
Orte haben sich insgesamt 24 Mann zu stellen, gegen '
Vorjahre. Die Verhandlung der Reklamationen wrro
gleichen Lokale, jedoch am Samstag , 14. März, ^orgeuo
— Die unterm 17. und 32. vor. Monats im hiesigen Gemei
Wald stattgefundenenVersteigerungenhaben die Genehm»

Erbcnheim, 13. Febr. Auf Anregung des Gewerbes
eins hält am Samstag . 15. Febr., abends 8 Uhr, M
„Zum Schwanen" Herr Direktor Rauhof von
einen Vortrag  über „Buchführung und Wechscllehre
Nichtmitglieder haben freien Zutritt . im

Ir. Eppstein. 14. Febr. Am nächsten Sonntag T*“? flling
Saale des Gasthauses „zur Sonne" eine Theatervorf
zugunsten des kath. Kirchenbauvereins statt.
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"" "|Frb <*aheim, 14. Febr . Am verflossenen Sonntag fand
5 'stliaus „Zum Engel " die 3. Hauptversammlung der Ver-

—J® Q der Milchproduzenten  von Wiesbaden und
£'nl®ncnb statt, welche von ca. 130 Landwirten von der nä-
limgeö ^ weiteren Umgebung Wiesbadens besucht war . DerSte?teenbe, Herr Weber-Mechtildshausen, hieß die Erschiene-

^ besonders die geladenen Gäste, darunter Herrn Oeko-
flcn' . 0j Fritsch, den Vorsitzenden des südwestdeutschen Milch-
^ ^ iizentenverbandes, sowie den Landtagsabgeordneten Herrn
k̂ . ?.l-Friedberg , als Vertreter der vereinigten Landwirte
^ '^ 'rankfurt a. M ., herzlich willkommen. Die Verhand¬
le -n bestanden in Erstattung des Jahresberichts , der Jah-
^ecknung , der Rechnungsprüfung , sowie in der Neuwahl des

Wr. ,L  Vorstandes , der Vertrauensmänner , der Rechnungs-
E , wwie der Delegierten zu den Versammlungen deS
Eweitdeutschen Milchproduzentenverbandcs . Die Wahlen
^ inten sämtlich Per Akklamation und wurden die bisherigen
yJtv.  wiedergewählt mit Ausnahme des Schriftführers
Ural 32- Hepp 2. zu Bierstadt . An dessen Stelle wurde

ft. Fischer-Erbenheim neugewählt . An diese Verhand-
7Len  schloß sich ein Vortrag des Herrn Dr . Krüger -Darm-
ü b! über das Thema : Wirksamkeit des südwestdeutschen Milch»
?"v - .xntenverbandes, sowie über den Stand der Zeitungs-

ng „Der deutsche Milchproduzent ". Die Versammlung
den interessanten Ausführungen des Vortragenden mit

a  Aufmerksamkeit und dankte durch laute Beifallsbezeug-
, ne« — Herr Fritz Baum  hier feiert heute sein Lojähriges
«iibiläum bei der Firma Dyckcrhoff u. Söhne in Biebrich . Ein
freiCT Tag und ein Geldgeschenk von 100 J . sind die lobens-
llxte  Anerkennung der Firma für langjährige treue Dienst-

E ^ Oestrich, 14. Febr . Nächsten Sonntag , den 16. d. M .,
^oiittags um 4 Uhr , wird Herr Landes -Obst - und Wein-

? „lehrer Schilling im Gasthaus „zur Liude" dahier einen Vor-
77. sjber O b st b a u halten . — Ebenfalls am Sonntag , nach¬
mittags ^ 3 Uhr , hält der B i e n e n z ü cht e r v e r e i n Sek-
bon Mittel -Rheingau seine erste diesjährige Versammlung bei

Jakob Kühn in Oestrich ab. Tagesordnung : 1. Be-
ndterftattung über das abgelaufene Jahr 1907, 2. Erhebung
te Jahresbeiträge für 1908, 3. Mitteilungen über Bestim-
minigen des neuen Bienengesetzes die Haftpflicht betreffend.

* Winkel, 14. Febr . Herr Heinrich B e y e r l 6 hier vol-
lenbet mit dem 15. Februar seine 25jährige Tätigkeit in der
Chemischen Fabrik dahier. Wie wir hören, hat die Direktion
hi diesem Zwecke sämtliche Beamten der Fabrik zu einer
Feier am Samstag abend in den „Rheingauer Hof" eingeladen.
1 *  Winkel, 14. Febr . Vor einigen Tagen fuhr eine Gesell¬
schaft im Automobil durch unseren Ort und ließ einen wahr¬
haften Geldregen zurück. Auf der Hauptstraße warfen die
Autler ganze Hände voll Markstücke unter die sich rasch an-
sauimelnde Kindcrschar. Innerhalb zehn Minuten wurden
ewa 70 JL  auf diese Weise verteilt . Einem Einwohner gaben
die splendiden Sportsleute für eine erteilte Auskunft ein Zwan¬
zigmarkstück und reichten ihm, als er es staunend betrachtete,
uoch einen Fünfzigmarkschein zum Einwickeln für das „Füchs-
lem". So hört man doch auch einmal etwas Gutes über die
Autler.

* Wambach, 14. Febr . Am kommenden Sonntag , 16. Febr .,
abends8 Uhr beginnend, findet im Saale des „Schwalbacher
Hofes" hieselbst ein Familienabend  statt , welcher von
dem evang. Kirchenchor veranstaltet wird . Im Mittelpunkt
des Abends steht ein belehrender Lichtbildcrvortrag : „Durch
Asiens Wüste".

i* Haiger, 12. Febr . Die hiesige K r i e g e r v e r e rn s -
lrise hat nun ihr Ende gefunden. Bis auf zwei haben sämt.
liche Personen, welche Trott gewählt haben, ihren Austritt aus
dem Kriegervereine erklärt . Die Ausgetretenen haben ohne
Anschluß an den „Kriegerbund " einen Soldatenverein gegrün¬
det und noch eine Anzahl Kriegervercinlei mitgezogen, so daß
der Soldatenverein zurzeit über 50 Mitglieder hat . Der
Hauptzweck des Soldatenvereins ist gegenfeitigc Unterstützung.

* Bergwerk im Taunus . Eine Bergwerks -Gesellschaft,
die das Ausbeutungsrecht in der Gegend von Webrheim be-
tzt, hat die Absicht, im kommenden Frühiahr in Wehrheimer
Gemarkung, links der Pfaffcnwiesbachei Straße , Man-
ganerze zu graben.  Schon im verjlossenen Jahre wur¬
den Schürfungen vorgenommen, die aus größere Lager schlie¬
ßen lassen.

v. Höchst, 14. Febr . Eine Einbrecherbande treibt gegen¬
wärtig hier und in der Umgegend ihr Wele». In verflossener
Nacht wurde in N i e d und in H ö ch st eingebrochen. In Nied
S°!t der Besuch einem Materiolwarengeschäst . woselbst der In¬
halt der Ladenkasse mit 36 JL  mitgenommen wurde . In Höchst
wurde das Materiolwarengeschäst von Sauer in der Brüning¬
straße bestohlen. Die Diebe schoben die Jalousie auf, schlugen
eine Scheibe in der Tür ein, so daß sie hindurchgreisen und von
innen aufschließen konnten. Dei Schmiere stehende Bandit
weidete das Nahen der Schutzmaiiiispatrvuille und da riß die
Baude nach dem Main zu aus . wo man heute früh in  den An-
lagen mehrere Maurerklammern und drei Fläschchen Bier fand,
ferner wurden noch Einbrüche versucht in dem Kolonialwaren-
Mäft von Evers und bei dem Metzgermeister Pfeiffer . In
neiden Fällen blieb es allerdings bei dem Versuch.

c. Braubach , 14. Febr . Ein von auswärtigen Behörden
sieckbrieflich verfolgter  Arbeiter aus Engers wurde
Schern hier festgenommen und dem Amtsgcrichtsgcsängnis ein¬
geliefert. — Die Stadtverordneten beschlossen in ihrer ge¬
igen Sitzung , die nun wieder vakante Bürgermeister-
Helle nicht auszuschreiben. sondern auf die früheren Bewer¬
ber zurückzugreifen.

! t. Niederseltcrs . 14. Febr . Nach monatelangcn Unterhand¬
eln zwischen der Kgl . Eisenbahndirektion in Frankfurt a.
w- und dem hiesigen Gemelndevorstand ist bezüglich des zur
Erweiterung  der Gleisanlagen am Bahnhof Hierselbst er-

| totberlidjen Gemeindegeländes endlich eine Einigung erzielt
»«Iden, nachdem die Eisenbahnverwaltung ihr ursprünlichcs
^dot von 40 JC pro Ar aus 200 -ll. pro Ar erhöht hatte.

* Aus vergangenen Tagen . Die Station Hofheim  der
lfisenbahnstrecke Franksurt -Hosheim-Niederutiausen hat nun

- '"dlich das langbegehrte neue Stationsgebäude bekommen, Wel-
W den erhöhten Anlorderungen des stetig wachsenden Ver¬
las entspricht. Die seitherige provisorische Fachwerkhütte , in
sicher Beamte und Passagiere sich Rheumatismus holten , ist

geräumigen und architektonisch schön ausgeführten Emp-
l"»ltsgebmide gewichen. Somit beginnt für unser Verkehrs-

nach einem Ablauf von dreißig Jahren  eine neue
Am 15. Oktober v. I . waren es dreißig Jahre , daß

M ^ trecke Frankfurt -Hofheim-Niedernhausen eröffnet wurde;
^lche Aenderungen sind seit dieser Zeit cingetreten . E i n

E ^ ionsverwaltcr und e i n Stationsdiener bewältigten an¬

fangs die Arbeit . Bier gemischte Züge verkehrten damals von
und nach Frankfurt . Jetzt ist ein ganzes .Heer von Beamten
hier tätig und verkehren täglich außer den vielen großen Gu-
terzügen noch 34 Personenzüge auf der immer leider noch ein¬
gleisigen Bahn . Minister und Landtag dürsten endlich ein
Einsehen haben und das nötige Kleingeld bewilligen , um dem
ungesunden, gefährlichen eingleisigen Zustand ein Ende zu
machen.

Kunit, Literatur und VMenlckakt.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , den 13. Februar 1908. Zur Erinnerung an
den 257 Todestag Richard Wagners : Tristan und Isolde.

Vor 25 Jahren schloß der Meister die Augen zum ewigen
Schlaf . Vor 50 Jahren erstand der Tristan . Das Erichci-
nen des Briefwechsels zwischen Wagner und Mathilde We,en-
donk vor einigen Jahren hat uns über den Zusammenhang
aufgeklärt , in dem der Tristan zu dem Seelenleben seine-
Schöpfers steht. Man wußte , daß die musikalische Form des
Werkes, die eine wahre Umwälzung in der Kompositionstechnik
heraufbeschwor, ein Niederschlag all jener Theorien über Mu-
sik und Drama war , die der verbannte Wagner anfangs der
fünfziger Jahre in seinem Züricher Asyl in verschiedenen Rc-
sormschriften formulierte . Jetzt wissen wir auch, daß diese
TristämMusik mit ihrer erschütternden Macht ein Nieder-
schlag eines tiefen seelischen Erlebnisses des Verbannten ist.
Jene fünfziger Jahre waren für Wagner die Zeit der tiefsten
und qualvollsten Erregung in seinem Leben. Eine leiden¬
schaftliche Liebe zu Mathilde Wesendonk, seiner Beschützerin,
hatte den Vereinsamten und Verbannten erfaßt ; das Bewußt¬
sein, von dieser Frau allein ganz verstanden und auch geliebt
zu sein, — dabei die gänzliche Ausgeschlossrnheit Fdcr Hoss»
nung , die Verantwortung seinem Freunde Otto Wesendonk ge¬
genüber, das alles grub sich tief in ihn ein. Der reichhaltige
Briefwechsel zwischen Wagner und Frau Mathilde aus die¬
ser Zeit ist ein ergreifendes Denkmal dieser Liebe und der
Charakterstärke und Tiefe dieser beiden Menschen. Aber diese
selig-unselige Leidenszeit brachte reiche künstlerische Ernte,
denn die inneren Erlebnisse drängten zu dichterischer und mu¬
sikalischer Aussprache. Noch nach Jahren schrieb der Meister
an die Freundin : „Meine Produktionskraft ernährt sich immer
noch aus den Keimen und Blüten , die eine kurze Zeit wie eut
befruchtendes Gewitter in mir wirkte - daß ich den „Tri¬
stan" geschrieben, danke ich Ihnen in alle Ewigkeit . — Da-
Seelenerlebnis drängte zur Befreiung durch die kuint.erische
Gestaltung und die Sage von Tristan und Isolde ward dem
Dichterkomponisten erst jetzt in ihrer ganzen Tiefe verständ¬
lich, als er sie selbst erlebt hatte . Diese Tristanstlmmung . an
der sich seine unglückliche Liebe so recht-sättigte , wurde nom vtf*
nährt durch das Studium Schopenhauers . Das philosophische
Problem der Weltentsagung , der Lebensflucht verband sich mit
dem dichterischen Stoffe . So entstand das herrliche Werk mit
seinem von Raum und Zeit losgelösten ewig menschlichen Ge-
fühlsgehalt der Liebessehnsucht. Drei Momente dieser unend-
lichen Sehnsucht führt es uns vor im Schicksal Tristan , und
Isoldens : Zuerst das unstillbare Dürsten dieser beiden Seelen
nach einander bis zum ersten stürmischen Finden - alsdann
ihr über Welt und über irdisches Verlangen sich hinwegichwin
gendes Schwelgen in ihrem Liebesgefühle bis zum Ausdruck
ihrer Todessehnsucht, - zuletzt die einzige Lösung ihres hoff¬
nungslosen Schmachtens und Dürstens , ihr Tod , ihr Unter
gehen und Nichtmehrerwachen. Drei Gcsühlsstudien , drei
Akte. Jeder Akt eine fast maßlos ausgedehnte Steigerung
ihres Empfindungslebens , eine ganz verinnerlichte Seelen
malerei . Aber über jeden dieser Akte gießt der Musiker Wag
ner ein Tonmeer aus . dessen Wogen und Wühlen jede Tiefe
unserer eigenen Brust aufw-ühlt , bis wir uns selbst ems suhlen
mit dem nnglücklich-seeligen Paare und die Tragik ihres Ge-
schicks selbst miterleben . Nie zuvor hat d-.c Musik in einem
Drama diese Rolle gespielt, das Drama selbst zum seeEschen
Erlebnis des Hörers werden zu lassen. „Diese Musik ist mit
nichts zu vergleichen."

Bei der heutigen Gedächtnisfeier der 35- Wiederkehr des
Todestages des Meisters durfte man sich der Bedeutung seines
Tristan'  nach jeder Seite hin umso eindringlicher erinnern.
Das Werk, vor einem Vierteljahrhundert noch das „Neue Te-
stcnnent" nur der fortschrittlichen musikalischen Fachkreise,
scheint jetzt allgemein populär zu werden : feine Sprache , von
den neuesten Neuerern bereits weit überholt — wenn auch
nicht überboten —, trifft jetzt auf allgemeineres Verständnis.
Für dieses große Stück Fortschrittsarbeit gebührt wohl der
Dank unserer deutschen Künstlerschaft, die sich den Stil der
spätwagnerischen Werke jetzt so zu eigen gemacht hat , daß voll¬
kommene Aufführung nichts seltenes mehr stnd. Auch wir
können uns einer außergewöhnlich hervorragenden Tristanaust
sührung rühmen durch die geniale Wiedergabe der Isolde durch
Frau Leffler - Burckardt.  Wie die Künstlerin ihre
königliche Partie stimmlich und darstellerisch wahrhaft könrg-
lich gestaltet, ruft immer wieder neue Bewunderung hervor,
die heute in endlosem Applaus und verschwenderischen Blumen-
spenden äußerlich zum Ausdruck kam. Aber auch innerlich
wird diese Isolde für jeden Hörer ein Erlebnis bleiben. Tie
Plastik des Spiels von Frau Leffler erreicht hier in einzelnen
Szenen eine wahrhaft Aeschyleische Größe von unauslösch¬
lichem Eindruck. Herr Kali  sch gibt dem Tristan eindring
lische deklamatorische Kraft und erhebt sich darstellerisch in ihm
zu bedeutenden Momenten , überall sein Durchdrungensein von
seiner großen Aufgabe verratend . Eine ausgezeichnete Brun-
qum haben wir in Frau Brodmann,  deren Mitwirkung
den dramatischen Szenen des ersten Aktes und den lyrischen
Stellen des zweiten erst ihr volles Relief gibt . Herrn
Schweglers  König Marke ist stimmlich hervorragender als
in der Auffassung. Kernig und echt war der Kurwenal des
Herrn Schütz . Die kleineren Rollen waren mit Herrn
Frederich , Henke und Engelmann  gut besetzt. Von
unübertrefflicher Klangschönheit war heute das Orchester un
ter Prof . Schlars  großzügiger Leitung . Die ganze Vor
stellung mit ihrem tiefgehenden und schwungvollen Gekamtein
druck fand enthusiastische Aufnahme . H. G. G.

Der Wiesbadener „Prinzpapa " in Breslau.
Großer Erfolg zweier Wiesbadener.
In der Breslauer „Schlesischen Zeitung " lesen wir:
Am Sonntag abend brachte das Schauspielhaus eine

junge Operette „Der Prinzpapa " von einem jungen Kom¬
ponisten Heinz Lewin - Wiesbaden heraus . Die Jugend
der Operette erkannte man aus der Verwertung des Har¬
denprozesses in einer Coupletstrophe, die Jugend des Kom¬
ponisten trat uns vor Au-gen bei seinem Erscheinen auf der
Bühne zur Empfangnahme des stürmischen Beifalles . Die
Lebhaftigkeit feiner Musik verriet ebenfalls das . junge
Blut , die Sicherheit in deren Formung und die wirksame
Behandlung der Singstimmen jedoch hätte auf einen erfah¬
reneren Tonfetzer schließen lassen. Heinz Lewin ist ein be¬
rufener Operetten -Komponist, der zwar vorläufig noch
nichts absolut Neues gebracht hat , der aber auch nicht von
unbewußten Reminiscenzen zu leben braucht, dem gefällige
Melodien einfallen, und dem die leichte Muse hold ist. Es
ist Leben in seiner Musik, man wird von ihr sogleich ange¬
regt. Einem richtigen Gefühl folgend verlegte er sich nicht
vorwiegend auf die schon recht abgenützten Wiener Walzer
— nur im zweiten Akt gibt es ein paar Walzerrefrains —
ändern er bevorzugte die geraden Taktarten , Marsch- und
Polkarhvthmen , die in ihrem Vorwärtsstürmen der Rast¬
losigkeit der Amerikaner — das Stück spielt in Amerika —
besser entsprechen, als das gemütliche Verweilen in der woh¬
ligen Walzerstimmung. Der erste Akt kommt ganz ohne
den Dreivierteltakt aus , und doch merkte man keine Mo¬
notonie. Das rasche Pulsieren des beginnenden Marsch¬
chores der Seebadbesucher und der Marinesoldaten durchlief
auch die folgenden Nummern , die kein Abflauen brachten
und die alle mit Applaus ausgenommen wurden. Viele
von ihnen wurden da capo begehrt. Die Gesangnummern
im langsameren Dreivierteltakte , welche der zweite Akt
bringt , sind etwas steif und dürftig in der Melodie geraten,
die Polonaise dagegen, die den dritten Akt eröffnet und bas
Liebes-Duett des Helden und seiner Angebeteten sind so ge¬
lungene Nummern , wie fast alle in dieser Partitur . Heinz
Lewin dürste sich mit weiteren Arbeiten zu einem der er¬
folgreichsten Operettenkomponisten aufschwingen. Beim
„Prinzpapa " hat ihm ein sehr wirksames Libretto von Wil.
heim I a c o b y - Wiesbaden , dem Verfasser des Schwankes
„Pension Schüller", als Rahmen gedient. Die animierte
Stimmung der Anwesenden und der sich in vielen Hervor¬
rufen nach jedem Akte und nach den wirksamsten Nummern
äußernde Beifall lassen erwarten , daß „Der Prinzpapa"
eine zeitlang das Repertoire des Schauspielhauses beherr¬
schen und auch die Besucher der Wiederholungen gut amü¬
sieren wird. Robert Ludwig.

* Wiesbaden , 14. Februar 1908.

Wiesbadener Allerlei.
Uebcrraschender Besuch. — Ego sum! — Schneller Tod.
Liebe und Hunger . — Freuden und Leiden des Ballvaters.
Vallsaison und Volkswirtschaft . — Ein Erlebnis im Knrhans
— Die unterbrochene Francaise . — Frühlingsherolde ! Von

Februar.
Er war da ! Er hat sich selbst übertroffen I Er hat

alle Rekorde geschlagen! Er hat Ben Akiba in den Schat-
ten gestellt. Das hätte niemand geahnt und ich glaubte
meinen Augen nicht zu tvauen , als er im braunen Frack und
schwarz-weiß karierter Weste in die Redaktion herein spa¬
ziert kam. Da war er nun . Ego sum! Aber er schien
sich doch schon in der Kälte das Podagra geholt zu haben,
denn gar bedächtig krabbelte er aus der Streichholzschachtel
— der erste Maikäfer nämlich, den zwei blondbezöpfte „hö¬
here Töchter" gestern nachmittag im Nerotal fanden und
schleunigst zur Redaktion brachten. Was mag ihn zu so
außerordentlicher Neugierde veranlaßt haben, daß er sich
jetzt schon auf der schönsten aller Welten umschauen wollte?
Er wird sein frühzeitiges Leben mit dem Tode bezahlen,
gleichend den Töchtern des Stammes Asra , die da sterben
wenn sie lieben. Heißt nicht leben — lieben? Oder
„hungern ", krächzt da ein Unglücksrabe. Aber Gott
sei's geklagt, in dieser Winterstrenge hat er Recht, denn gar
manchem Familienvater fehlt der lohnende Verdienst und
manche Mutter sehnt sich seufzend nach der Zeit , wo sie tn
gelinden Tagen wieder Brot schassen kann, wo der Wechsel
der Saison wieder alle Hände voll beschäftigt. H u n g e r
und Liebe  bewogt die Welt . Hunger und Liebe peitscht
die armen, roten Herzen der Menschen. Aus Hunger und-
Liebe blühen ih -e "rcuden und bluten ihre Schmerzen. Lie-
be beschwingt all äume, Hunger beschmutzt alle Realitä¬
ten. Tausend schone Seelen sind in den hellsten Stunden
ihres Frühlings , in den sehnsüchtigsten Abenden ihres
Herbstes bemüht gewesen, in Dankbarkeit alles, was ihnen
Liebe hieß, zu schönen, zu vergolden, in Ton , Farbe und
Wort zu fassen. Am Hunger schleichen sich die Poeten vor¬
bei. Ihm fehlt der Adel.

Auch die -gegenwärtige Faschingszeit  ist so eine
Epoche für minnige Liebe und freudiges Leben. Aber auch
die Ballsaison, die uns jetzt mit ihrem Lichterglanz und
ihren Walzcrklängen umschließt, bietet keine ungetrübten
Freuden. Mit heller Begeisterung geht in ihr noch das
schöne Geschlecht aus, während die Männerwelt schon längst
ein Haar bei der Sache gefunden oder auch verloren hat.
Das geplagteste Wesen in dieser Zeit ist der arme Ball-
pater,  der ein Töchterchen oder gar mehrere auf einen sol¬
chen Ball führen soll. Me Ballmutter befiehlt nur und er
ist dazu da, diese Befehle auszuführen . Wie gern möchte
er im Nebenzimmer mit guten Freunden einen Skat dre¬
schen. Gibt 's nicht! Heute hat er andere Pflichten. Bald
muß er für seine Damen dies, bald das besorgen. Und
schließlich erntet er noch Undank als Lohn aller seiner Be¬
mühungen. Denn wenn das Töchterchen nur wenig tanzt.
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gibt man ihm ölte Schuld daran, weil er sich nicht genügend
um jugendliche Tänzer umgetan habe. Der Ballvater ver¬
wünscht die Ballsaison. Er ist froh, wenn er wieder lerne
gewohnte Ruhe hat. Aber viele junge Herren von heute
sind gar zu bequem. Sie scheinen die Lust am ganzen im¬
mer mehr zu verlieren. Und doch harrt manch Eövolles
Blümchen sehnenden Blickes des Tänzers. B̂om volkswirt¬
schaftlichen Standpunkt aus ist die Ballsafton nicht zu un-
terschätzen. Sie bringt Geld unter die Leute. Zahlreiche
Gewerbe haben durch sie erhebliche Vorteile. Und was Wa¬
re das für ein Winter ohne Bälle? Der Schaden Ware
nicht auszudenken und so manche Ehe wurde ungeschlossen
bleiben. Und um deswillen kann man auch schon ern paar
Ball-Leiden über sich ergehen Lassen! .

Nur dürfen sich solche Ball - Elegien  rncht äußern,
wie ich zu beobachten Gelegenheit hatte >auf dem dritten
Kurhaus-Maskenball. Da wird wohl Ihre Neugierde
rege? Also- es sei erzählt. Herr H e t deck er , der all¬
zeit umsichtige und treffliche Ball-Leiter tm Kurhaus, hatte
eine Francaise angekündigt. Jubelnd hatte man von der
willkommenen Abwechselung in der Tauzordnung Keuntnis
genommen und alsbald sicherte man sich ein vrs-a-vis. Auch
ich! Es war ein ganz und gar verliebtes Paar . Sie hat¬
ten nur Augen und Ohren für sich. Frrsch verlobt, kalku¬
liere ich mit der ganzen Erleuchtung beginnenden Mond¬
scheins. Man wird in folcheni Stadium erheblich kühler.
Trotzdem— die Francaise sollte mir mehr sein, als eine
schmerzliche Rückerinnerung, trotz des verliebten Gegenüber.
Die Musik begann! Herr Heidecker kommandierte: Com-
pliment! - Chaine anglaise! u. s. f- Dy Plötzlich ver¬
schwindet unser vis-a-vis. War es nur eine gaukelnde
Fata-Morgana? O nein! Die Sache hatte sehr realen
Hintergrund und während mir noch die prickelnden Weisen
der Francaise und die Tourenkommandos in den Ohren
klingen, fei im Rhythmus das Erlebnis erzählt, so wie eS
sich zwischen der französischen Benennung der, Touren und
dem anheimelnden Wiesbadener Deutsch abspielte.

Dritter Kurhaus-Maskenball!
Do werd sich amüsiert .
„Komme hin auf jeden Fall", ,
S i e dem Hausfreund telephontert.
En arriöre — en avant
Denn ich komme ganz allaa.

Lieb' verheißend ihr Gesicht
Bei der Geigen Dideldum. . . .
Plötzlich„Sie" verängstet spricht:
„Lieber Fritze, guck Dich um,
A droite et ä gam-lie
Mei Alter sitzt dort in der Log' !"

Die Entdeckung war fatal,
Sah man doch am grimmen Blich,
Daß im Anzug ein Skandal. ,
Helfen kann jetzt nur ein Trick:
En avant — change O«ms
Heimlich laufe ich dann haam.

Doch die List kam Viel zu spät,
Denn dort kam„Er" schon in Sicht.
Wie ein Rachegott er steht
Mit verhalt'nem Grimm und zischt:
„Retraversez ä vos place
Sun st verhag' ich derr die Ras !"

Aus der Tanz und aus das Spiel. . . .
Heimwärts hat es dann geblitzt;
Der aus dem Liebeshimmel fiel
Einsam dort beim Weine sitzt
Balancez — cavalier seul
Ja , die Sach' ging ewwe fehl.

Eines aber geht gewiß nicht fehl— das ist die Hoffnung
auf den Lenz: „Es mutz doch Frühling werden!" Das sa°
p>n so mancherlei Anzeichen, die wir auf dem Spaziergangs
n: treffen. In voller Pracht hängen jetzt, wenn auch der
L mter die Erde noch in Fesseln hält, die gelben Staub¬
blüten !des Hasel nuß  st rauche  s in zierlichen, meder¬
hängenden Kätzchen vn den vom Sturme zerzausten Zwer¬
gen als erstes Zeichen des nahenden Lenzes, wie man es
im geschützten Dambachtale und Goldsteintale schon sehen
kann. Schon im Herbste sind an den Zweigen die Staub-
blütenkätzchen zu entdecken, die phantasievollen Knospchen,
die oft schon mit dem ersten Sonnenblicken des Februar zu
kleinen Trauben entfaltet, als reizende Frühlingshe¬
rolde  von den Zweigen herniöderhängen.

So kommen sie alljährlich zur Zeit des Streites zwi¬
schen̂Frost und Dauwind. Wenn die bekannten Bauern¬
regeln allerdings recht hätten, so sollte uns der Februar-
Sonnenschein nicht sehr erfreuen, denn: „Singt die Lerche
jetzt schon hell, geht's dem Landmann an das Fell. — Wenn
der Hornung warm uns macht, frierts im,Mai noch gern
bei Nacht. — Liegt im Hornung die Kotz' im Frei 'n, muß
sie sicher im März wieder herein. — Wenn im Februar die
Mücken geigen, müssen sie im Märzen schweigen. — Horen
wir lieber auf die Geigen, die im Kurhause zum berühmten
„Vierten" aufspielen. Viel Vergnügen! —Y-

* Schulpersonalie. Der Seminaroberlehrer Herr Mül-
l er , der 24 Jahre als Religionslehreram Seminar in Mon-
tabaur wirkte, ist gestorben.

* Militärisches, v. Grimm, Abteilungskommandeur un
I.Nassauischen Feldartillerie-Regiment Nr. 27 Onanien, kom¬
mandiert zur Teilnahme an demI. Ms Lehrgänge 1907- 08
für ältere Offiziere bei der Feldartillerie-Schießschulc.

* Warendiebstahl. Am 12. d. M., abends gegen6 Uhr,
wurde einem Rollfuhrmann in der Marktstraße, am Schloß-
platz, ein Kistchen Käse, IOV2 kg. schwer, F.,O. 1, Absender eine
Firma in Holland, von der Rolle gestohlen. Die Polizei warnt
vor dem Ankauf.

* Die mysteriöse» Vorfälle im Hasengarten, über welche
wir schon berichtet, sind immer noch nicht aufgeklärt. , Neuer-
dings teilt die Wasenmeisterei Erbenheim mit, daß einer de»
Hunde geschossen war, indem in dem Kadaver zwei Kugeln ge-
funden wurden. ^ . . . r

* Stenographie. Dem heute Freitag abend in der Stenv-
graphieschnle(Lehrstr. 10s um 8 Uhr beginnenden Anfänger-
kursus können noch Teilnehmer ohne vorherige Anmeldung
beitreten.

G Der Fall Schellenberg im Reichstage. Der Staatssekrc-
tär Kraetke mußte sich gestern vom Reichstagsabgeordneten
Singer  die Meinung sagen lassen, üher die Entlassung des
Arztes Schellenberg, der bekanntlich seine Wiesbadener Post.
kassen-Arztstelle verlor, weil er sozialdemokratisch gewählt
„haben sollte". Als Kraetke selbst zugab, baß die Reichstags-
wähl geheim  sei , also der Postverwaltung nichts an-
geht , wen Herr Dr. Schellenberg wählt, auch wenn ein KeU-
ner oder eine Kellnerin, oder sonst jemand hierüber eine
Aeußerung vom Biertische auffängt, rief man ihm zu, wodurch
er denn erfahren habe, daß Schellenberg rot gewählt habe. Als
der Staatssekretär antwortete: „durch direkte Anzeige", schien-
derte man ihm die Worte „durch Denunziation!" in's Gesicht.
Unter „Beifall rechts" erklärte Kraetke, wenn sich ein solcher
Fall wiederholte, dann würde er abermals genau so handeln.
Das Verhalten des Staatssekretärs wurde auch von den Red-
nern der Freisinnigen Volkspartei mißbilligt. Wir verweisen
die Leser auf den Reichstagsberichtin der Beilage, welcher die
Ausführungen des Staatssekretärs wiedergibt.

* Lohnbewegung im Baugewerbe. Von Montag bis gestern
haben in Frankfurt a. M. zwischen dem Mitteldeutschen Arbeit-
geberverband für das Baugewerbe auf der einen Seite und den
verschiedenen Arbeitnehmerverbänden auf der äderen Seite
Verhandlungenwegen Abschluß eines neuen Tarifvertrages
Sto Wie verlautet, lehnten die

! die von den Maurern und Bauhilfsarbeitern sur die Loh
zirke Frankfurt, Offenbach, Hanau, Höchst, Mainz, Wies¬
baden  usw . geforderte Verkürzung der Arbeitszeit von 10
auf 9tz4 Stunden ab. Ebensowenig konnten sie eine Lohnerhoh
una in Aussicht stellen. Die Arbeitervertreter sollen erklärt
haben, daß dann wohl kein Tarif zustande kommen werde. Die
Verhandlungen wurden gestern nachmittag abgebrochen mid
sollen Mitte März wieder ausgenommen werden.

* Dem hiesigen Staatsanwalt selbst gestellt hat sich der
Kassenbote des „Wiesb. Gen.°Anz." WillyW egner von hier,
der nach Unterschlagungvon ca. 2000.1 durchgcbrannt war
Nach vielen Irrfahrten durch die Schweiz, Ocsterreich-Ungarn
und Norddeutschland wandte er sich zuletzt„ach Berlin, wo er
seine hiesigen Angehörigen treffen wollte, Durch Beschlag-
nähme eines Briefes, den der Defraudant durch eine Mittels-
Person an seine Frau in Wiesbaden ans Zürich geschrieben
hatte, wurde festgestellt, daß er die Schweiz verlassen, nach Boh-
men reisen wolle und in Prag unter Chifsre postlagernd Nach¬
richt von seiner Frau erwarte. Es wäre also ein leichtes ge¬
wesen, den Flüchtigen schon bei der Nachfrage aus der Post in
Prag festzunehmen, wenn die Kriminalpolizei in Prag von der
hiesigen Kriminalpolizei amtlich  verständigt worden wäre,
was aber von der hiesigen Behörde für zwecklos gehalten wurde,
weil die Verhaftung nur auf diplomatischem Wegeĥ tte er¬
folgen können. Auf unsere privaten Telegramme an die Poli¬
zeibehörde nach Prag hatten wi r wenigstens den Erfolg zu
verzeichnen, daß uns der Herr Polizeidirektor in Prag tele-
graphisch verständigte, daß der Defraudant nach Berlin abge¬
reist sei und dort unter einer näher angegebenen Chiffre Kor¬
respondenzen in Empfang nehmen wolle. Trotzdem gelang es
nicht, den Durchbrenner in Berlin festzunchmen, weil seine
Angehörigen ihn rechtzeitig gewarnt hatten. Inzwischen hat
der W. natürlich das ganze Geld, soweit er es nicht bei seiner
„Vergnügungsreise" durchbrachtc. auf die Seite gebracht. Ge¬
rettet wurden insgesamt nur 170 JL,  die der Durchgänger sei-
neu Angehörigen und den Mittelspersonen als Schweigegeld
eingeschickt hatte. Dieser Betrag wurde noch rechtzeitig von
den Kriminalbeamten Eichstädt  und Sv erb  er, die sich
mit anerkennenswertem Eifer der Sache angenommen hatten,
mit Beschlag gelegt. Heute früh kehrte der Defraudant von
seinen Irrfahrten zurück und stellte sich der hiesigen Staats¬
anwaltschaft. Er wurde daraufhin in Haft behalten und steht
nunmehr seiner Verurteilung entgegen.

* Volksbildungsverein. Hierdurch sei nochmals auf den
beute abend 8V» Uhr stattfindenden Vortrag des Herrn Dr.
Grünhut im Elternabend, Gewerkschaftshaus Wellrchstraße 41,
binaewiesen. Das Thema lautet: „Chemie in Küche und
Haushalt". Mit Rücksicht auf das Interesse, welches den Vor-
trägen seither entgegengebracht worden ist, kann auch der Be¬
such dieses Vortrages nur angelegentlichst empfohlen werden,
umsomehr, als dies der letzte Vortrag tn dem Zyklus„Eltern¬
abende" sein wird. Eintritt frei.

- Todesfälle.  Heute nacht starb die Witwe des
hier an der Kgl. Regierirng tätig gewesenen Kgl. Forstmei¬
sters Moritz Freiherr v. M a ssen b a ch. Henriette geb. v.
Reden, 78 Jahre alt. Die Verstorbene war geboren auf
dem Rittergut Fwnzburg bei Hannover — Der Privatier
Georg Jaeth,  Bismarckring 38 wohnhaft, starb gestern
übend 9j Uhr im Mter von 63 Jahren . Der Verblichene,
aus Homburgv. d. H. gebürtig, war 25 Jahre auf dem hie¬
sigen Steuerbureau tätig.

* Konfisziert.  Angeordnet wurde durch Urteil
der ersten Strafkammer des Landgerichts zu Breslau vom
16 Januar 1908 die Unbrauchbarmachung der Platten und
Einziehung der Ansichtskartena) „Ach komm mein süßer
Engel, mein Liebling bist du". Verlag von Sein« Bayer
Berlin, b) Rubens Persäe et Andromäde. Eremitage St.
Petersburg A. G. 16. Durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin-Schöneberg vom 4. 1. 08 wurde die Beschlagnhame
des Buches„Viviana" von Ariman Batall, Magazinverlag
von Jaques Hagner-Berlin, angeordnet. — Durch UrteU
der 1. Strafkammer des Landgerichts2 Berlin vom 9. 1.
08 wurde die Einziehung des Buches „Weiblichê ngend
öfter Geheimbuch für Männer", Verlagshaus Diagal-Ham-
burg, angeordnet.

* A u f d enc letzten Gange.  Ein Dotzheimer
Fuhrmann hatte beschlossen, sein altersschwaches Hottehüh
einer Biebricher Pferdemetzgerei zu überliefern. Als er
sich nun gestern nachmittag mit dem Gaul dahin auf den
Weg machte, schien letzterer am Ende semer Kräfte ange¬
langt zu sein. „Denn Rößlein war so schwach tm Magen,
fast mußte der Reiter die Mähre tragen". Schließlich tn
der Nähe der Straßenmühle fiel der jGaul hin und war
nicht mehr zum Aufstehen zu bringen. Er wurde dann an
Ort und Stelle geschlachtet und in den Abendstunden holte
die Abdeckerei Erbenheim den Kadaver ab.

* Caspar Kögler wurde anläßlich seines 70. ©eburt§ tl, -
rv» _ _ CTW . hrtti STUe i ft PT 1YY\ . ,9 *1vom Regierungspräsidenten Dr. von Meister, dem Maxist^

der Stadt Wiesbaden, der Handelskammer Wiesbaden und
Nassauischen Kunstverein durch Gratulationen geehrt. ^

- Spiclerprozeß. Heute nachmittag um drei Uhr
vor der hiesigen Strafkammer der hekannte Spieler»̂
Wagenhöser.  über den wir morgen aussührsich bericht
werden.

H Tod ber vergifteten Schauspielerin
Die Schauspielerin aus dem Walhalla-Theater ist gestern
abend an den Folgen der Vergiftung gestorben. Bei ^
Samst'schen Ensemble war sie erst seit Anfaing Oktober ich
tig. Sie stanunte aus einer sehr guten Fanulre und hast,
die höhere T ö cht e r schu l b 1 l d » n g genossen. ^
Vater besah in Wien früher ein großes Konsektionsgefchz^
wurde aber voni Unglück ereilt, der Bankerott  folgte
uiid die Familie stürzte in tiefes Elend. Es kain sy niest
daß die Tochter, das einzige Kind, sogar an die Unterstützt
ung des darbenden Vaters denken mußte. Zuerst im gol̂ .
nen Ueberslusse  lebend, mußte das Mädchen Plötze
'des Lebens Drangsal und Not in bitterster Weise kennen
lernen. Schon dieses Kapitel ihrer Lebensgeschichte ist ;jn
Schlüssel zu der rätselhaften Verschlossenheit ihres Charak.
ters . Sie war fast immer allein und verkehrte kaum mir
einer Kollegin. In den letzten Jahren hatte sie ebenfM
schon mal einen Selb st Mordversuch  unternvm.
men und zwar aus unglücklicher Liebe,  wohl weil ihr %
siebter sie betrogen hatte. Sie glaubte an eine große Zu.
kunst ihrer Kunst und äußerte sich gern, daß sie eine zweit-
Adele Sandrock werden möchte Zur Vergiftung genoß
fünf Sublimatpastillen, ohne sie vorher aufzulösen. Der
hiesige Arzt konnte die sämtlichen Pastillen wieder ans Ta¬
geslicht schaffen. Längere Zeit lebte die Schauspielerin in
Konstantinopel. Dort wurde sie krank und versetzte „
ihrer großen Not einen Brillantschmuck, ein Familienerb¬
stück von ihrer Mutter. Später strebte sie, den Schmuck in,,
mer wieder einzulösen, aber kam nicht dazu. So häuften
sich die kleiinen und großen Ursachen ihrer Schwermut. Ihr
Testament trug sie immer bei sich, ebenso die Sublimai-
pastillen. Sie hatte sich immer mehr in den Kopf gesetzt,
daß sie ein großes Talent besitze. Wenn sie nicht eine erst,
klassige Künstlerin würde oder gut heirate,  wolle sie sich
ÄaS Leben nehmen. Sv sagte sie oft. Vom Vater bekam
sie zu dessen Zeiten der Wohlhabenheit die reichlichste Un-
terstützung für ihre Schauspielerlaufbahn. Sie war Jsrae.
lftin. aber zur evangelischen Konfession übergetreten. Ge¬
stern abend kurz vor ihrem Tod kam noch eine Depesche
für sie im Krankenhause an, die sie aber wohl nicht mehr

* yi » 1 - rv .. Tt — La  C ».. TMrtnvr » Qotf n itf Kn«,erhalten konnte In Köln lag sie längere Zeit auf dem
Krankenbette, währenddem der Direktor Samst das Gehalt
weiter zahlte. Sehr lebhaft bemühte sie sich längere. Zeit,
in Wien ein Engagement zu erhalten. Wegen der Rollen-.
verteilung zeigte sie sich infolge ihrer gedrückten, krankhaf¬
ten Laune äußerst kapriziös. Ein anderes Mitglied des
Ensembles sollte im Walhallatheater die Liebhaberin spie¬
len. Aber sie wehrte sich dagegen kurzerhand, eine kleine
Rolle zu übernehmen. „Ick werde hie Rolle nicht spie-
len!" Sie käme morgen nicht wieder, wenn man ähr feine
.andere Rolle gebe, drohte sie. „Dann werden Sie auch die
Konseanenzen tragen!" antwortete man ihr selbstverständ¬
lich. Am nächsten Morgen kam die Nachricht von der Ver¬
giftung. An den Schutzmann am Michelsberg schrieb sie:
Sagen Sie Herrn Direktor Samst, daß ich tot bin." Ge¬

stern war sie den Tag über bei Bewußtsein, sprach viel,
abends 7 Uhr trat der Tod ein.

"Inspektor der Gewerbeschulen.  W
lldachfolger des verstorbenen Professors Lantz ist Rektor
G r ü n e w a l d von Biebrich zuin Inspektor -der nassaui¬
schen Gewerbeschulen ernannt worden.

Der UeberfalI in der Ad 0 lfsaIlee,  den
ein Biebricher Postbeamter auf zwei jugendliche Mädchen
seinerzeit verübt haben sollte, steht noch in lebhafter EnN'
nerung. Bekanntlich war der Beamte von einem Backstery-
arbeiter niedergeschlagen worden in der Annahme, er sei es,
der allabendlich den beiden Mädchen nachstelle. In der
heutigen Verhandlung vor der Strafkammer hat sich die
vollständige Unschuld des BsamL'n erwiesen und der so ag¬
gressiv vorgegangene Arbeiter Bonnkirch,  welcher mit
einem Eisenstab auf den Beamten eingeschlagen und ihn st
verletzt hatte, daß er drei Wochen dienstunfähig war, wurde
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

* Brötchenmarder in der Schwalb ach er-
straße.  Schwalbacherstraße 27, sogar in der dritten
Etage, stehen bei einigen Familien morgens 2 wMY
Milch und eine Düte voll Brötchen. Davon waren heM
eine Flasche und die Brötchendüte verschwunden. Datmi
nicht genug, hat der Dieb die dort von der Zeitungstrabe¬
rin hingclegte Zeitmig ebenfalls gestiebitzt, um sie zum Ein-
wickeln zu benutzen.

* Beim Trödler verhaftet.  Ter 24jährM
Tagelöhner Valentin Rießling aus Hofheim  und 0»
18jährige Hausbursche Otto Wichmann brachen am även
des 21. Januar in das Mansardenzimmer des Hausvuriae
der Herberge zur Heimat in Mainz  ein , stahlen 0 1
Kleidungsstücke, Schmucksachen etc. An dem SCatorteSnetöurtgöitucte, tu.
ßen si->ein Brecheisen zurück. Beim Verkauf der,gest.
nen Sachen wunden die Angeklagten bei Trödlernin Li
baden verhaftet. Die Vergeltung kam schnell. Die vo ^
straften Angeklagten wurden zu je 1 Jahr Zuchthaus ve ^
teilt. Sie kommen unter Polizeiaufsicht. —

Frankfurt a. M„ 14. Febr. In dem Hause RothsH' b*
65, wo im 2. Stock mehrere Mädchen  mit dem m,e
von Masken-Kostiimen beschäftigt waren, war ein Brand
gebrochen. Mit Mühe und Not konnten die Familie unvv
chen durch die Flammen und das raucherfüllte Stwge ^
sich in Sicherheit bringen. Der Mann und ein Mad«c ^
litten dabei leichte Brandwunden.  Die Feuerwehr ^
die Gefahr bald beseitigen. Der durchs das F^ er u ^
Wassermassen angcrichtete Schaden  wird auf 15000 |
schätzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener JS# ß
Anstalt Emil B ° inmert  in Wiesbaden. Verantwor ^- ■ *■ ~ ’ The redakteur Alb . Sch upfden gesamten redakt Teil: Chesredaktenr Alb.  Sch
Inserate u. Geschäftliches: Ca r l R 0 ste l, beide in -w
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^TZtavt ihr Geld kann Burckhardt verwalten,mein Geld jedoch nicht.
(Bericht aus  Höchst .)

Burckhardt von hier in einer Gerichtsverhand-
* Smog war von Burckhardt wegen ^ Belechrgung

Mg - und zwar soll er in einer hrestgen

wickle' w Mi Aopf stellen ." Herzog , ein an-
klagt Md nervöser Mann , erklärt gleich eingangs sei-
' ^ Vernehmungdaß erNeurastheniker sei Er gibt dann
ner Vast auf den Grünen Baum , dessen Eigentu-

er früher war , noch ein Guthaben von 36 000\M  habe.
A -r mehrere Jahre keine Zinsen bekommen ^ habe er das

versteigern lassen. Bei der Berstergerung habe
Eckhardt dasselbe erworben . Er , Herzog habe zwar

Einivruch erhoben , weil er den Burckhardt
^ ^ . m^ nnfäbia ächalten habe . Dieser habe ihm w-
^ ^ Älärt ^' dan er sein Geld baldigst bekonimen sollte . Da

trotz legerem Warten kein Geld von Burckhardt
ft «mmen konnte habe er diesen verklagt . Dieser Prozeß
' ö * m seinen Dunsten entschieden, das Urteil wdoch

TS  AÄ »Ä“
%Zm  Ä . Sersog teuft st» -tete °uf d-- °°n -hm

' ^ Der Vertreter Burckhardts , Rechtsanwalt Braß-
Wiesbaden,  gibt an , daß der Allgeklagte rnbezug auf
Burckhardt wiederholt sehr schwere Beleidigungen begangen
bnbe. Es seien deshalb schon weitere Klagen gegen densel¬
ben anhängig gemacht. Wegen der 40 000 -K betragenden
Maaesumme bestätigt der Anwalt teilweise die Angaben
^Angeklagten . Die Berufung gegen d^ für Herzog
günstige Urteil sei nur deswegen erfolgt , weil das Gericht
die Zinsen um ein halbes Prozent höher festgesetzt hat , als
nach Auffassung seiner Pgrtei zulässig war . Ferner be¬
streitet der Anwalt , datz Herzog bei der Versteigerung ge¬
gen die Uebernahme des Grundstückes durch Bur ^ arot
protestiert habe . Herzog habe sich un Gegenteil an Burck¬
hardt gewandt und diesen aufgefordert , den Grünen Baum
u , kaufen . Der Anwalt beruft sich darauf , daß hier eine
einfache, formelle Beleidigung vorliege . Diese _ habe der
Angeklagte bereits zugestanden und sogar setzt in der Ver¬
handlung wiederholt . Er beantragt daher den von dem
Angeklagten erbotenen Beweis über die Geichastspraktikcn
Burckhardts als nicht zur Sache gehörig abzuweisen.

Herzog  widerspricht diesem Anträge , da er nur in-
■ folge des Vorenthaltens seines Geldes von feiten , Burck-

hardts zu seinen Aeutzerungen veranlaßt worden sei. Wenn
ihm derselbe seine 40000 Emmchen gebe, wurde er keinen
Anstoß nehmen , denselben für den größten Ehrenmann zu
erklären , der in Höchst sei. Daß er Burckhardt mcht zu dem
Kauf des Grünen Baums animiert habe , gehe daraus her¬
vor daß er bei der Versteigerung inbezug auf diesen er¬
klärt habe : Er , Herzog , habe keine Lust , die Stavtskasst
noch weiter zu „frequentieren " und den Anwälten die
Beutel zu schmieren. Der von Herzog angebotene Beweis
wird vom Gericht nicht akzevtiert . Der Anwalt de» Kla¬
gers hält eine scharfe Anklagerede . Er behauptet , daß
Burckhardt genügend zahlungsfähig sei um die Forder¬
ungen des Angeklagten befriedigen zu können . Er könne
100 der angesehendsten Leute von Höchst als Zeugen vorfuh¬
ren, die bekunden würden daß Burckhardt ein tadellow-
Mann sei. Zum Schluß beantragte BvaH, gvgen Herzog
auf eine Freiheitsstrafe zu erkennen . Nach längerer Be¬
ratung ergeht der Spruch des Gerichts dahin , daß Herzog
zu 80 M Geldstrafe verurteilt ist. Als strafmildernd wird
ihm feine infolge des Nichterlangens feines Geldes begreif¬
liche Erregung angerechnet . Andererseits zieht das «Gericht
die Wietderholungen der Beleidigungen , sowie die geschäft¬
lichen Schädigungen , die Burckhardt hieraus erwachsen sei¬
en, als ftMffverschärfend in Betracht.

Kriegsvorbereitungen in Japan.
Newyork , 14. Febr . Die ungestörte Fahrt des amerika-

urschen atlantischen Geschwaders setzt die gelbe Presse in Ver¬
legenheit. Trotzdem versichert New -York Herald , datz die Jap ?-.-
ner geheime Kriegsvorbereitungen treffen . Die Macht der
amerikanischen Flotte flößt de» Japanern Achtung ein

Berlin,  14 . Febr . Die Stadtverordneten -Versamm ung
nahm gestern säst einstimmig einen Antrag an betreuend schien-
nige" Inangriffnahme städtischer Notstandsarbe, en  als
Mittel gegen die Arbeitslosigkeit . Die Höhe der bewilligten
Summe für diesen Zweck beträgt 700000 Mark.

Lemberg. 14. Febr . Die große Dampsmühle der Gebrüder
Wartenberg in Kolomea ist mit allen Vorräten niedergebran .
Zwei Personen sind verbrannt . Der Schaden belauft sich au,
über eine Million Kronen.
~ Lissabon,  14 . Febr . Die Wunde  am Arme des Kö¬
nigs ist jetzt vollständig vernarbt . ^

Bekanntmachung.
Die Ausstellung der Entwürfe für das neue

Museum  ist auch am Sonntag, den
16. 1908 , nachmittags von 3 bis 0
geöffnet. n ^

Wiesbaden , den 11 . Februar 1908.
7176 Der Magtstrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 15 . Februar.

Ab 8.30 Uhr abends in sämtlichen >>älen.
IV. Grosser Maskenball.

Karnevalistische Dekoration der Wandelhalle:
A Weber &Co., Königl. Hoflieferanten , Kunst - u. Handelsgärtner,dahier

Oeffnung der Fest - und BalbRäume : T'h Uhr.
Zwei Ball Orchester.

Anzug - Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren 1-racä ond
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise:

Vorzugskarten für Abonnenten - bis »l* »“ *“ 8.
rsriaÄÄÄ - -
berechtigt mit der Tageskarte .)

Anr‘ diê TaTe ^ elö̂ ê T̂ Sskarten zu 1 Mark werden
nei Lösung Zer Kart/zu 4 Mark in Zahlung genommen, je¬
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Die Wandelhalle sowie der grosse und kleine Konzertsaa|
bleiben, der Ball-Vorbereitungen wegen, am Tage g®9“hl° . .
Ab 7 30 Uhr Eingang zu. den Lesesäleo , dein Muschel-, , p
ulid Konversationssale bis 7.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptpor-
tale, d;.uii von der Gartenterraese.

Sonntag , den 16 . Februar.
Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Symphonie-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni. stäcit. Kurkapeümeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester,
PROGRAMM:

1. Ouvertuie zur Oper „Die Entführung aus dem ^ ^ ^ zart
0 Vor^nTeTl.um II . Akt a. d. Op. „Gwendoline “ E. Chabner
1 Symphonie pathe.ique Nr. 6 in H-moll. . Tschatkowsky

I Adagio — Allegro non troppo
II . Allegro con grazia

III Allegro molto vivace
IV. Adagio lamentoso «T. . .

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nie i -
abonnenten gegen Sountagskarten zu 2 Mark _ _

Königliche M Schauspiele.
31. S5or|tellung. 2U.onnemci.t D

Samsag . den 15 . Februar.

Gqmont.
Trauerspiel in 5 Aklen von GoelHe.. Di- zur Handlung aehiirriite

Miisi! ist von L. van Beethoven.
In Szene gesetzt von Herrn Lberreglsseur Kdchh

Margarethe von Parmo, Tochter Carl's V..
Regentin der Niederlande

Graf von Egmonl, Prinz von Gaur-
Wilhelm vo> Oranien
Herzog von Alba
Ferdinand, sein Sohn
Machiavell. im Dienste der Regentin
R chard, Egmont's Sekretär
Silva ) Albg dienend
dwmez, )
Klärchen, Egmont's Geliebte
Ihre Mutter
Brackenburg, ein Bürgerssohn
Soest, Krämer )
Setter, Schneider ) Bürger ans Brüssel
Zimmermann )
Seifensieder )
Bnyk, Soldat unter Egmvnt
Ruysum. Invalide und taub
Bansen, rin Schreiber

Volk. Wachen. Pagen. Der Schauplatz ist Brüssel.
Anfang7 Uhr. Gewödnliche Preise. Ende nach II Uhr

Tnunusstnissn 1, Berliner Hof.

; miiiinÜDD kl

U. a . öus feierliche Leichendeganznis des ermordete»
Königs und des Kronprinzen vo» Portugal.

Nur Samstag , dev 15 -, Sonntag , den 16 nnd
Montag , den 17 . Februar zn sehen. 7.174

Man beachte das übrige interessante Programm

L Schwenck’s

Strickwollen
sind anerkannt die besten und billigsten
Ein Versuch wird Sie sicher zufriedenstellen

Strumpfwareu nnd TrikotagenhauS
MtthügasN «? | 1 - 13 . 1288

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftsbedürsniffe

für das Armenarbettshaus für die Zeit vom 1. April 180,
bis 31 . März 1909 soll nach Maßgabe der im Znnmrr
No. 13 des Rathauses zur Einsicht aafliegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden.

1. Ochsenfleisch 1. Qual ., 2 . ger. Dörrfleisch , 3 . gieren-
fett , 4 . Wurstfett , 5 . Kaffee, (i. Zichorien , 7 . Erbsen,
8 . Linsen, 9. Bohnen , 10 . Weizenmehl , 11 . Hasergrntze,
12. Nudeln , 13 . Reis , 14 . Griesmehl , .̂ 5 , Graupen.
16. Zucker, 17 Salz , 18. Pfeffer , 19. Salatol , 80 . Rübew
kraut , 21 . Wichse, 22 . Osenschwärze , 23 . Harsteise,
24 . Kernseife, 25 . Schmierseife , 26 . Stearinlichte , 27 . Streich¬
hölzer. 28. Soda . 29 . Putzpomade , 30 . Petroleum und
31 . Nelken.

Lieserungslnstige werden nnsgefordert , ihre Qsfeneli
bis spätestens

Montag, den 2. März er.»
vormittags Ist Uhr»

im Rathause , Zimmer . Nr . 13 , abzugeben , woselbst dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden.

Von den unter l» bis 31 b-zeichueten Waren sind
Proben beizufiigen.

Wiesbaden den 8. Februar 1908.
Der Magistrat» Armenverwaltung.

Fr!.
Herr

Eantctt
Scfflet

Herr Zoll in
Herr Tauder
Herr Weinig
Herr Schwad
Herr S rial
Herr Eiigelmann
Herr svleß
Frl. Ressel
Frl. Mrieli
Herr Mialcher
S; err Berg
H rr Andriauo
Herr Wmschel
.v ert Martin
HerrN bkops
Herr Kober
Herr Striebeck

tzerosprech-Anichhtg 4h
Direktion : 0e

F-ritlprech-Bnschlu) 43.
> U.t i l>.

Samstag , den 13 Februar 1908.
Neuheit! Neuheit!

In der Minute 659 Schüsse.
St . Etienne , 14. Febr . In Gegenwart einer Kommission

in Artillerie -Offizieren und Armee-Kontrolleuren fanden
fftern Versuche mit einer neuen Mitrailleuse statt , die zur >
llgemeinen Befriedigung  verliefen . Das neue Geschütz «A ^ I A p M T „ T H P fl T F R
eftattet, in der Minute 650 Schüsse abzugeben. I

Der flüchtige Bankier.
London. 14. Febr . Der flüchtige Bankier Friedberg

egegnete am Sonntag auf der Straße dem Portier  des
iondoner H o t e l s, in dem er früher verkehrt hatte . Er redete
en Portier an und fragte ihn, ob Briefe oder Telegramme für
hn eingetroffen seien. Seine jetzige Adresse wollte er nicht
ügeben. Bis jetzt waren die Bemühungen der Londoner Po-
izei, den Defraudanten zu verhaften , fruchtlos.

Maffentod durch Hunger in New-York.
New York,  14 . Febr . Die Arbeitslosigkeit in Newyork

Md anderen Großstädten der Vereinigten Staaten wächst
«glich  trotz aller Anstrengungen der Wohltätigkeits -Gesell-
chaften. In Newyork sind mindestens 10060 Frauen und Kin¬
der dem Hungertode  nahe . Die Magistrate der meisten
Städte schreiten Mi Netstaodsarbelten , um den Arbeitslosen
Aeleaenheit zuvi Berdieust zu gevro.

Panne.
Lusisplel in 3 Alten von Richard Skowronnek.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Heinrich, Rosike. Kommerzienrat ErnstB-r.ram
Aurelie, seine - chw-st-r Elara »ra W
Fränze. seine, Tochter RudelsB°r:°k

Bodo Graf von' Ringerode. Oberleutnant HeinzH-^ rügg-
Arendt. gräflicher Förster ^ iedrtl 'L -n-r

A Marqo: Bischofs
SS 8U.ce Harden

Das Stück iplel! in der Heide und dem Schlosse Ringerode
in der Uckermark.

l « nKi-uäfimitm6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende9.16 Uhr.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der
DEUTSCHEN BANK,  Wiesbaden

Wilhelmstrasse 10a

Deutsche Bank
Diskonto-Kommandit
Dresdner Bank
Sbhaaffhausen’scher B
Darinst . Bank
Nationaibank f. D.
Oesterreich. Credit
Baltimore . . . .
Canada.
Lombarden . .
Nordd. Lloyd . .
Paketfahrt . . •
Laura.
Dortmunder Union
Bochumer . . .
Phönix.
Gelsenkirchener
Harpener . . . .

Tendenz : ruhi
Privatdiskont

nkve

Hnfangs-Kurie
vom 14. Fsbruar 1908.

iFrankf Börsell Berlin. Bör se

174.90
137.50
135 60
126 25
116.75
‘. 02.10
81.10

S
45;»

25.90
106.40
119.—
216.50

198—

584.—
198.50

119.—
216.21

175.10
183.50

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

Chem. Werke Albert . . > .
Allgemeine Elektr .-Gesellsehaft
Lahmeyor . . .
Rheinstahl
Rheinmetall Vorz. . . . • .
Eschweiler . .
Bochumer
Phönix.
Harpener . > -
Gelsenkirchener.
Prince Henri .
Hansa . . •

vom 14 Febr. 08.
"384.-
20010
121,t0
167.60
QQ_

205.20
198 90
174.90
198.60
183.20
115.80
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Kirchliche Anzeigen.

Zu 'ammcn»
„D:e Kauf-

Evangelische Kirche.
M a r kt ki r ch e.

Sonntag, 16. Februar (Septuaq.) .
Jugendgottesdienst8.30 Uhr Herr Pfr. Ziemendorff. Hauptgottesdi-Nst

10 Uhr: Herr Psr. Schußler. Abendgottesdicnsl5 Uhr: Herr Psr.
Eberling. Amtswoche: Herr Pfr . Schußler.

Orgelkonzerte finden jeden Riittwoch, von 6—7 Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

B er g ki r che
Sonntag, den 16. Februar. (Septuag.)

HauptgotteSdienst10 Uhr Herr Pfr . Veesenineger Abendgottesdrenst
5 Uhr Herr Psr. Diehl. Amtshandlungen. Taufenund Trauungen:
Herr Pfr . Veejenmeyer. Beerdigungen: Herr Pfr . Diehl.

Im Gemeindet,aus . Steingaff- 3. finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der

Bergkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Miffions-Jungfrauen-Derein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe de» Evangel.

Kirchengesangvereins.
Dienstag, den 18. Februar : Bibelstunde für die Geineinde.

Pfarrer Grein.
Neukirchengemeinde . — Ningkirche.

Sonnrag. den 16. Februar. (Septuan)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Lieber. AbcndgotteSdienst5 Uhr

Herr H.-Pr . Haufe. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen: Herr
Bikar Weber. Beerdigungen: Herr H.-Pr. Hanfe.

Im Gemeindesaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergotteedienst, 4.30—7 Uhr: Bcr»

sammlung junger Mädchen(Sonnkagsverein).
Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬

frau nvcrein). Alle in der Ningkirche tonfirmierten Mädchen sind
herzlich eingeladen. Pfarrer Lic. Schlaffer.

Dienstag obendS8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist herzlich Un¬
geladen. Pmrrcr Lic Schlaffer.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Bereins der
Neukirchen-Gemeindc.

Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ningk>rchen»Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ad: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-Frauen-

Lereins.
Kapelle ves PauliuenstiftS.

Sonntag. Borm. Silur : Hauplgoite-di ust. Herr Psr . Ciristian. 10.10
Uhr: Kiiidergollesdienst. Nachmittags4.30 Ubr Jungfraueiiverein.

Dienstag 3.30 Uhr Nähverein.
Evangelisches BreciuöliauS. Blatterstraff- 2.'

Sonntag, den 16. Februar. Vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr: Sonnlagsverein (Versammlungjunger Mädchen).
Abends 8.30 Uhr: Vcr ammlung für jedermann (Biveistunde).

Donnerstag abend 8 Ubr Geiue>n:cha isstuiiee.
Ev . Männer» uns Jünglings -Bercin.

Sonntag , 18 Februar. Nachmittags3 Uhr an : Gesellige
kunst. 6 Ubr : Andacht. Abends 8.30 Uhr Vortrag:
mannslehre des Mittelalters". Herr Stabuien.

Montag, abends 8 Ubr: Uebung des Männerchors.
Dienstag abends 8 Uhr: Zither- und Violinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbestrechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bi elstundr der Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Uebung des PosauncnchorS
Sonnabend 9 Ubr Gebetsstundc.
Die Bereiasräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Christliches Heim, Herderstratze 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Berjammliingen wird eingeladen
Jeden Mittwoch und DonnerStag abend von 8.30—9.30 Uhr: Näh-

und Zuschneidekursus für Mädchen.
Freitag abend von 8— 10 Uhr sür Frauen.

Evangei . ' Lutlierlfchcr Gottesdienst . Ad-lb-idstraße 23.
Sonntag, den 16. Februar (Septnagcsimä).

Vormittags 9.30 Uhr: Lesegotttsluenst.
Herr Pfr. Müler.

Evang.-luthcr. Gemeinde. Nheinstraße 54
(der evangellsch-luthecischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 16. Februar (Septnagesimä).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. Nachmiliags 4 Ugr Predigt und hl.

Abendmahl.
Evang.-Lutherische TrcicinigkeitSzcmcindc u. A. C.

In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 16. Februar (Scpluagesimä).

Vormittags 9.30 Uhr Beichie, 10 Uar Haupigotlcsdicnst.
Freitag, den 21 Februar, abends 8.15 Uhr Gottesdienst.

a Psr . Willkomm.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 15. Februar, vormitiags 9.45 Uhr: Predigt 1t Uhr:
Sonntags'chule. Abends 8 Ubr: Predigt.

DienStag abend 8.30 Ubr Bibelstunde.
DonnerStag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr Schwarz.
Zionskavclle (Baplistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den S6. Februar, nachmittags 4 Uh : Versammlung im
Interesse der Jugendmission. Redner: Herr Paa che, Herr Prediger
Reiner und Kardinsky.

Mon a . und Dienstag abend 8.80 Uhr : Evangelisations-Bo:träge H rr
Prediger Reiner.

Mittwoch nachmittag4 Uhr: Bibelstunde. abends 8 Uhe Gebetsandacht.
Herr Predi er Reincr-Barmcn.

Deutsch kathol. (freireligiöse) Gemeind«.
Senntag , den 16. Februar nachmittags o Uhr: Erbauung im Wahl-

saale des Rathauses.
Thema: „David Friedrich Strauß ". — Prediger Karl Voigt-Ostenbach.

Lied Nr. 396, I. 2, 6.
Der Zutritt ist für jedermann frei. . ^

Prediger Welker, Bülowstraßc 2.
Anglica ChurchSt . Augustme of C rnter >ury , Wiesbaden

Febr . 16th. Septuagesima Sunday.
8. S0 Holy Eucliarist . 11 Matins and Sermon. 12 Holy Eucharist.

3 Catechism. 6 Evensong.
Febr , 19tb Wednesday.

11 Matins and Litany. 11.30 Holy Eucharist.
Febr . 2Ist Friday.

11 Matins and Litany. 330 Bible Lecture.
F. E. Fresse M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich -Ring 11.

Bekcmnimadninq.
Donnerstag , den 27. d. Mts ., vormittags

10 Uhr» sollen in dem Hofe des Regierungsgebüudcs in
der Nheinstraße Nr. 33 etwa 200 Zentner ausgesonderte
Kassenbücher, Beläge und Akten zum Einstampfen in
Papiermühlen oder zu ähnlichen Zwecken öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigert werden.

Das Material kann bis dahin an den Wochentagen,
Vormittags zwischen9 und 12 Uhr und nachmittags von
3 bis b Uhr, hier besichtigt und können die Kausbeding-
ungen im Kassenvcrwaltungsbnreau, Nheinstraße Nr. 33,
Zimmer Nr. 12, eingeschen werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1808.
Königliche Regierung

7294 (Kassenverwaltung.)

E. — B.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht,

die Mitglieder von dem Ableben unseres Kame¬
raden

Julius Srohmann
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Sonntag , den 16. Februar,
vormittags 10 Uhr, vom Sterbehausc,
Adelheidstraße 87, aus stattfindenden Beerdigung
haben diejenigen Mitglieder teilzunehmen, deren
Familienname mit dem Buchstaben8 ansängt.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens
sind an den Obmann der Abteilung Kameraden
A. Barth , Helenenäratze 13, zu richten.

Zusammenkunft um 8 '/r ttf)* im Vereins¬
lokal.

Einladungskarten sind mitzubringen und
dem Abteilungsführerauszuhändigen.

Vereinsabzeichen sind anzulegcn.
Der Vorstand.

7 6 ?

Danksagung.
Für die uns bei dem schweren Verluste unseres

lieben unvergeßlichen Kindes und Schmesicrchens be¬
wiesene Teilnahme und die reichen Kranzipcnden sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Die ticftrauernde Familie:
Jae . Stamm und Frau

Wiesbaden, den 14. Februar 1908. 7336

Telefon
628.

Telefon
628.ßritz Jung,

Grabstein-Geschäft, Stein- n. ildhauerei,
direkt Endstation der eiekt. Labn „Unter den Eichen".

irägte Answalii in GraMeiilml!l?Ä
Figuren aus Marmor « . Bronze.

Aschen-Urnen. Renovationen rc. 334

Gegründet 1d65. BecrdignNgS ' Anstaltcn Tctephon r65.

„Friede" ... „Pietät"
Firma Adolf Limvarth , 8 Ellendozengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Holz- nnd Melattsiirgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Benmtcnvereins.
5273

‘ Akzise -Rürkvergtttmrg.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Mona:

sind zur Zahlung angewiesen nnd können gegen Emvmngs-
bestätigung im Laufe dieicS Äouals in der AbfcuigimgS-
stelle, Neugasse 6a. Part., Einnehmer-:, während der Zeit
von 8 vorm, dis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen worden.

Die bis zum 28 . d. Mts . abends nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13. Februar 1908. 7328
Stadt . Akziseamt.

Junge Dame vom Theater f.
möbl. Zimmer in. Pension.
Rheinstl.. Moritzstr. Oranieiistl.
bevorzugt. Off. n. W. S . 68
an die Erp, d. Bl ._ 7302

Vermiefftungeii
Philippsbergstr. 23 , Parterre.

5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. (m.
Hausverwaltting) ab 1. April
zn verin. Anzus. von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh. Hausbesitzer,
Ma inzc rstr. 24. 73 30

Philippsbergstr . 23 , Bcl-Et.,
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu verm. Anzuseheil
von 11—1 und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Mainzer-
straße 24. 7329

Mainzerstr. 21 , Villa Louise.
b-Zimmer-Wohnnng mit Bad
und sonst. Zubehör aus sofort
oder 1. April 311 vermieten.
Mitbenutzung des GartenS.
Näh. daselbst. 7328

Neubau EndcrS, Dotzheim,
Obergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäsi ge¬
eignet billig zu vermieten. Näh.
bei Schlossermeister GnckeS,
Kauststauir H. Wachsmuth u.
Kaufiilamr 21. Wagrrer, Ober-
gas.se. 7350

Riedstr. 23 an der Waidstr.,
sind zwei2-Ziiilnier-2Lohnung.

A . .mit Abschluß sojorl od. später
zu vermieten.  7124

Kt. Schwalbachcrstr. 8, 2
Zim. mit Küche u. Keller zu
vermieten. 7291
Näheres Dachstock._

Römertor 3 , Vdh., 2 Zimmer
u. Küche, per 1. 4. 08 zu vcr-
nriet. Näh. Friseurladen. 7305

Römertor 4, 2, 2 leere Zimm.,
Klos. u. Abschluß, p. 1. 4. 08.
Näh. Friseurladen._7306

Frankenstratze 22,1 Mansrrd-
Zrmmer u. li'üche zu vermiet.
lNäh. Part ._ 7304

1 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Erped. d. BI. 7311

Frankeustr. 4, Vdh., 2. L>tock,
erh. reinl. Arb. Logis. 7349

Blcichstratze l ! 1. Stockr.,
schön möbliertes Zimmer zu
verinieten._ 7345

Truvenftr. 3 . 3. St. r. »rödl.
Zimmer zu verm.  7297

Feldstraste 27 , 1 frül. möbl.
Mansarde, evtl. s. Schläfer ui.
Kost zu vermieten.  7308

Ellcnvog.urafse tt, 3. Etg. l.,
möbl..Zimmer zu verm. 7316

Schwalbacherstr. 7, 4. St.
Vdh. !. 1 Maus. m. 2 Betten
billig zn vernr.  7309

Lterbckasfe des
Evangelischen Arbeiter vereins.

Die GeneraLversammiuna
findet Montag , den 17 . d. Mts ., abends 8 .30 Uhr im Restau¬
rant „Weber",' Schachtstraße 13, statt. Wir bitten die Mit¬
glieder der Sterbekasse vollzählig zu erscheinen.
7333  Der Vorstand.

Bekanntmachung.

Der Platz zur Ausstellung des Karussells zu Ostern,
Pfingsten und zum Kirchweihfest 1908 in der hiesigen Ge¬
meinde, soll im Wege des Meistgebots vergeben werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote bis spätestens
1. März 1908 schriftlich bei dem Unterzeichneten cinrcichen.

Bemerkt wird, daß nur die Angebote von als reell be¬
kannten Unternehmern Bcrücksichti,ung finden, ferner daß
die Geschäfte am 1. Oster- und Pfingsttage nicht in Betrieb
genommen werden dürfen und daß nach Erteilung des Zu¬
schlages eine noch vom Gemcindevorstand festzusctzenüe Kaution
zu leisten ist.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Gemeindevorstand
sich bereit finden wird, mit dem in diesem Jahre zu ge¬
winnenden Unternehmer einen Vertrag auf niehrere Jahre
abzuschlicßen.

Sonnenbergb. Wiesbaden, den 12. Februar 1908.
Der Bürgermeister.

Bnchelt.

Kapellenftr. tt3, Stallung und
Uiemifc zu verm. 7303

f il*.

Sohn achtbarer Eltern, 15
Jahre alt,

jucht Stellung
in Hotel, Pension oder besserem
Geschäft mit voller Beköstigung.
Gest. Offerten unter S . 7323
an d. Exp. d. Bl. 7321

eilen

zum Vertrieb leicht verkäuf¬
licher Artikel der chem. techn.
Branche

gesucht.
Hohe Provision. Offert,

unter gleich;. Aufgabe von
Referenzen an Ru .drkf
Moffr, Frankfurt 0 M .,
unt. F A. T . 214 . 301 [66

Photographie-
Lchrling unter günstigen Beding¬
ungen gesucht 7320

Karl Schipper,
Hofvbot. Rhcinstr. 31.

Schlosserlehrling
gesucht 7351

Adolf Bouillon,
Schwalbacherstr. 25.

Verkäufe1
Heiß.Satinicr -Maschine

(„Fernande ") Tisch, Derfdl
Kopiermnschinen äußest billig
vertäuseil
_Kirchgassc 54. zM

Lin gutes Pferd
zu verk. in Bierstadt, Schwär,
»affe 5. 7865

Frackanzug
(mini. Figur ) zu verk. 73 -,

Nikolasstr. 26, Hochparz
Ein neuer kompl. Wag -n"^

und zweisp. eingerichtet, ftc&t
verk. bei Waguermeister Dörr
in Auriugeii._ 733.

Fast neuer Kinderwagens
erh. Herrenkleiderzu verk. 737 -,

Weilstr. 14, Gth. Z.  ,

Ein Fahrrad
NI. Freilauf billig zu verk. 7313
_Hochstätte 4, Stb . 3. Et.

Krippen und Raufen, Schacht-
decket, Säugpumpe, eiserne Türen
Guß u. Pissoirschalcn, 6 OeM
Gasöfen, billig zu verk. 721̂

Tel. 3930.
I

Sch. Maskenanzug zu verl
Frankeustr. 15 Hth. 2.  7312

für 6 9Nk. zu verk. oder billig
zu verleihen 7284
_ Walkmühlstraße 24. "

(MaSken-Königin) zu verl. 7357
Scharuhorftstr . 9, 3. I. .

Neues Maskenkostümfür 4 M.
zu verleihen. 7361

Näh. Blücherstr. 4, p. l. Preis.
Schicke Damen-MaSk. u. PreiS-

Mask. billig zu verl. 7360
Bismarckriug 23, p. r.

hqpotheken-
Kapttal

(1. und 2. Stelle)
offeriert billigst, auch nach aus¬
wärts 143,111

M. B̂öck jr.,
Sensal,

Frankfurt a. M .,
Schillerstr. 4. Tel. 6398.

7MWahrsagerin
wahnl üHgasse 41.II.
! ! ! Preisgekr. schrifkl. ! ! !
Nebenerwerbe für Herren und
Damen ! Nachweis!. Verdienst
ea. 200 Nik. pro Mt. Prosp.
gr. H. Lehmann , Genova
(Jtal .) Cnsella 587. (Porto nach
Genova 20 Pfg., Karte 10 Psg.)

86!156
Heiratslustige Herren jev.

St . (auch ohne Permög.) erh.sos.
Damenpart . m. 3—80000 M. d.
Bureau „Fides". Berlin 42.

hübsche Villa,
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus¬
gestattet, äußerst bill. ;u verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen¬
straße 31,1. St . 9396

,;u rcriaaien od. zr v-ruue:en
sind die neucrbautenVillen
Schützenktr 16 u. Walkmühl-
stratze 33. gesunde Lage am
Walde (cleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ali'prüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Ziwmcr, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräiime», eine davon
m t Auto-Garage. 9!iih. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer » Wichelm-
straße 26. Tel. o726. 9497

Schöne Villa
an der Adolsshöhe, Verhältnisse¬
halber sofort billig zu verkaufen
cociitl. per 1. April 1908 zu onu,
6 Zim., 1 Femdenzim., 2 Mans-,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten wu
Gartcnhäuschen, prachtv. Auss. ,
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elcktr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Nah.
zu erst, in der Exp. d. Bl. 655»
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fit. 89, Samstag . 15. Februar 1908.
Wiesbadener

Telephon j 560
Reichsbank - Giro - Konto , ( I 978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */,- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000 — zu 3'/, °/° Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen "Wechse

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar,

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Woeben vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- uud diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4J4

Verlangen Sie nur:

25 Pf. pro Sfikk.
„Nachahmungen weise man zurück .“

Me Mienraim,

Das ausserhalb des Geschäftshauses innegehabte Lager Tannusstrasse 43 muss ich bis
zum 15. Februar räumen . Die dortstehenden Möbel:

U -.
sowie Einzelmöbel

verkaufe deshalb zu und unter Einkaufspreisen.

Möbelhaus Gust.Schupp Nächst Hkih Mahr
Gegründet

1871.
Wiesbaden,

Tannsstrasse 39 .
Telephon

151.

Um Irrtümern vorzubeugen , bemerke ich, dass die Geschäf s-Lokalitäten Tannusstrasse 39
nach wie vor bestehen bleiben.

Husten
Wer

ine ®etimb»eit Gebt, te
beleihst ibn.
not. best. Zeugnisse
bciciMcn den bihe*

brirtgentien Ersols von

Koffers
Brust-Karamellen
ieinschmeckendesMalz-Extrakt
Aerztlich erprobt und ein-
pfoblrn gegen Husten,

Heiserkeit . Katarrhe
Verschleimung , Rachen¬
katarrh , Krampf - und®‘ÄT.SäKaiser’s Brust-Extraht

Flasche 90 Psg.
Beides zu haben »t Wies¬

baden bei:
| Otto T-iebcrt, Apotheke.

Marktstr 9, Apotheker Ernst
Kocks, Droaeri-, Sedanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgasse 6.
Philipp Naqel. N-ugasse- 2,
Killy Massig, Drogenbaus.
Wellritzstr. 25, Drog.A Cray,
J .ih. Frz. Rödler. Lang-
gasse 29, Alois Meih Rüdes-

beimerstratze 23.
>Backeu. Esllony, Drogeries
In Schlangenbad bn |
Aug. Tbicl u. Richard Fritz,
,n Franensteini . Konsum-!

Verein . 4317

Neu einga roffen!
Ein großer Posten echte

Mm ÄaüsGhe
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm billig nur : 6578
22  Marktstrasse 22,
Tel . 1894 . 1 . Stock . Tel . 1894.

fl»* die Ersparnisse HtzxzM - U . llNüBSN - ANZUgeN,beim Einkauf von . t)

Paletots, Zappen, Hosen, s""L«8»aum
nngs-Ausverkaufi", Reugasse 22,
1. Stock, benutzen.

mw  tt . ßtt <tbCtt s2lMJWöC in
•fl fl II HP äußerst solider Ware, darunter sehr schöne
^  Mustcranzüge in nur modernen Farben und

Fassons , auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ) und gÄ
Gcleaenhcitspostc », deren früherer Ladenpreis Io , 20, 30 4o Mk.
n>ar Vitt 10,15 —Ä5 Mk . Die noch vorhandene W intcrware
xoixi  zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

MfimMnanM zZMZ
wenn Sic den Bedarf für komincndes Frühjahr jetzt schon decken.

Nur NkWjse 22, k/l-L
Gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zinlgraff.

Bekannt für reell! 729;

Frisch eingctroffen:

feinste Me spanische zmcht
Rllch«»n 30  Psg-

empfiehlt

>it. Kätler-GrotzhandlungP. Lehp*
Telefon 138 . Ellenbogengasse 4 . 733

|P Mittwoch, den 19. Februar d. I ., vormittag»
11 Uhr , kommen im Wambacher Gemeindewald , Distr . 21
Hammerwald : . f

23 eichene Stämme von 24,12 Festmeter,
20 buchene Stämme von 16,00 FestmeterILfljl1 Ütü I Versteigerung. 29t

HfH l I I Wambach, den 12. Februar 1908
Der Bürgermeister Doerner

Freund u. Helfer
‘ sind Fritz bhiller’s ^*'

unübertreffliche

Stahlspäne,
I mit der Schutzmarke: I
{Hund u. Katze .l

Fabrikant.
Fritz Müller jun,

Göppingen twurtu ^

Kartoffeln,
Magnum Bonum , gelbe norddeut¬
sche, Eierkartoffeln , Mäuschen,
Schneeflocken, alles prima Ware
liefert frei Haus Dito Unkel¬
bach. Kartoffel- Großhandlung,
Schwalbacherstraße 71. Telephon
2734._ 7119
Ecke Röder - u . Adl . rstratze.

Achtung!

ItlHl
1 Pfd . 7 Psg.
1 „ 12 „

ÜJUßV 1 lt 12  „
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd , 22 u. 25 Psg .,
Kar löffeln, Kpf. 24 u. 28 Psg.

Fritz Weck,
_ Frankenstr . 4. 4635

Sauerkraut,
Lappenkraut
Weiße Rüben

pr . Rindfleisch p. Pfd . 56 Pf.
„ Roastbeef „ „ 70 „
„ Kalbfleisch „ „ 66- 70 „

^ ^ ^ ^ Schneiden von

Mafterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschneidern , Dotzheimerstr .127.
Eventl . wird auch das Holz im
Walde geholt . 7280

Tel . 308 . Tel . 308.

Großer preis-Masken-Ball in
Bleidenstadt.
Am Sonntag , den 23 . Februar , von

abends 8 Uhr ab, im Saale des Herrn Adolf
Conradi („Zum Turnerhcim") :

Großer Marken-Ball
mit Preis -Verteilung.

Zur Verteilung gelangen .5 Damen - u. 3 Herren-
Preise , welche vom 15. d. M . ab im Schaufenster
des Herrn Wilhelm Baldring 11 . ausgestellt

sind. Eintritt für Masken 40 Pf ., Nichtmasken 25 Pf . 7288
Zu zahlreichem Besuche ladet steundlichst ein

Adolf Conradi.

Eleg . schw. Dominos mit schiken Hüten
sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen 5401

Lina Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz 3 nnd 6,

D.Noli & A.Noli,

7335 Achtung!
Prima Rindfleisch 60 Pf.

„ Hüfte u . Roastbeef 66 „
„ Schweinefleisch

70 u. 80 „
„ Kalbfleisch 70 u. 80 „
„ Hackfleisch 60 „

Helc nenstratze 24.

“Tran inge

in jeder Preislage fertigt anFr . Seelbach,
Kirchgasse 22 . 317

Geschäftslokal:
Yorkstrasse 15.

Wohnung:Eleonorenstrasse 8.

Spezialisten in:
KünsflichenMarmorausführungen, Sfuckmarmor,
Sfuccolustro und pompejanischen Putz von der

einfachsten bis feinsten -Ausführung. 7309
Prompte Bedienung ungesichert . "VM

Achtung!
Junger Pferdefleisch,

nur allerbeste Qualität,
pro Pfd . ohne Knochen 30 Psg.

sowie alle Sorten Wurst - u. Rauchwaren
^ Hellmnndstr . Nr . 17 . Telephon 2612.».Dresle, IiIlUmo  Keller.»»

wird billigst auf der Masckiine
geschnitten bei 7005

Karl Lang,
Zimmergeschäft im Wellritztal.

Telephon 3818.

f
♦

Prima Kalbfleisch zu Ragout 66
Pf ., zum Braten 70 Pf ., ist
fortwährend zu haben 7337

18 Helenenstr . 18.

Beste Eierleger,
versende gut u . billig

M. Becker, Geflügclhof,
Weidenatt (Sieg ) 36.
Preis !. gratis tt. franko.

138/111

wir
Wenn Sie billig kaufen wollen,

gehen Sie Bismarckring 4.
Eig . Werkstätten . Lieferung fiei.

Früher Aorkstraße 4 6140

. . . '1 uuymiu . iuii)
kompl . Hcrren -Anzügev. 12 M . an
Tuchhosen v. 3 M . an,
Zwiruhosen v. 2 M . an,
ngl . Lederhosen v. 3 M . an,
bl. l. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel , Hemden, Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
-Heinrich Marti « .

Metzgcrgasse 18, Metzger gasse 18
Grüne , rote und blaue Rabatt-
2097 marken.

Geldnot!
nutzt man aus!liier-üti

in allen Farben und Größen,
Hansfchuhe , und sämtliche

zn jedem annehmbaren
Preise ! 7147

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar,

11 llttlM 11.
Nachdruck verboten!

Bügeln
von Stälkwäsche wird bill. besorgt
7121b ' Scharnhorststt . 31, p. l.

Schneiderin
v. auswärts n. noch Kunden an
7179 Dotzheimerstr. 24, p.

Privat -Mittags- und
Abendtisch

von 60 Psg . an mit Kaffee
6718 Mauergasse 8, 1. St . r.

Stickerin
sucht noch Kunden 7298

Hcrmannstr . 23, 2. r.
Wäsche zum Bügeln w. angen.

7289 Faulbrunnenstr . 12. 2. I.
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Nur bis mol. Sonntag, den 8. März 1908 gebe ich
von heute ab jedem meiner Kunden , ganz gleich in

■welcher Preislage er eine Aufnahme bestellt

Werktags
von 8—7 Uhr geöffnet.

A « htnn " !

AlsGeschenk Sonntags
von 8—2 Uhr mittags un¬

unterbrochen geöffnet.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton . 1

bei vorheriger Anmel¬
dung zu jeder Zeit des

Abends.

Für Haltbarkeit meiner Bilder wird garantiert.

Atelier Walter,
Wiesbaden , Weliritesfr . 6.

Nur bekannt
gute Arbeit.

7368

Neue Malta -Kartoffeln Pfund 10 Pf.
'JF’twdricils üehsial& 9 Grabenftratze 3. 94/208

Banmstück
Atzelberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

Zu unserer, am Motttdg , den 21 . Febrmaf
1908, nachmittags 4 M-r, im Rathanjc, Zimmer
Nr. 36, stattfindenden

Vliitglredcrvevsammluug,
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins er¬
gebenst ein.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Ausschusses.
2 . Entlastung des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Wahl des Vorstandes.

Der Vorsitzende: Bickel.7367

Wiesbadener

1?

16

Lieder und Vorträge
zur grotzen Gala - und Fremdcn -Sitzung mit Ball
am Sonntag , den 23 . Februar , abends 8 Nhr
Ll Minuten , im Thcatersaale der „Walhalla " sind
bis Dienstag , den 18- Februar , Mittags I Uhr,
beim 1. Präsidenten, Herrn Meurer , Yorkstraße 3, cin-
zureichen.
7358 Das Komitee«

Heilte Samstag , den 15 . Februar er. :
Großer

in der 7325

_ Mäunertnrnfialle , Platterstraße.

Tanzu.Uinematograph.
Sonntag , den 16. Februar in Schtcrstein Tivoli:

ihm
Hochinteressant. Theater lebender Photographien. Zum Totlachen! Ge¬
tränke nach Belieben, 4 Mann Musik, 7174

Tanz-Jnstitnt vor» Georg Dicht u. Frau.
NB. Der Maskenball findet statt am Fastnacht Montag.

nur la Dualität , empfiehlt
E NU mann,

Tel. 3244. Mauergasse 12. 7348
Gleichzeitig empfehle sämtliche Sorten

Wurstwaren. _
Freibank.

SamStag . morgens8 Uhr. minderwertiges Fleisch
eines Ochsen(50 Pf.), zweier Rinder (50 Pf.), einer Kuh (30 Pf.),
einer Kuh (25 Pf.), eines Schweines(50 Pf.), dreier Kälber(35 Pf.)
gekocht. Rindfleisch(25 Pf .) . ^ ...

Wiedervcrkäufern, (Flcischhändlern, Metzgern, Wurstbereüern,
Wirten und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten.
7339 Ltüdt. Schlachtyos-Verwattnng.

Erklärung.
Um allen über mich verbreiteten üblen Nachrede» cnt-

gcgenzutreten, sehe ich mich veranlaßt , meiner geehrten
Kundschaft die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich das
Keidinü IN unveränderter Weise wcitersührcn werde. 7356

Stadttheater in Mainz.
Telefon 268 . Direktion: Max Gehrend.

Sonntag » den 16. Februar 1908, nachmittags
3 Uhr:

Neuester Opcrcttcn-Schlagcr
Walxertrauus “ .

Musik von Oskar Strauß.
Sperrsitz Mk. 2.50 u. s. w. Billctbestcllungen im Annoncenbüro
D. Arenz, Wjchelmsträße6, Reisebüro Engel, Wilhelmstraße 46,
Schottcnsels & Co .. Thcaterkolonnadcn, sowie an der Kasse des

Staüttheaters in Mainz. 169/175

!ü Zfl Hl
;.vbt

Carl Claes wwe., iw

Bahnhosftratze 10. | ] j

Bekanntmachung.
Die am 3. Februar ds . Js . im Stadtwalde

Distrikt „Pfaffenborn " stattgcfundene Hvlzversteigerung
ist genehmigt worden und wird das ersteigerte Hol^ zur
Abfuhr hiermit überwiesen. 1^13

Wiesbaden, den 14. Februar 1908.
Der Magistrat.

Sonnabend , de» I» . F - brnar d. I , nach¬
mittags 3 Uhr, werden im P -andlokale Hclenen-
straßc 24  hier:

2 Büfetts , 1 Harmonium, 1 Klavier, 1 Trcwr , cm
Bücherschrank mit Büchern, 2 Schreibtische, 2 Diwans,
1 Sosa , 1 Kopicrpressc, 1 Uhr, 2 Bilder , 1,Teppich,
Portieren und Vorhänge, 1 Phonograph, 1 große Partie
Zigarren , Zigaretten , Rauch-, Kau- und Schnupstalak,
Schreibutensilien, Ansichts- u. Gratnlationskartcn u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903. . _ 7354llaberinann GkNljjisvMhkhrr

Bekanntmachung«
Samstag , den 15 Febrnar er., mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Helenenstraßc 25, hier:
3 Schreibtische, 1 Schreibpult. 1 Spiegelschrank, 3
Kleiderschränke, 4 Sofas , 1 Divan, 4 Vertikos, 4
Waschkommoden, 2 Kleiderständer, 1 Nähmaschine,
3 Pferde, 3 Federrollen, 3 Fahrräder , 2 komplette
Pferdegeschirre, 1 Eisschrank, 1 Tafclwage, 2 engl.
Kummete, 1 Lüster, 1 Kopierprcsse, 1 Gaslyra,
I Gasarm , Tische, Spiegel, Bilder u. a. m.,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Ijonsulorf © »*,
Gerichtsvollzieher

Zyklus der Dichterabende
in der Aula der Höheren Mädchenschule

(Schloßplatz).
Leitung: Herr Hr . Hauch , Direktor des

Residenz-Theaters.
Montag, den 17. Aebxnar, abends8'/2 Uhr,
wird Herr Miltner -Schönau , Schauspieler am
Rcsidenztheater, „Heitere Dichtungen" von Scheffel

vortragen.

1370

Nänner-Gesangverein„ßriede."
Morgen Samstag , den IS . d. Mts., abends pünktlich

0.30 Uhr:

1. otMliiljt iciirtai-lIctfiiNiuni
im Vercinslokale, Helenenstraße 2o.

Tagesordnung r
1 Erstattung der Jahresberichtes, 2. des Kassenberichtes, 3.

Wahl des Rechnungspriifer, 4. Neuwahl des Vorstandes, 5. Vcr-
id)t€bcn(j§

Unsere verehrst Mitglieder werden srcundlichst gebeten, sich voll¬
zählig und pünktlich einzufinden. ^ m „ .73Ö2 Ter Vorstand.

y'.m . iuiuincit zu 25 Vf. und 50 Pfg. an der Abendkasse.
7310 Die Bortrags -Kommisffon.

Reftanräst zur Seidenraupe.
Biorgen Samstag : Großes Schlachtfest

wozu srcundl. cinladet - 7319
^ Carl Pauly , Ncrostraße 3.

»iiijii iiuioniBinmOK
'Heute Samstag : Mctzctsnppe,

wozu srcundlichst cinladet
Heinrich Weis.

7340

Itetöii tu ÜM3Mas:
Waldstraße

43.
Heute Samstag u. Sonntag : Metzclsnppc.
wozu freundlidist cinladet.

Georg Dcbusmann.

Gasthaus zur „Stadt Biebrich"
Nlbrcchtstratze 8.

Hcnte Samstag:
Metzeifttppe,

wozu srcundlichst cinladet
7322 Kcorj Singer.

Eestauration zum Elefanten,
Walramstratze3. 7323

— Samstag r Schlachtfest . |
riäSe Morgens Wellfleisch, Schweincpfcffcru. Bratwurst.

Hierzu ladet fre undlichst ein_ Karl Fetter.

Nassauer Hof, Sonnanberg.
Heute Samstag Schlachtfest.

Es ladet ein .Willi . Frank ._ _

.3  M WunlemueraHr
Hcnte Schlachtfest.

Morgen früh Wellfleisch, abends Mctzclsuppe..
Es ladet srcundlichst ein 'c'** '

Ja k . Sp »es.

Islaiiratii;um HaaaiiiaWol,
Heute Samstag Mctzclsuppe,

wozu srcundlichst einladet J . Bnmb.

Ilel-Heslaurajl Valer lein.
Morgen Samstag : Großes Schlach'W t

Es ladet srcundlichst ctn
Wilhelm Sprenger.

Znm Vater Mn, JET
Samstag abend Metaelsuppe , .

wozu srcundlichst cinladetWilhelm Stoch - .

Islänranl Kaiser Ina« . 83$f
Samstag Metzetsnppt mit Frei -Konzerr.

wozu srcundlichst cinladet
Theodor Heilsten »*
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kelmndlung der Wiesbadener Ztrahsn'
Wie man richtig spart . — Straßenbahngleise . — Wasser in
den Schienen . — Der nächste Platzregen . — „Kreislauf " des
Kieses in Wiesbaden . — Welche Verwaltung ist die vernünf-

tigste?
Einen interessanten tabellarischen Nachweis der verbes¬

serten bezw . verschlechterten Bewirtschaftung der Straßen un-
sei er Gabt enthält der Verwaltnngsbericht 1396—67 . Wir fin¬
den dort folgende beachtenswerte A-eußerungen : Der Haupt¬
posten in der Verb  i Ili gun  g der Bewirtschaftung ist wie¬
der derjenige für Stadtstraßen mit 27 200 .IC Den Hauptanteil
an der Vdrbilligung in dem System der Bewirtschaftung haben
bei Fahrbahnen di« Beseitigung der Chaussierungen neben dem
Steinpflaster , und - ebenso bei Gehwegen die Beseitigung der
Kiesflächen ', es zeigt sich also wieder , daß «ine Beschleunigung
i,n der Beseitigung dieser Flächen zweckmäßig ist . Es heißt
dann weiter : . . . . . .. m

Die Zahlen beweisen zur Genüg «, daß die für Verbesserung
des Wirtschaftssystems ausgestellten Grundsätze vurchaus rich¬
tige sind . In steter Besolgung derselben wird allmählich er¬
reicht , daß das städtische S -Waßennetz Fläch eiibefestigungen er¬
hält , welche allen  Bedingungen genügen , die an solche Fla¬
chen ihrem Zweck und ihrer Bedeutung entsprechend zu stellen
sind und auch, unbedingt gestellt werden müssen.

Hierzu gehören in technischer  Beziehung solider Unter¬
bau und haltbare Drecke. Ebenheit und doch ständige Rauhig¬
keit der Oberfläche , rascher und sicherer Wasterabftuß . Als-
dann kann den Verkehrseinslüssen mit Erfolg stand gehalten
werden und der Verkehr selbst kann sich überall leicht und sicher
abwicksln . Auch ist dadurch Gewähr geleistet , blaß Ausoesser-
ungen und N -euherstellung -cn schnell und le '.cht bewerkstelligt
werden können und- ein lMb -arer Anschluß an die Straßen-
bcchnglei.se erzielt wird . . . . .. . .

Das zerstörende Element  für die Anschlüsse bildet
das Wasser;  daher ist die Einbettung der Gleise in Wasser-
durchlässigem Unterbau und Anordnung zahlreicher Gleis-
sink kästen  innerhalb der , Schienensträng -e die technisih
x i ,djit i g ft e und vollkommenste Bauart. Das s Ln kr e cht
auf dem Bahnkörper ausschl-agende Wasser muß sosort auch
senkrecht  durch di « Decke und den Unterbau durchsickern
können ' Die Möglichkeit direkten Durchflusses , also Wsnhrung
an bei Aufschlagstelle , ist das Ideal  der richtigen Bauart
für den Bahnkörper ! ! . - _

'In gesundheitlicher Beziehung muß die rsiachenbesest >g.ilng
derart beschaffen sein -, daß di« Bildung von Staub  Nlöglchst
verhindert und leichte und gründliche Reinhaltung ermöglicht
wird . Weiter ist zur Vermeidung der Verseuchung des Un¬
tergrundes die Decke, hauptsächlich der Fahrbahnen , tunlichst
undurchlässig und wo irgend angängig , fugenlos und eben her¬
zustellen , um erhebliches Verkehrsgeräusch zu vermeiden.

In wirtschaftlicher Beziehung aber muß darauf gedrungen
werden , daß alle Straßenflächen in Herstellung , Unterhaltung
Reinigung und Erneuerung ihrer Befestigungen möglichst nied¬
rige Kosten erheischen . Keine Stadt,  am allerwenigsten
aber eine deutsche Großstadt , ist so reich, daß sie sich den
Luxus  einer schlechten Befestigung  gJdatten kann
und darf ! Nicht vertretbarer Luxus ist es aber , wenn Kies-
flächen und Chaussierungen noch weiter mit ihren leicht der-
streübaren und leicht verschleiß -baren Baustoffen geduldet wer-

Wiesbaden  könnte man von einem „Kreislauf des
Kieses " sprechen , indem derselbe in der Gemarkung Bieb¬
rich  aus den Mosbacher Gruben gewonnen und für teure?
Geld in die Wiesbadener Straßenflächen in steile Machen
eingebaut wird . Der nächste Platzregen  oder auch schon
der gewöhnliche Landregen beginnt nun sem zerstörendes Werk,
indem der Kies abgesioßt Und in die Straße -nslnkk-aswn ge¬
schwemmt wird . Aus ihnen wird er dann mit dem Straßen,
schmutz zu einer schlammigen Masse vermengt , in die Schlamm-
karren Verladen . Diese aber werden in den auSgebcntetcn Mos¬
bacher Kiesgruben wieder entleert!

Der „Kreislauf " ist vollbracht und selbst der Straßenbau-
techniker hat ihn Jahre lang nicht erkannt , weil er sich von
der sogen . Billigkeit der Beschaffung fortgesetzt verblenden l -eß.
bis die technische kaufmännische Buchung m Betrieb und die
hieraus hergeieitete technische Statistik ihn belehrte daß die
Häufigkeit -der Beschaffung die Billigkeit derselben voll-
siänd 'g als nebensächlich hinstellt.

'Hier zeigt sich so recht der Wert einer technischi-kaufmün.
Nischen Buchung -anstelle der bureaukratischen und schematischen:
Der Techniker gerät mit ihrer Hilfe nicht in Versuchung , Trug»
schlüste zu ziehen ; sie gibt ihm auf klare Weise die Erkenntnis
der Fehler welche bei der Bewirtschaftung technischer Getriebe
leider noch so häufig gemacht werden ! Und bei Gtadtbau.
verwa  ltu >tt gen noch so oft , weil die Notwendigkeit der
technischen Statistik  aus Unverstand und i-allcher >spar, -am-
keit nicht erkannt wird.

Diejenige  Sttaßenbanverwaltun -g aroeittr wo-
dernen Anforderungen nach allen Uickivengen hin entsprechend
am wirtschaftlichsten , auf deren Lagerplätzen für UnterhaUi -ng
und Ernemenng der Straßenbefestigungen d' e geringsten Mas.
sen von Baustoffen lagern , welche nur eine kleine Kolonne Re.
gieorbeiter zur Unterhaltung und Erneuerung -der Straßenbe-
sestigungen jahraus , jahrein beschäftigt und hierfür fast keine
Unternehmer heranzuziehen braucht.

-,-

Befoldung der mittleren Pott und Celegraphen*
beamten.

Der Bezirksverein Frankfurt (Main ) des Verbandes mitt¬
lerer Reichspost - und Telegraphen -Beamten , dem auch _ bic
hiesige Ortsgruppe angegliedert ist, hielt am 9. Februar seinen
ersten diesjährigen Bezirkstag ab . Außer den sehr zahlreich
erschienenen Mitgliedern waren noch die Bezirke Kassel und
Darmstadt vertreten . Aus dem Geschäftsbericht über das abge-
laufene Jahr ist die günstige Weitcrentwi .Mng des Bezirks-
Vereins hervorzuhcben . Die Mitglieo . rzahl bemägt 1361 gegen
1131 im Vorjahre . Neuanmeldungen sind in diesem Jahre schon
36 zu verzeichnen . Das Vermögen be ' agt 7785 .29 JL  An
neun Witwen von Mitgliedern wurde ' / „ ammer - 1150 X
Unterstützungen gezahlt . — Beschlossen wurde , den nächsten Be¬
zirkstag in Wiesbaden  abzuhalten.

Die hierauf folgende Aussprache drehte sich hauptsächlich
um die in Aussicht stehende V e s o l d u n g s r e f o r m und die
Neuregelung des Wohnung .sgeldzuschusses.  Die
durch die Presse veröffentlichten Sätze stellen nur eine Erhöh¬
ung von durchschnittlich 9 Prozent dar , während die Kosten der.
Lebenshaltung um mindestens 25 Prozent gestiegen sind . ES
morde einstimmig folgende Resolution angeuoinmeu:

„Der Bezirkstag hofft zuversichtlich , daß die durch die
Tageszeitungen bekannt gewordenen Gehaltszusätze für Post-
und Telegraphenassistenten , Ober -Post - und Ober -Telegraphen-
Assistenten und Postverwalter 1650 —3800 JC, Post - und Tele¬
graphensekretäre 1900 —3900 JC, und Ober -Post - und Ober-
Telegraphensekretäre 2100 - 4500 JL  nicht in die Wirklichkeit
umgesetzt werden , da sie zur Behebung der seit Jahren bestehen¬
den Notlage für völlig unzureichend bezeichnet werden mutzten.
Eine solche Aufbesserung müßte sich um so mehr als . durchaus
unzulänglich erweisen , als damit den Bedürfnissen der nächsten
10 bis 15 Jahre Rechnung getragen werden soll. Es ist daher
eine tatsächliche und fühlbare Besserung , unserer materiellen
Lage und die Rückkehr der auch im Interesse des Staatsganzen
wünschenswerten Ruhe in dem großen Beamtenkörper nur dann
zu erwarten , wenn eine Erhöhung der Gehälter in der vom
17.  Verbandstage vorgeschlagenen Form (für Post- und Tele¬
graphenassistenten , Ober -Post - und Ober -Telcgraphenassistenten
und Postverwalter 1800 - 3600 JL,  für Post - und Telegrapyen-
Sekretäre 2000 —4200 JL  und Ober -Post - und Ober -Telegra-
phensekretäre 2500 — 4800 JC) erfolgt . Bei der anderweiten Fest-
setzung des Wohnungsgeldzuschusses kann eine Trennung der
mittleren Beamten in zwei Klassen keinesfalls als berechtigt
anerkannt werden . Da das Wobnbedürfnis für alle mittleren
Beamten das Gleiche ist , würde eine derartige Regelung nur
geeignet sein , von neuem große und berechtigte Unzufriedenheit
hervorzurufen . , .. .

Die vom 17. Verbandstag vorgeschlagene Gewährung von
Erziehungsbeihilfen (ohne Rücksicht auf Zahl und Mindestalter
der Kinder ) wird nach wie vor als gerechter Ausgleich zwischen
kinderreichen und kinderarmen Familien angesehen.

Schließlich wird neben der ^ Erhöhung der Gehälter eine
den jetzigen Teuerungsverhältnissen entsprechende Regelung der
Tagegelder der nicht angestellten Postassistenten als dringend
notwendig erachtet ."

* Der Familienabend des Allg . Deutschen Sprachvereins
in der Wartburg , über den wir sofort am nächsten Tage be¬
richteten , erhalten wir noch einen Bericht , den wir , dem rühri¬
gen Verein zu Nutzen , gern unseren Lesern auch darbieten.
Die freundlichen Zuhörer zeigten gleichen Anteil an dem Vor¬
träge des Herrn Oberstleutnants Frhr . •zu Putlitz über die
„Deutsche Rechtschreibung im Lichte der italienischen betrachtet ,
wie nachher an den musikalischen und heiteren Darbietungen
verschiedener Damen und Herren . Der Vortragende hatte nicgt
die Absicht , das hohe Verdienst des gleichfalls anwesenden Be¬
gründers unserer heutigen Rechtschreibung , des Geheimen Re¬
gierungsrates Dr . Konrad Duden  zu schmälern und betonte,
wie später der Vorsitzende , Professor Dr . Brunswick , daß wir
uns des Werkes der heutigen Rechtschreibung wohl freuen
dürften : aber die Schwierigkeit , sie zu erlernen , sei unleugbar.
Kaum 20 vom Hundert aller Schreibkundigcn seien imstande,
unsere heutige Schriftsprache ohne Fehler zu beherrschen ! Gar
übel sei unsere Jugend in der Schule dran , alle die vielen Aus¬
nahmen von den vielen Regeln zu behalten . Da werde dem
Dehnungs h abgeschasft , aber im Thron  u . v . beibehalten,
weil das Wort aus dem griechischen oder lateinischen stamme.
In Hyazinthe  werde das c in z verwandelt , das h und h
aber beibehalten . Ein kleines Mädchen schreibe vier und
wier  nach gleichem Klang mit e und doch müsse es getadert
werden , weil das e — ganz unlogisch — in einem Worte stehe,
im anderen nicht . Das Kind habe eigentlich Recht : obgleich
beide Worte gleich  klingen , erhalte vier  trotzdem noch
ein dehnendes „e" . Der Vortragende gab zum Schluß der Hoff-
nung Raum , daß Eltern und Erzieher über seine Anregungen
Nachdenken möchten , damit die Frage im Fluß bleibe , um uns,
sei 's auch erst nach IM Jahren , allmählich die Lautsprache bester
deckende Schrift zu verschaffen . — Im unterhaltenden Teile er¬
freute Herr Otto Reppert  durch seine hervorragenden , künst¬
lerischen Vorträge auf dem schönen Flügel der Wartburg und
er verstand es in gleicher Weise , die mit tadelloser Sicherheit
voraetragenen Zwie » und Einzclgesänge der Damen Fräulein
Moritz , Frl . Schlichter und Frl . Thilde Gärtner zu begleiten.
Der allbekannte Herr Hüneke  ergötzte durch seine heiteren
Vorträge und Lieder mit Kehrreimen , so daß allgemeine Hei¬
terkeit herrschte , auch bei den Damen , trotzdem er ihnen be¬
richtete , daß der Sultan eine widerspenstige Schone , wenn sie
keinen Kuß wolle , einfach in den Bosporus werfe . — Fraulein
Koffard und Fräulein Thilde Gärtner boten die schönen Künst¬
lerkarten des Sprachvereins mit so freundlicher Einladung zum
Kaufen an , daß niemand einen Korb gab und als der Schrift¬
führer , Major a. D . Wilke,  mitteilte , daß es jeder-
mann frcistehe , Mitalied vom Sprachverein zu werden , wenn
er nur 3 JL  jährlich zahle , wofür sogar eine 12mal erscheinende
Zeitschrift geliefert würde , da meldeten sich sofort sieben neue
Mitglieder . Möchten noch mehr folgen , damit die Bestrebun¬
gen des Allgem . Deutschen Sprach -Vereins immer mebr Aner¬
kennung finden . Geschäftsstelle : Buchhandlung von Moritz u.
Mümzel , Wilhelmstraße 52.

* Vorbereitung zum LehrerberUs . In der Stadt Hünfeld
wird im April ds . Js . ein außerordentlicher k a t h. Präparan-
denkursus (OstmarkenkursuSj eröffnet werden . Die Schüler,
welche in den Kursus cintreten , müssen sich verpflichten , nach
Abschluß des dreijährigen Kursus und nach erlangter Auf¬
nahmereife in ein von der Unterrichtsverwaltung zu bestim¬
mendes Lehrerseminar , insbesondere in ein solches der östlichen
Provinzen einzutreten . An Unterstützungen sind für die Zog-
linge durchschnittlich 150 JL  jährlich in Aussicht genommen,
doch werden besonders bedürftigen und würdigen Schülern
auch noch weitere Unterstützungen bewilligt werden . Schulgeld
wird für den Unterricht nicht erhoben . Die Aufnahmeprns-
ung ist auf den 9 . April ds . Js . (schriftliche Prüfung ! und auf
den 10 desselben Monats (mündliche Prüfung ! angesetzt wor-
den Anmeldungen zu diesem Kursus sind bis zum 31 . Marz
ds Js an den Leiter der Hünfelder Kurse , Herrn Seminar-
Mm Dorstmcmn in Hünfeld zu richten . Den Anmeldungen
sind beizufügen : ein von den Zöglingen ' elbst angefertigter
Lebenslauf ' der Geburtsschein ; der Impfschein , ein Nachiinpf-
schein und ein Gesundheitszeugnis , ausgestellt von einem zur
Führung eines Dienstsiegels berechtigten Arzte ; die Schulzeug-
nisst" ein Sittenzeugnls ; ein von der Ortsbchorde beglaubigter
Revers des Vaters oder Vormundes zu dem das Formular
von dem Herrn Seminarlehrer Dorstn -ann zu Hünfeld zu be¬
ziehen ist . Der Auszunehmendc muß das 14. Lebensjahr voll-

C,lbC* Walhalla -Theater . Heute Freitag kommt auf vielseitiges
Verlangen noch einmal der originelle Schwank Silberstems
Flitterwochen ", mit welchem das Metropvl -Ensemblc einen
starken Lacherfolg zur Aufführung . Dm Hauptrolle
spielt wieder Herr Dirertor Samst.

* Stenographie -Vortrag , lieber „Die wechselndeBed ^ s
ung der Zeichen für Laute , Silben und Wörter in den öerfcfa'
denen Stenographiesystemen " sprach Herr Lehrer Paul j..
Stenographie -Schule (Lehnstraße 10 >. Wir bringen hier ' ^
kurz folgendes über den von großer Sachkunde zeugenden
trag , ohne näher auf das Fachwissenschaftliche desselben xj- , '
gehen . In der Kurzschrift muß der Buchstabe den Laut z,
fehlenden Laut die Regel vertreten . In den verschiedenen
steinen hat jeder Laut sein Zeichen , zuweilen stehen auch einfai'
Zeichen für mehrere Laute . Die Zeichen können verschj^
Bedeutung haben d. h. für verschiedene aber meistens spracĥ ,
wandte Laute , Silben und Wörter stehen . Redner wies nu"
an Beispielen die wechselnde Bedeutung der Zeichen im Shm
Stolze -Schrey nach , wobei aber eine Berwechselungsmögtzch ^ j.
bei richtiger Darstellung ausgeschlossen ist , da die Bedeutuna
derselben , wenn nicht aus der Kürzungsregel , so doch bei g| ei.
cher oder annähernd gleicher Form der Zeichen sich aus
Lage , Verbindung , Schattierung , Verlängerung , Stellung —
Hauptsilbe oder zur Schriftlinie , der Größe , der Biegung
ergibt , oder bei scheinbaren Verwechselungsmöglichkeiten foj
Grammatik bzw . das Sprachgefühl uns die richtige Bedeutuna
der Zeichen aufdrängt , so daß Stolze -Schrey in Bezug auf Ein.
fachhcit und Genauigkeit , wie ein Vertreter des Gabelsberxer-
schen System in einem Vorträge betonte , als vorbildlich firr' bie
anderen Systeme bezeichnet werden kann . Der Bortrag wurde
mit großem Beifall ausgenommen.

* Der zweite Maskenball in der Mainzer Stadthalle soll
sich am Samstag abend zu einem glänzenden Sportfest
stalten . Wer den Chik der jungen Mainzerinnen kennt md
ihren fröhlichen Humor , der weiß , daß sich auf diesem Maslen-
ball ein ganz eigenartiges , farbenprächtiges Bild entrollen
wird . Mainz hat als Durchgangsstation bei den Automobil,
rennen und als Anfangsstation beim Moiorjachtrennen >m
letzten Sommer seine Befähigung als Sportstadt bew'elen.
Typen dieser beiden Sportgattungen , sowie vom Eis -, Renn-
und sonstigem Sport werden einzeln und in Gruppen erscĥ .
nen . Nach dem brillanten Verlauf des Ersten Maskenballes
darf man auch bei dem Maskenball am Samstag abend ver¬
gnügte Stunden erwarten . Nur ist es ratsam , sich Sotten
vorher zu besorgen ; denn dann kosten sie 3 1 , während man
abends an der Kasse 1 JC mehr bezahlen muß . Die glücklicher
Paßinhaber erhalten zudem eine Damcnkarte zu 2 Ji,  haben
aber für sich freien Zutritt . Damit man nicht aus der Hebung
kommt , ist am Sonntag abend das fünfte karnevalistische Kon-
zert in der Stadthalle mit zündenden Chorliedern und ausge-
zeichneten Solovorträgen.

* Aus der Theaterwelt . Herr Otto K in sch er f , früher
Schauspieler am Residenztheater in Wiesbaden und zuletzt am
Kölner Stadttheater , ist vom Herbst ds . Js . als Oberregisstnr
cm das Hofthcater in Karlsruhe und Herr Jul . Cserwinka
ebenfalls früheres Mitglied des Residenztheaters dahier , und
zurzeit Hilfsregisseur am Kölner Stndttheater , ans Hoftheater
nach Gera als Dramaturg und Regisseur engagiert.

Eine Eisenbahnkarte
von

DeutschlÄNöu.Mittel-Europa
liefern wir unfcvcrt Abonnenten zum

Vorzugspreise v. 50 pf.
Expedition des

„Wiesbadener Gcnrral -Nnzeiger ".^ ^ ^
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Krankenkasscil -Ncuerung in Wiesbaden.
Die Gemeinsame Ortskrankenkasse hat seit kurzer Zeit eine

Neuerung eingeführt . Dieses ist die Einführung der sogenannten
Znweisungsschcine . Wenn ein Kassenmitgtied erkrankt,
sich erst von der Kasse einen Zuweisungsschein ausstelleN laßen,
damit es vom Kassenarzt nur behandelt wird , ohne Schein w>rs
niemand behandelt , also sind auch dringende Fälle ausgesch-vm-n
Mittags sind keine Kassenstunden , folglich können auch mittag-
die Mitglieder den Arzt nicht mehr in Anspruch nehmen , all-
richtig gesagt , ein Mitglied darf nur vormittags krmck wer» n.
Welchen besonderen Zweck haben die Zuweisungsscheme ? Mrw
eine doppelte Kontrolle die öfter Erkrankten kennen P ürne «,
ist zwecklos , denn kein Arzt wird einen Gesunden krank
ben , den öfter Erkrankten stehen ja auch Kerngesunde gegc"°
über , die die Kasse überhaupt nicht in Anspruch nehmen.
gleicht sich also wieder aus.

lieber den Zweck der Znweisungsschcine Aufklärung zu
halten , wäre daher nicht uninteressant . '

Ein Kassenmitglied.

der Maschnrettfabrik Mederer « . Gärtner t . Ltq„
Wi sbadcn , Marienstraße 2,

(Trambahnhaltcstelle Jnfanteriekaserne -Schicrsteiiicrstr .1
bestehend ans : .

Leitspindel-Drehbönken, ioSöSoo  i lUWj
leichten u. schweren Bohrmaschinen , Chapinns
Maschinen -e. rc., Kaltkreissäge, 4M mm Blattdurch¬
messer, Modcllschreincrei , Bandsäge u . soust. Hmchrnr-
bcltuiigsinaschincn , Schmiedceinrichtung , Rlchtplalien,
Werkzeugen und kompletten Transmission , 19 —ilv « *-
^anz 'sche Lokomobile , kompl . Lichtanlage , alles

in tadellosen » Znstande , wird einzeln abgcgevcn.
Besichtigung rmd Verkauf Dienstag , Mitlwoö,

u . Donnerstaa von 9 - 4 Uhr . — Ansiagcn an » -
Werkzeugmasch., Frankfurt <*•* •'

Lützowstr. 15. Telephon 5083.

Saal zur TnrngeseUschast
ist noch zaftnacht Samstag st«

' * H. Brltttng,
7185



Nr. 3S. Samstag , 15. Februar 190&. LLtedvadener öJenernUSlnse»«« . 23. Jahrgang.

Walluscrstr . 3, Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

Westeirditr. LÖ, Herr!. 3-Zim.-
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 M. Näh. Bismarck-
ring 37, 3. l._ 6503

Bai,»Oos Dotzheim iawr.e ll-^ -
Wobn„ neu bcrgcrichtet, Preis
400 -Dit., foforr oder per fofort
zu verur 9iö6 Rheinstr. 43,
Blumen!.. ?sti-s wdeu. 8663

a  Zimmer u . Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

KMnmiges Helles Lokal mit
.der ohne Wohnung nn Zeutr.

Stadt vom punktl. Ntret-
,«hier zu mieten gesucht.
3 rff u E. G. 6387 an die

d. B,.  6388
"d - Herrschaft!
„„„ 6—8 Räume
Billam. sch-Gart,
oder1. April aus
.« mieten gesucht.

Erst. Off. unt.
Exp. d. Bl.

Dotzhcimerstr. 69 , sch. 3-Zim.-
Wohn. (Hth.) per 1. April zu
verm. Näh. Vdh.. Part. 6933

Dotzheimerstr. 82, verievungs-
balbcr 3 Ziinnier-Wohnling. -
Et. per scfork oder 'pärer >u

p+pn $J ?;i h SRfifi. l . CEt 6712

im Laden.

5 Kämmer.

vuw ^wivu-v-1/vn
Dotzhcimerstr. 56, P.

Näh. 1. St.

fstraße 35.

zu vermieten.

iter, pari.

1. QU vhu
Emscrstraße 22, Part.

pcrnrieten.
Im Hause

8 Kämmer.

Aarstraße 10 , 2 Zim. und
Küche(Froirtsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St .), per gleich od.
später zu verm._ 6504

Blücherstraffe 29 . Hth., 3 mal
2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten Pr . 300 M. 6849
Näh. Sout. b. Frau Wagner.

Dotzheimerstr. 14 ist im Stb
die Part.-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 6101

1*April zu verm.
_ Diät), das, part.
Nitolasstr. 19 , sch. gr.

spitzwohn. v. 4 Zimn
Zubehör sofort zu verm. ,
Näh. 2 Tr. b. Grellmann.

Ä^eingauerstr . 8» 4 j
und Küche mit Zubeh

_ verm. Näh. Part._.
blüdesheinrerstraye 20 , l.

«me 4-Zimmer-Wohnu
. vermieten

jjvvne4-̂ immer-Wop
2 Mans. per 1. April

^Näheres Laden.

*•W)., »--Z.-MvpU. BUf
vm. Näh, im Ecklad. _

Erbach im Rheingau,
Sosienstraffe 4.

;u 30 SDHruVii mit Wies¬
baden. 292

Dotzheimerstr. 107, Bvh., 3- T
Zim.-Wohn. per 1. April zu
verm. Nab. 1. r. 5c>47

Drnvenstr. 8 , 3 Zimmer u. ’-x
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Eltvillerstr. 8 . schöneS-Z»„ -
Wodn. für Apr. zu verm. Näh 4
part. r. >̂859

«Aneisenaustr. 12, Vvroer- u.
Hmierd.. sind schöne3-Zimiuer-

! Wohnungen mit reicht. Zubcd. t
per sofort zu verm. 1844

Nöb. da ellK Part, links.
I Acnvan Hallgarterstr . 8, »

sch. ö-stim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einqer.,

I preism. v vm. Nab hai 6717
Hellmundstr. 30 , sch., groge i

3-, auch 4-Zim.-Wohu. per
1. April zu verm. (Kein Hth.)
Näh. das. $ avt. 6998 j

Hcrmannstr. 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu

I vermieten. ' 4795
slrcdriaierstk. 0, t. u. ö. u ,

; je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum Per io>

I fort zu verm. Näb. v. !. 1758 ,
Kiedricherstr. 9 , Ecfueuöau, 3-

und 2-Zimntcr-Wohnungcn m.
Balkon u. Erker. Fronkspitzw.
von 2 u. 1 Zimmer, sowie
Lädenm. Wohn, zu verm.

j  I Näheres im Hause . 5709
Klriststr. 13, eleg. 3-Zimmcr-

Wohu. m. Maus.-Zim., Badcz.,
t Gas u. elcktr. Licht per sofort

oder 1. ' April zu vcm. Näh.
das. Part . r. 7251

Lorelex-Rinq 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohu. zu verm. Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne

{ Aussicht nach d . Taunus . 5971
- Ecke Lothringer- »». Wcsteltd-
1 strätzc 5 3-Zimmer-Wohuung.
r sofort zu verm. 6,47
,° Näh. 1 Tr. b. Zehner.
3 Lothringer , r . 4 w. 0. Neubau
t. 3-Zimmer-Wohnung ttt. Bad,
1 6) as von 500 M . au zu verm.

Näheres part. 6372
1- I Siiederwaldstr . 4 , Gartenhaus,
2 3-Zim.-Wohn. mit oder ohne

Bierkeller zu verm, Näheres
I Vdh. pari, rechts. 7224

h. Schöne geräumige 4-Zim.-
5 Wohnung in gesunder Lage
7 sofort od. sp. preisw. z. vm.
,° Näheres Philippsbcrgstr. 38,

2. rechts. 615
u PyiUppsvergstr . 31» 1. St .»

12 eine schöne 3-Zimmcr-Wohn.
» sof. od. 1. April zu vm. Näh.
gl Nr. 53., Schätzler. 6840
d. I Platterstr . 4, schöne 3-Zim.-

Wohstung mit Küche» 2Keller,
)4 Sllkofcn und Maus., rtngSunt
t. Garten, per 1. März zu vm.

MH. 1. Stock. 6699
18 Rhcinganerstr . 17. sch.3-Zim.-

Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954

,,, Näh. Vdh. 1. St . l.
74 Nheinganerstr . 26,sch. 3-Zim.-
t Wohn ., der Ncuz. entsprechend

I ausgcst. zu verm. 2326
■■>7 Scharnhorftstr . 12, schöne 3-
5t Zimmer-Wohnung billig zu

vermieten. 6696
I Nah. Butter- t>. Eierladcn.

55 Schnrnhorststraße 18, in un-
«x mittelbarer tstähe der Halte-

I stelle der elektrischen Bahn, ist
35  die sehr sch. im Hochpart gelcg.
— 3-Zimmer-Wohnuug für 560

M. zu vermieten. Kein Hinterh.,
» fein Geschäft, absolut ruhige

luftige Wohnung. 6137
n- Mh. daselbst.

Sedanstr. 6, 3-Zim.-Wohnuug
1 per 1. April zu vcrm. 5902

'QOVMllvVlU» Af *v ‘Vv -
Zim.-Wol,n. per fof. zu verm.
Ztah. Bdh., 1. r. 5548

. . 107, schöne
Frontspitzwohnungvon2Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r. 7091

Zim.-Wühn. der Ncuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassel._ 5111

' u. Küche
vermieten.

im Dachstock zu
6917

Kücheu. Zubeh. im Hinterh.
auf 1. April zu verm. Näh.
Vdh., l. l. 6029

’2 Zimmer, Küche it. Keller per
1. April zu vermieten._ 7270

iellcrstr. 10 , Maus.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. I. 3244

Zim.-Wohu. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh. das. Part , rechts. 7250

bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre._6562
LJ»VMv ?f
der oberen Dotzhcimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näbexes daselbst.

Loreley-Ring IO, Zth.» schöne
2-Zimmcr-Wohnuugcn für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. 5196
Näh, daselbst

Ecke Lothringer- n. Wcftend-
straffe, 3 2-Zimiuer-Wohuung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner.

Lothringerstr. 3 u. 6, Ncub.,
im Mtlb., 2-Z.-W. im Abschl.
von 300 M. an zu vm. Näh.
im Vdh., pari._ 6535

Mauritinsstraße1 (Ecke Kirch-
gasse 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Ledcrhandlung
Marx . 502

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Ziui.
cvcut. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubeh. fof- oder später
prcisiv. zu verm. Näh. b. Jul.
Bcisiegel, Neugassc 36. 253

Dotzheim. Btevricherstraffc,
in der Nähe d. Straßcnmühle,
zwei2-Zrm.-Wohu. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Biebrichcrstr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futtcrraum daz.gcgcb. wcrd.
Näheres Rüdcsheimerstr. 17,
pari._ * " 670

Dotzheim, iBieiH’aocneriir 41. n
Bahnhoi, schöne2-Zumiier-
Woh» ,ng, herrliche Aussichi im
3. St . zu verm. 4025
NäbercS varl. ljßiks.

Bierstndt, Talstraße 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohmmgcn
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Kücheu. Maus, zu verm.
Näh. im Laden. 5887

Sonnenverg , KapeUenstr. 2,
bis 4, hinter der Wilhelms-
böhc, 2- u. 3-Zimmcrwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Akk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

Dachwohnung, 2 ob . 3 Lun.
und Küche, per foort zu
renn. Nah. Morltzstrahe 28,
Ziq arkeu-Laden._ 9473

Nettelbcckstratze 14, sch. ll-Zun
Wohn, biüig zu verm. Hinirrb9760

Plattcrstr. 8, 2 sch. Zimn,er
KücheU. Keller per 1. April
zu verm._ Näh. Part . 4843

NäüeHthalerstrH ^ vttlü?"oö.
Stb., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näh. Bdh. Hpt. 7192

Rheinganerstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Neubau Ecke Römcrverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G. Koch. 548t

Rüdeshetmerstr. ktO» Neubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser. 1875

Scharnhorststr. 12, schöne 2-
tzimmer-Wohuung zu ver-
mieteu(Vdh)._ 3349

Echeffelstr. 8, Stb., 2-Zim.-
Wohn. (1. u. 3. Et.) per sof.
an ruhige Leute zu verm. Näh.
Scheffelstraße8, 3. Etage, bei
Schwank. 6505

Schcffelstr. 10 , sch. 2-Ztmmer-
Wohnungcu, Balk., Gas re. zu
verm. Näh. dasclvst. 5919

Steingaffe 28, u-Zini.-Woim-
(neues Hinierh.) mit Küche
im Glasabschlliß per sofort zu
vermieten. 1008

Helenenstk. 12, hellcDachwohn.,
1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. März oder 1. April zu
vermieten._ 6684

Hellmniwür . 29, kl. Mansard-
Wohu. bill. zu vermiet. 2542

Hellmundstr. üi,  part . ist 1
Zimmer n. Küche zu» n. 6916

Hellmnndstr 41 sind Wohn.
' von 1 Zim. u. Küche zu vm.

Näh. b. I . Hornung & Co-,
im Laden daselbst. 5165

Hermann,tr. »7, l . l.. >Zinü
und Küche im Vorderhaus aus
1. April zu verm.  _ 6030

Hirschgrave« 4. 1 Zim.. Küche
U. Kellci zu verm._ 1892

Hochftr. 2, Zimmer und Küche
zu vermieten. 263

Aerostr. 0, sch. Fitsp.-W. im
Vdh., 1Zinr., Küche im Llbschl.
und Keller fof. zu vm. 6483

vtheingauerstr . 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh, part. r. 5066

Niehlstr . 2, I Zimmer, 1 »uche.
1 Ke.ier zu verm. 3204
Näheres  1 . 2t , r

Riehlstr . ?1, 1 Zim. und Küche
im Abschluß(Mtlb. part.) zu
verm. Näh, das, bei Wolf. 5849

Meylstr . 9 , I-Zim.-Wohu. sof.
zu verm. Preis 18 M. 2931

iJiömerverg WT,  ein großes
Zimnicr, Vorderh., 1. St . zu
vermieten._ 7160

Sedanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. 255

11  ÜSblirtc Kämmer , f

Adlerstk. 49 , Hth. 2.  r . ein
jaub. möbl. Zim. zu vm. 7168

Adolfsallce 0, 2. gut möbll
Zimmer zu verm. 5937

Albrcchtstr. 8, Hth., 1. links,
schönes möbliertes Zimmer zu
vermieten. 6737

Blüchcrst. 16 , M. 1. l. möbl.
Zimmer zu verm. 6452

Jrankenstr . I , 1. St . r. erhält
sg. Mann Kostu. Log. 7090

ManrUinsstr . 8 , 2.  St . l.
sein möbl. Zimmerm. Pension
zu vcrnuctcn.  7028

llioon -iraße 8, 3 l. ciusach-
ircuudlich möbl. Zimmer zu
vermieten. 6682

»ioonstcatze »7. möbl. Mans.-
Ztmmcr mit 2-schläfigcm Bett,
billig zu vermieten. 5646
Nabcrcs1. Stock.

Zchöner Laden
mit 2 Zimmcr-Wohunug für jede

Branche passend, mii od. ohne
Werkstatl, ca. 65 qm. Bier-
fcUcr od. Stallung in. Futter-
raum. 7249
Bäckerei ist vorgesehen.

Näh. Klciststraße 15, Part , r.

Ledanstr . 9 , 3., schönes mövl.
Zim. für 3 Mk. per Woche zu
vermieten, 7260

Schwalbacherstr. 40 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part._9955
Ein Lchüler

crh. gute Pension bei bill. Preis
Zictcnring1, Vdh., 1. r.  7229
Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.

möbl. Zimmer, gesunde Lage,
6466zu verm.

Imdcn.

Laden m̂it' 2-Ziimnc'r-̂ ohniiu^
sofort od. spät, zu verm. 6630
Näh. Adlcrstr. 28, 1. St . r.

Acuvan Betz, Dotzheimer
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. so?,
oder später zu vermicien. Aäb.
dall-Pg._8782

Dotzhcimerstratze 80 , Laden
mit Wohnung zu vrrmieicii. 697

Tei eu lö Zubren von Hc,rn I
Kreil innegcdabte Eckladeu I
Ecke Taurlusstr. u GeiS-
bcrgftr., vis-a vis dem lloch-
druinten, ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Laden hat acht I
Schaufenster, ra. 300 Quadrat. I
mc'er Fläche, sow. emsvrcchmüe
Nebenräiime. Näheres Taunus-
straüe 18, 1. Zu 6457 s

Westendstr 1, ist der Schuh- I
laden (Schncllsohlerei) per 1.
April zu vermieten.
Näh. 2. Etg. l. 5463

Wörthstr. 0» Ecke Rhciustraßc.
zwei Läden per sofort zu verm,
Näheres1. Etage. 5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 0 (neu erbaut), Eck-

ladcnm. Ladcnz.cv. auch Wohn.,
sow, schöne3-Zim.-Wühnung., I
Mühlgasse8, schöne2-Zim.- i
Wohn, sofort od. spät. bill. zu I
verm. Reflektantenb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8 I
od. Wicsbad. Schwalbachcrstr. !
79 b. Wellnau zu richten. 3382

| | Oje*ciiiU 'tt»joUAlc . , | |

ItaiiKoiM
mit schönem Ladenu. 2 Zimm.-
Wohnung in guter Lage zu
vermieten. Auch ist Verkauf
des Hauses nicht ausgeschlossen.
Offerten mitcr Z. 7225 an die
Expcdil. d. Blattes. 7248

Kolonialwarengeschätt mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmcr-
wohnung II. Zubch. z. Preise
vo» 800 Mk. zu verm. Näh.
F Wenzel, Uorkstr. 19. 5841

| Weriistättcis etc . f|

Für

fnlmMner!
Sofort zu vermieten:

Hübsche3 - Zimmer - Wohn.
ei Sleileeg1. 5Me.
Dcm Mieter ist Gelegenheit
geboten, daucrnd f. d. Ziegelei
zu sahicn. 6939
Ziegelei Eichbaum , Dotzheim,
Nah. zu crsr. Adelheidstr. 12.

Büro.
Adterstr. 30 , Stall f. 2 Pferde,

Futtcrraum. Remise mit oder
ohne Wohnung aus 1. Älpril zu
vermieten. 7099

StaU»:»tg für 2,  4 , 6 11. 8 Pferde,
nebst gioßer Scheune, Renüsen,'
grober Hofraumu. sämtl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
ist dcm Hause Lahnstr. 26, ganz
auch gctciit zu vermieten.
Näh. Adolfsallce 57, 1. 6938

Hall arterstr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futtcr¬
raum auf 1. 'April zu vermieten.
Näh. Part . 5935

»tlarenthalerstr. 3. 'Jagaraum
zu vermieten. 9-' l»

Schöne Helle Werkstatt, zirka
65 Ouadm. groß für feineres
Geschäft sehr geeignet mit oder
ohne Stallung u. Futtcrraum
sofort zu vermieten. 7252
Näh. Kleiststr. 15, p. r.

Für Wäscherei. Scpar. Waich,
küchen.-bst Vügkiraüin per sof.
zu verin. Bleiche ganz iv der
Nähe. Näheres 1793

Lothrinoernrasj.' 4.
Loreley-Ring IO, 2 Werkst.,

Lagerräume, Bicrkcllcr per
Trockene helle Lagerräume

und Werkstätten bjbig zu
vermicien. Näh. Philippsberg-
üraße 16, pari links. 9073

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh. bei G. Koch. 5482

Lcharnhorustr. 24 , trock. ca.
70 qm groß. Keller, cv. Lager¬
raum m. Gas, Wasser, Feuer¬
ung und Torfahrt cvent. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r. 6688

Uortstr. 22 . schöne bcae Wertst.
für jeden Beirieü geeignet per
sofort zu verm. 4420

| Pensionen . | |

rokal-Sterde-
versicherungzkasse.

Der Vorstand der Kasse besteht
für das Iaht 1908 aus folgen¬
den Herren:

Ehrhardt » Vorsitzender, West-
endstraße 24,

Ttoü, Kasjensührcr, Zimmcr-
maunstraße 1,

Lenins, Schriftführer, Jahn-
straße 22,

Riß, stcllo. Vorsitzender, Fricd-
richstraße 12,

Ernst stcllv. Knssensührer,
Phillippsbergstr. 37,

Korniverg , stell«. Schrift¬
führer, Scdanstt. 11,

Bergas , Blüchcrstr. 22,
Halm , Hermamrstr. 19,
Knnz, Fcldstr. 20,
Rensinz, Bleichstr. 24,
Schleider, Moritzstr. 15,
Lprnnkcl, Kl. Burgstr. 2,
Walter , Ncrostr. 10,
Wehner, Hellmundstr. 28,
^lipp, Herderstr. 35.

Amtliche Briefe find an
n Borfitzenderr Herrn
Lehrer Ehrhard, West-

n̂dstr. 24, z« richten, 7043
Empfehle mich zur Ausnahme

vonFrncrverfichernnge», Sluf-
nahMegcbühr wird nicht be¬
rechnet. Auf Bestellung per Karte
komme sofort. Heinr . Kniest,
Wiesbaden, Waldstr. 6, 4, 6999

Welcher̂ cldeukcude Herr od.
Dame leiht bcss. jg. Mann 500
Mk. zur weit. Ausbildung?

Rückzaht. nach llcbercinkunft.
Offerten unter W. 7280 an die

Ex ped. d. Bl. 7284
Ein Dienstmädchen, 24 I alt,

cvaug. Kons., ohne Verm., möchte
sich verheirat. Witwerm. Kind,
nicht ausgeschlossen.

Offerten u. E. D. 6165 an
die Exped. d. Bl. 7177

de

Sich.Einrrcfscujcd.Augilogmh. 771
Ling. Meh¬

ls grrgane2,11Marktstr. 21,****
Für

Gclegeuhcitsprcislistcn gratis und
franko 2717

Karl Anger
Briefmarkcnhaudlung Mainz.
Zur bcvorstehcudcu

Konfirmation und
Kommunion

empfiehlt sich im Anfcrtigcn von
Damen , Mädchen- «nd
Kinderkleidern unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßig.
Preisen 6555

Frau E. Heimberger,
Dotzheimerstr. 83, 2. l.

verlor gestern abendv. Michcls-
bcrg nach Hirschgrabeu 200 M.

Gegen Bclohmmg abzugcbcn
Hirschgrabeu8, 2. St . 7253

au 2. Stelle von 16000M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

ilMll
5 0

mündelsicher auf mein Auwefcn
in Wiesbaden gesucht. Feld-
gerichtliche Taxe 52000M. Grund-
tnxe 47800 M.

Offert, unt. F. 7093 au die
Zweigstelle dieses Blattes, Bis-
marckriug 21. k 7093

Für sehrill.Ge!

Emscrstr. 15 u. 17. Telef. 3613.
Familicn-Pension1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten, Bäder,vorz. Kückie

Fabrikat-, Groß- u. Detailgesch.
am Platze, wird zur Vcrarößerung
des Betriebs stiller

Wedel. ,
m. 15—20 000 M. Kapital
kann sichcrgcstellt werden. Risiko
ausgcschlostcu.

Off. unter S . 6909 an die
Exp, d. Bl._6911

Darlehen, Rntenrückzahlg.'
■ Sclbstgcber Gatte!. Ber¬

lin 60, Blüchcrstr. 29, Mckporto.
_ 77/156

“ Wir bieten unser ausgcklagte
Forderung
Von 759.M. 39  Pfg.

gcg. Firma Earl Vorpahl
Butter- und Eicrhaudlung
Wiesbaden, Marktplatz 5,

zum Verkaufe an. 297/66
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Der Meitrmarkl
bc§

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittag » 3 Uhr in unserer Expedition.
Mauritiusstraßc 8, angeschlagen. Von 4‘/s Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt. = = =

Diener

Ordcnttiü er Junge
kann sof. od. zu Ostern u. günst.
Bedingung, in die Lehre treten,
Carl Hetterich, Kirchgasse 34,Buch-
bindcrei und Kartonnagen. 7230

sucht Stell, f. d. Saison, im
Hotel od. Privat . 287
August Bünte , Düsseldorf.
Kasern enstr. 47.

Ein Mädchen»
best. Familie, sucht Lehrstelle
auf einem Büro.

Off. u. P . W. 28 an die
Exped. d. Bl . 7137 -

Tüchtiges Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen, Näh. Bleichst. 33, 3
bei Trost._ _ 7218

sucht Monatsstelle f. ganz. Tag
oder Wasch- und Putz-Gelegenh.
Näh. Exped. d. Bl . 7307

Als Stütze der Hausfrau sucht
rin in allen Anforderungen des
Hauses erfahrenes Fräul ., ge¬
stützt auf gute Zeugn.. anderweitig
Stellung zum 1. April od. später.

Gefl. Adresse zu richten an
Frau Müller . Judenstr . 28, P
Mühlhausen i. Th. 289

Männliche Personen
Eine erstklass., leistungsfähige

Margarine- u. FIcischw.-Fabrik
sucht für den hics. Platz u. Um¬
gegend einen tüchtigen, gut ern-
gcfiihrtcn Vertreter gegen hohe
Provision. .

Offerten unter D. 100 an dre
Exped. d. Bl . erbeten. 284

.uler Kadi.linier gelaiht
*•"sBfflr®

Suche einen jüngeren, soliden
fleißigen

Hausbnrichen.
Solche, welche radsahrcn und in
der Butter - und Eier-Branche be¬
wandert, bevorzugt. Nur Leute
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden. 7272

Näh, in der Exped. d. Bl.
Ein Bursche

der schon in Gärtnerei gearb.
hat gesucht bei 7254
Math . Merten Dotzheimcrstr.
160, am Güterbahnhof.

.Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Zahntcch-
nik Lehrling aus gut. Familie.

Offerten unter Z. 6300 an die
Exped. d. Bl. 7069

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei zwei

Lehrlinge

Lehrling

Suche zum April einen

Lehrling
mit guter Handschrift für mein
kaufm. Büro. Selbstycschricb.
Meldungen sind zu rrchtcn an

Rossel & Co. Nächst,
Gust. Jstel . 7266

Wiesbaden. Lahnstr. 18.

Lehrling gesucht.
7269 Drogerie G-ipcl.

Bleichstraße 7.

Lehrling

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schilds
Zentral - Drogerie»

Friedrichstraße 16.  5365
Lestrlinge zu Ostern f. Büro

und Werkstättc gesucht von
Hch. Brodt Söhne , 5115

Jnstallations -Gcsch. für Gas -,
Wasser- u. clekst. Anlagen.

Wiesbaden, Oranienstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenw arenh and lung,

Ecke Weber - n. Saalgasse.

jeljrlmg.
Für ' das Büro m. Fabrik- u.

Handelsgeschäft, suche ich per
April einen Lehrling mit guter
Schulbildung, aus achtb. Familie.
Wiesbadener Marmor- u. Bau-
matcrialien-Jndustrie M . I
Brest. (Aug. Oestcrling Nächst.)

Wiesbaden, Dotzheimcrstr. 28.
6972

Lehrling
gesucht 6290
Jul . Fleinert , Malerincister
Tüncher- u . Anstreicher geschäft,

Herrrrgartcnstr. 13.
Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau gcs. Ge
legenheit für gründliche kauf-
nrännische Ausbildung ist ge¬
geben. Off. u. F. B. 6146 an
die Exped. d. Bl. 6146

Jnstallateurlehrling zu Ostern
in die Lehre gesucht 6762

Karlstr. 6.
Wagnerlrhrling gesucht au'

Ostern oder sofort 6963
Wagncrei Ackermann»

Helenenstraße12.
Lehrling

aus guter Familie sucht 7122
Fr . König . Schneidermeister.

Moritzstraße 17, 2.
Lehrling

gesucht. 6965
Bäckerei Phil . Scheffel Söhne,

Wchcrgasse 13.

üreioleMoo
zu Ostern gesucht 7033

Hellmundstr. c>2.

Malerlehrt »,rg
gesucht. . .. 5264

H. Moos . Drerwerdenstr. 6.

Austrahnie,welche sich zumSchrist-
setzer od . Maschinenmeister
ausbilden wollen. Eine wichent-^
liche Vcrgüttmg wird sof. gewährt. '

Wiesbaderrcr
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Ein Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Goethestr. 4.

Für unser kaufm. Bureau
suchen wir einen

Goldarbsiter-
Lehrling

gesucht 7111
Gustav . Gotlwald,
Faulbruuncustr. 7.

Ich suche zum Eintritt per
Ostern d. I . einen

mit guter Schulbildung, aus acht¬
barer Familie und erbitte schriftl.
Offerten an L. D. Jung Kirch¬
gasse 47. _ 6789

Braver
in*tertrli

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfusch , Rheinstr. 21.

It
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

2ö . Popel , Dreiweidenstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.
rrTÄ m <r , f r\ZATel. 574 Rathaus . T-l. 5' 4.

Stellen jeder Berufsart für
Männer und Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-
löbner.

Kranlenpflcger und Krankenpflege,
rinnen.

Bureau- u. Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allem. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Daicb-, Putz. u. Monatsfrauen.
Lauimädcken, Büglerinnenu. Tag-

Uthnerinnen. 40s6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genfer-Vcrbandst »Verband
deutscher Hoteldienerst Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

mit guter Schulbildung. 7053
Brühl & Weinberg,

Baumaterialien, Hcrderstr. 10.

gesucht. Dicht , Eisenwarenhand-
lung, Bleichstt. 2. 7239

gesucht. 5098
H Hohlwcin,

Schwalbachcrstraße41.
Schlofferlehrling ges. 7159
Eisenburger, Oranienstr. 35."7
Schlofferlchriittg gcs. 6017

Schachtstraße 9.
Schlofferlehrling

gesucht. W . Boeckins , Adlcr-
straßc 61. 6477

Ein kräftiger Bäcker -Lehr¬
ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Frist . Michelsbcrg 3.
Sattlcrlehrling

gesucht. 5942
L Arndt , Blücherstr. 7.

Ein Schreinerleyrling
gesucht 5946

Schachtstraßc25.

Weibliche Personen.
stütze

zum 15. Febr. gegen hohen
Lohn gesucht. Zu erstagen in
der Exped. d. BI._7100

Mn-ersräulein
zum 15. Febr. gegen hohen
Lohn gesucht. Zu erstagen in
der Exped. d. Bl.  7101

zum 15. Febr. gegen hohe»
Lohn gesucht. Zu erfragen in
der Exped. d, BI.  7102

Mädchen
gesucht 6641

Gocthestraße 14, Part.

Iss Weil®
sofort gesucht 5239

Dotzheimerstraße 22.
Ein Mädchen zu 2 Kindern

gesucht.
Näh. I . Herrchen , Roder

straße 41. 7076
Nettes, jg. Laufmävchen gcs.

Vorzustcllcn v. 1—3 Uhr Weber¬
gasse3 (Teestube)._ 7258

Jg . Frau od. Mädchen, durch-
aus ehrlich, sauber u. anständig,
auf einige Std . pro Tag dauernd
ges. Watcrloostr. 3, P . l. 6133

Schreinerlghrliag
gcs. Jacob Keller jr ., 5531
Schreincrmeister, Walramstr. 32.

Lehrling gcs. Stiiü Stein,
Maler und Lackierer, Moritz¬
straße 64. 7055

Monatsfrau sofort gesucht
Adlerstr. 63, P._ 6128

Sauberes ordcntl. Alädchen f.
leichte Arbeit tagsüber gesucht
6697 Röderstr. 19, Laden.

ttlirliUitiies Seim,
Herdcrstr. 31 , Part . I.,

Stellen Nachweis.
Anüändige Mädck. jed. Koniesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
I M!. räalick, iowie stets am:
Süllen nachgewi-sen. Sofort oder
späier gciuchr: slützen, Kinder-
gärraerinnen, Köchinnen, Haas- u.
Allciumädchen 4010

Schreibsckretär,
öwic Kassenschrank zu kaufen
gesucht. , 7275

Off. nebst Preis u. Größe u.
S . 7275 an die Exp. d. Bl.

Ein Doppelpoay
(9 Jahre alt) zu verk. _ 7081
Rambach, Wiesbadcncrstr 28.

Getegennensrauf.
Kanarienhähne u. Weibch. ^(St.
Seif .), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

_ 'Ihiüiüiiu_
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Helcncnstr. 21. Telephon 4038.
Zahle für 1 Kilogr. Lumpen

10 Psg., für 1 Kilogr. Wolle
60 Psg., für 1 Kilogr. Neutuch-
absälle 45 Psg., für 1 Kilogr.

*Eisen4 Pf . (Für Metalle die äuß.
höchsten Preise). Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis . Bcstcllungcir werden
prompt besorgt. 6064
Ankauj von Herren-Klew-rn and

Srhnhwerk
Sohlen und glerk
iür Damenstiffel 2.— tts 2.20
■ür Herrenflieiel 2.70 bis 3,—

Ncparaiuren schnell it. gut.

Kanarier » (Seifert). Einige
Heckhähne u. 12  Leicher, sowie
Heckkäfige bill. zu verk. 6997

Gciselhart,
Kaiscr-Fricdrich-Ring 2.

piis inefeiSr“^

Frack fast neu u. große Fiug-
hecke billig zu verk. 6786

Weeber, Hermannstt. 12, 2.,
Mehlwürmer zu verkaufen

Mauergaffe 21. 3.  6060

Kleine Wäscherei
sofort zu kaufen od. zu packte»
gesucht . 7281

Angebote unter K. 7282 an die
Expedition dieses Blattes.

!.- m leies Zwai-
Ipärner-fieslrr

(gebr.) zu verk. 5303
G. Schmidt , Goldgasse 12.

1 Schneppkarr'en. 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu

Aarstr. 14.
Gebrauchter Schncppkarren

zu verkaufen 5648
Oranienstr. 34.

2eile« Ml. .
gut erh. ganz billig zu verk. 6948

Sonncnverg , Rambacher-
straße 17._

Zwei neue eleg. hcrrschl, Lan-
dancr mit oder ohne Gummi¬
bereifung. sow. 2 leichte Schiffs¬
landauer » 1 Mylord u. i

Bock preisw. zu vcrm.
G. Hummel.
Blücherplatz 3.

Ein säst neues
Break und Coupö

billig zu verkaufen 673
Herrnmühlgasse5.

Piene FedcrroUc
zu verkaufen 10

Oranienstr. 34.

Oranienstraße 34.

verk. ?)orkstr. 13.
Guterhalt. Geschäitsw. zu verk.

7198 Äorkstraßc 13.
Eine fast neue

Fedsr-Rolle

dieses Blattes erb.

Dotzheimcrstr. So.

Möbsi-Veriianf.

6918
Schreinerei Thurn,

Schachtstt. 25.

Adlerstr. 40. 1 Sü l.

li [ttg is vertäte:
Vollst. Betten 30 u. 40. 1
2-tür. Kleiderschr. 18 u.

12 M. Auf Wunsch Teil).
7507 Frankemfir.  v.

Gelegenheit!
Ein „ ,

Zimmer, innen _ , ... .. , ,
preiswert zu verkaufen F 7045

Möbels. Ang . Henrich,
_ Aorkstraße 4.__

Eine pol. Bettst. m. Sprunge .'
u. Keil. 2 Kissenu. Bettdecke. 1 gr.
Badewanne bill. zu verk. Schier¬
steinerstraße 22. Hth., 2. l. Nur
zu Hause von 3.30—5 Uhr. 7027

Sprungrahmen , 3-teil. Woll-
u. Sccgrasmatratze u. Kopfkcile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr. 15, 1. r.

Kleiner Herd, gut erhalt, 2
größere Kastenfüllöfen, 2 kleinere
Ocfcn platzmangelsh. bill. abzug.
Hermannstr. 8, Part . 7208

Poliertes Vertiko zu vcr-
kaufen, 26 M. J —0 10

Oranicnstt . 62, Mtb. Frttp-
Schönes Ladenrcal 14 lüi., ^

alt. kl. Glasschrank8 M-, Schrank-
unterjatz m. 3 Türen 8 Al ., kl. _
Theke 9 M., sof. w. Platzm. abzug.
7207 Hermannstr. 8, p. st-

Neberzicher und Gchrock 0
billig zu verkaufen 2858 _

Ncrostraßc 30, Part.
Ladeneinrichtung , Glasschr., *1‘

Tcke, Glaskasten und verschiedene _
Reale billig zu verkaufen 7171

Jakob Dietrich, Wallau. 4-
1000 Krüge, 2000>2 Bordeaux-

und 3000/2 Moselflaschenbillig
zu verkaufen 7213
Eleonorenstrasse 3.

Tel. 3930
Alte Geige 0

billig zu verkaufen 7264
Dotzheimerstt. 81, Hth. 3. 0

Erstklassiges
Pianino.

10 Jahre Garantie , ist preis - 7
wert abzugeben. Schriftl. Au- b
fragen unter T. 140 wolle man n
bei d. Exped. d. Bl . abgcbcn. 291

Herrenrad mit Frcil., wenig V
gefahren, zu verk. Anzus. zw. ,
1—3.30 Uhr 7299 I

Helcncnstr. 8, 1. rechts. I

Am Abbruch
der "

MMMw  Fabrik. -
Niederwaldstratzc , z

sind 10 000 Dachziegeln. Bau-
und Brennholz zu verkaufen.
7271 Este. Pilgcnrötster,

Blücherstraßc 20. (

Fia arasser Eiserner lüi.ßfen. :
auch für Neubau geeignet, für
20 Mk. zu verk. Mainzerstt. 46,
Part . Anzus. vormittags 7139 ^

5 Vorfenster,, -
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkarsten 5480

Eicon orenstr. 3.
Holztrcppen und fertige

Spalier - Gartcnhäuschen,
prima Aussührrmg, sehr billig
bei Gg . Becker, Bretzenheim b.
Main, . - IW

Ein gulgch. »laschcndre . ge-
schäft mit Pferd und Wagen so-
fort zu verkaufen. 5832

Näh. in der Exp. d. Bl.
Kl. Gärtnerei Familienverhält-

nstsclialber bill. abzug. 7046
Wcstcirdstr» 32, H. p. l.GiliSir

( Bess . Kolonialw.- und Delikat.-
Gcschüst zr» verk. Erfordert 5 bis

- 6000 Alk. Off. u. G. E. 6930
an die Exped. d. Bl. 6928

Ein Thür . Älurft- u. Delikat.-
Gcsch. weg. andcrw. Unternchm.
billig abzugeben.

Offerten unter L. B. 20 an die
Exped. d. Bl. 7173

Ein gutgehendes
‘ Bulter -, Eier - , Obst-
r u . Greinlisegescliäft,

in bester Lage, mit guter Kund¬
schaft krankhcitsbalbcrf. 300 Alk.

^ zu verkaufen. Off. u. R. 42 an
- die Exp. d. Bl . 7296

-. Maskerr-

Perücken
billig zu verleihen bei 5479

. &  Löbig , Friseur.
r- Bleichstraßc, Ecke Hclcncnstraßc.

Eleg. Maste, rtottüme bill. z.
:t  verl . Adlerstr. 59, 2. r . 6273

Masten -Anzüge
(Fantasie und Tirolcrin) billig.

^ zu verleiheu 6274
0 Helenenstraße 16, Laden.
- Eleg. Maskenanz. (Zsgarctten-

steuer) zu verl. 6375
Näh. Bleichstr. 43, Zigarrcnl.

st Schickes Maskenkostüm diüig
zu vcrl. Hclenenstt. 12, 2. . 6765

2 Danwnmaskcn zu verleihen.
-z .Näh. Drudcnstr. 8, Vdh. 1. St.
8̂ Nur neueste Preis - u. Landes-
b. trachten, v -Zug, Fahrkartcnsteucr,

Im Namen des Königs, Stern,
Tänzerin, Zigeunerin, Tirolcrin
u. s. w., sowie Dominos und
Klownunzügev. 2 M. an zu vl.
Blücherstr. 36, 3. Frau May. 6857

Maskenanzüge (Luftschiffe
" M., Königin Luise 8 -nx

lmaske, Kirsche 4.50 sm'
crin 4 — M.. Zigeuner^
M. 667«
Bleichstraßc 43. Part , r

Maste ,r-Ko i!ümesHollZsŝ-trt FllNtN 511 *
r zu verkaufen 6520
Frankcnstraße 4, 2. St. [.

Sch. H.-Maske f. kl. Fi^
i vcrl . ob. zu verk. 70Z

Scharnhorststr. 28. 2 'Tr. I
Maskenkostüme. Gärtnerin^

.1 zu verl. 7036
Weüstraße 7,  p

Spreewälderin)
-ihcn 6592
Friedrichstr. 19, Stb ., 1. 6 t
Zigeuncrin-Kostum zu verl.

fetal W

Scdanstt . 6, Vdh. ö.
Damen -Maske '

bei Dichl.
Herren-Maske,

6901

und Damen-Maskenkost. (darunter
PreismaSkcn, billig zu vcrl. 7104

Bleichstr. 19, 4.

für schlanke Figur zu vcrl. 6853
Dotzheimerstt. 124, 4. l.

Preis-Marken
und andere neue Dam.-Masken
billig zu verleihen od. zu verkauf.
Schachtstt. 23, 2.  7317

Eleg . neuer Maskenanzng
billig zu verleihen, Ncttclbeck-
straße 10, Mlb . 1. St . r. 7315

Frische Helle Fantaste -Maske
n verleihen 6618

Hellniundstr. 23, 2. Et. r.

Iß
erleihcn 6919

Hermannstr. 28, Vdh. 2. r.
Herren -Maske (Spanier ) hs

6741
Hellmundstr. 7, l.

illig zu verleihen 6895.
Frankenstr. 13, Hth. 1. L

Preismaske (Jägerin ) u. ano

)rudenstt. 5, 1. r._ 6006
Maskenanzüge wcrd. verl.

6670.

6232
_ Wcbcrgassc 38, 1.
Oiegantcr Damcndomino m.
... _ 6227

Albrechtstraße 20, Part.
Eleg. Maskenanzüge billig

ühcr Blüchcrstt. 11. 6708
2 s . hübsche Damen-Masken

(Nationalkostüme) ä 3.50 M. zu
verkaufen. 7137

Näh, in der Exped. d. Bl.
2 sch. Masken-Anz. (Veilchen

u. Tirolcrin) b. zu vcrl. 7125
Manritiusstr . 9, Blumenladen.
Eleg. Carmen - Kostüm aus

hellgrüner Seide zu verm. Näh.
Zietcnring 5, 1. St.  7131

Schöne Damen-Maskenuitzüge
zu verleihen 7145

Bleichstraßc 35, H. 1. St . l.
Zwei schöne Maskenkostüme f.

3 u. 5 M. zu vcrl. 7138
Moritzftt. 12, Hth. p. r.

Masken-Anzug(Spauieriistbill.
zu verleihen 7128

Schachtstt. 3t , 1. St . l.
Eleg. Maseukostüm(Zigarettcn-

stcucr), m. Fig. zu verl. 7109
Näh. Bleichstt. 43, Zigarren!.
Ataskenanzug (Schlierfeerm),

neu, bill. zu vcrl. 7223
Adclhcidftr. 36, 3 St.

Eleg . Preismaskr billig zu
verleihen Gustav-2ldolfstraßc 11,
Gartcnh. 1. 7259

Elegante Maste,
Zigeunerin, Pirette, billig zu ver-
leihen, Karlstraße 32, 1. r. 723o
M.-A ., Schorntteinfegerin,

Preismaske, zu verlechen, Röder-
straße 21. Part. ^

für 3 M. zu vcrl. 7199
_ Lauaaaffe 13, 2,_

billig zu verleihen 7159
_ Helencnstr. 2. 1. St . l.̂

Elegante Damen Mastt«frauz.,Spau.,Regiments-Tocht-,ürk., Huf., Frühl ., Rokoko, Twol-,
Zig., Gig., Domino, Ungarin von
2.50 M. an zu verl. 71m

Stcingasse 31̂ Ndb. 2. l,—

HEJIle jUJrig.
billig zu verleihen / 7̂ bo
_ Dreiweidenstr. 4, o-

Eleg. Maskenkost. bill. zu0« »-
7188 Goldgaste 16, 2. Tu

Reizende Damcnmaske
zu verleihen od. zu verk.

Faulbrunnenstt. 12, 2._u

PI.
billig zu verleihen. 7201

Taunusstt . 44, Hth., 1 Tr. >-
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Druck und Verlag der Wieso adeuer Derlagsausta » SmI , i» W.. - b. d» - s.
23. Jahrgaug.

ekanntmachung ;.

« -rstciaeruug von Bauplätze » i» der besten Ge¬
schäftslage Wiesbadens.

Freitag , de» 28 . Februar d. Js ., mittags
IS Uhr , sollen im Raihause , Zimmer Nr . 42 , zwei in der
besten Geschäftslage Wiesbadens belegcne Bau-
Me an der Ecke der Marktstratze und Langpässe,
Jon $ a 20 qm und 3 a 88 qm oder 7 a
08  qm , im ganzen zum letztenmalc öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Tie Genehmigung der Versteigerung gilt
seitens der «ädtische » Körperschaften mit dem
Zuschläge als erteilt . Das Mindestztsbot muß aber
AizvO M . per Rute betragen.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Zim-
mEt gj r , 44  im Rathause ■während der Dienststundcn zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1908 . 7232
_ Der Magistrat

“ Bekanntmachung.

Montag , den 17 . Febrnar d. Js ., vormittags
in dem Stadtwalde , Distrikt „ Kohlheck " — bei Kloster

fffoiental — das nachfolgend bezeichnte Gehölz versteigert
werden: . .

I . 3 Eichen-Stämmchcn, 0,8c> ^ estmtr.,
i 2. 30 „ -Stangen 2 . Klasse,
kB 80 4 . „

4.' 129 Rmtr . Eichen -Langholz , 2,20 Meter lang
— Gartenpfosten — ,

5. 13245 Eichen -Wellen,
6. 88  Rmtr . Buchen- und Eichen-Prügelholz,
7. 3655 Buchen -Wellen,
8. 3 Fichtcn-Slümmchcn. 0,49 Fcstmtr.,
9. 17 „ -Stangen 1. Klasse,

10. 120 .. „ 2. „
II . 200 .. „ 4 . „
12. 265 „ ,, 5. „
13. 185 „ ,, ß - n

Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Gute Abfahrt.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster -Klaren-
iol, Restauration zum Jägerhaus.

Wiesbaden , den 11 . Februar 1908.
7262 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Dienstmädchen Katharina Thome , geboren

m 25 . März 1882 zu Hals , zuletzt Moritzstraße Nr . 13
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , so daß
es aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1908.

7236 Der Magistrat — Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Samstag , den IS . Februar d. Js , nach¬
mittags sollen in der oberen Platterchaussee(links des
neuen 'Friedhofs dreistig Hanfe » Ast - und Reiser-
holz gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmntags 4 Uhr vor dem Hause
Platterstraße Nr . 73 , Waltlust.

Wiesbaden , den 13 . Februar 1908 . 7261
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem die in unserer Stadt seit langen Jahren

Mg gewesene freiwillige Feuerwehr sich zwecks Neu¬
organisation der städtischen Feuerwehr zum größten Teile
ausgelöst hat , verichlen wir nicht , allen Führern und
Mannschaften der seitherigen freiwilligen Feuerwehr unseren
Mtoi Dank für die von ihnen der Stadt und der Biirger-
schaft geleisteten uneigennützigen Dienste hierdurch aus-
susvrechen. 7243

Wiesbaden , den 10 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Versteigerung der Küchcnabfälle im städtischen
Krankenhanse Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 2V . Februar ds . Js .,
^mittags tun 11 Uhr , findet im Bureau des städtischen
^ankenhauies die Versteigerung der Kncheaabfälle
'us der Anstaltslüche (VervflegungSstärke zirka 550 Köpfe
Wich) für den Zeitraum vom 1. April 1908 bis 31 . März
1°09 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Bersteigerung bekannt
Ngeben. 6143

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
stationierten Oberwachtnzeisters der Landzendarmeric soll
vom 1 . April 1908 bis dahin 1909 im Submissionswege
vergeben werden . Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
30 Zentner Hafer , 15 Zentner Heu und 25 Zentner Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw . einer
bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden können,
sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 20 . Februar,
vormittags ü Uhr , im Rathaufe , Zimmer
Nr . 51 dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen im Termin eingesehen werden können . Jn ^den
Offerten ist anzugeben , daß die Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1908.
7000 Der Magistrat.
Lieferung von Armensärgen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1 . April 1908 bis 31 . März 1909 erforder¬
lichen Armensärgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro eiuzuiehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
g.) für Personen bis zu 5 Jahren,
b ) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift : „ Offerte
für Armensärge " versehen bis

S März I9V8 , vormittags LI Uhr,
bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
6343 Städtisches Krankenhaus.

Lieferung Von Bier und Eis für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung deö für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres ( hell u . dunkel ) für das Personal und
selbstzahlendc Patienten , ca . 50 000 Flaschen und Kulm-
bachcr Bieres (Pctzbräu ) ca . 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr . enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur ^ und Kunsteis ( 12 — 15 Zentner täglich ) einzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Monate

vergeben . ( 1. April bis 31 . Juli ). Bon dem letznenannten
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergestellt.

Angebote sind in vorgeschriebener Form postmäßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : „ Offerten für Bier und
Eis , versehen,

bis 6. März , vormittags ll Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 1 . Februar 1908.

6342 Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl für das städtische Kranken
Haus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1808 bis 31. März 1909 erforderlich wer-
denden Bedarfs an Schwarzbrot , Weißbrot , Brötchen , Hörn¬
chen Zwieback und Weizenmehl , soll nach Maßgabe der auf
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen
vergeben werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
.Offerte für Backwaren und Mehl " versehen , sind bis

5. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns ein zur eichen . 6347

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus

Lieferung von Seifen , Soda , Stärke u. Stearin¬
kerzen für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife , geschnittener
Kernseife Harzseife , Schmierseife , Mandelseise , Krystallsoda,
Amoniakwda , Reisstärke , Hoffmannsstärke und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom l . April
1908 bis 31 . März 1909 , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes aus unserem Büro cinzusehcn.

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Seifen re. " versehen sind bis

3. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908 . 6344

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Verbandsstoffen für das städtische Krankenhaus
Wiesbaden . .

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandsstoffen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. AprÄ 1908 »rs 41.
März 1909 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver.
geben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht : .
•a) für die äußere Abteilung:

ca . 200 Stück gute Bindengaze:
ca . 500 Stück Tupsevgaze;
ca . 450 kg. weiße Watte;
ca . 400 kg. gelbe Watte:
ca . 12 Stück Stärkegaze;
ca . IM Meter Flanell;
ca . 150 kg. Zellstoffwatte in Tafeln;
ca . 50 Meter B ! llrot -Battist;
ca . IM Meter Gummituch;

fr) für die innere Abteilung:
ca . IM Stück gute Bindengaze;
ca . 150 Stück Tupfergoze;
ca . IM Stück frilligste 'weche Watte;
ca . 3M Stück gelbe Watte;
ca . 2M Meter Flanell;
ca . 150 Meter Billrot -Battist;
ca . IM Meter Gummituch;
ca . 50 kg. Zellstoffwatte . , „ . -
Hahn 'sche und Bender 'sche Bünden nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedarfs kann nicht garantiert werden . Auch
behält sich die Verwaltung -vor , die einzelnen Sorten unter zwei
Lieferanten zu verteilen . .

Angebote , postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift : „Of¬
ferte für Verbandsstoffe " versehen und Proben , stnd bis zum

3. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . t

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908 . 6732

Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1 . April 1908 bis 3l . März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift : „ Offerte für Milch " ver¬
sehen sind postmüßig versiegelt bis

2 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen . .

Später eingehende Offerten finden keine Berück,rchtigung.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

6348  Städ t . Krankenhaus.

Das Rasieren und Haarschneiden
der Patienten des städtischen Krankenhauses

für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 soll
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
auf unserem Bureau einzusehen.

Angebote mit der Aufschrift : „ Offerte für Rasieren
und Haarschneiden " sind postmäßig versiegelt bis

iS. März 1008 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . 6345

Spürer eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung
Wiesbaden , den 1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Butter , Eiern und Käse für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus Wiesba¬
den in der Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 notwen-
big werdenden Bedarfs an Tafel - un Kochbutter , Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen liegen-
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote , mit der Aufschrift : „Offerte für Butter , Erer
und Käse " sind , postmäßig versiegelt , bis

2. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . 6349

Später eingehende Offerten finden kerne Berücksichtigung.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Bekauotmachung.

Lieferung von Dienftkleidern.
Die Lieferung von 20 Dienströcken , 19 Westen , 40

Hosen und 19 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden . Liefcrungstermin : 30 April
1008 . Angebote mit der .Aufschrift: „Submission auf
Dicnstkleider " sind bis Donnerstag , den 13 . Februar,
vormittags IO Uhr , verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern • bei der Unterzeichneten BerwaltuNg cin¬
zureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 3 . Februar 1908.
8789 Städtische Kurverwaltung.
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Bekanntmachung.
Die Ausstellung der Entwürfe für das neue

IWu s e u m ist auch am Sonntag , den
16. Februar 1908 , nachmittags von 3 bis 5 Uhr
geöffnet.

Wiesbaden, den 11. Febicuar 1908.
7176 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 30. Januar und 4. Februar 1908 in den

Distrikten„U - Bahn olz 6 " und „LLürzbnrg ' statt-
gefundenen Holzvcrsteigerungen sind genehmigt worden.

Das ersteigerte Hatz wird vom 158. d-Mts . ab zur
Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 10. Februar 1908.
7111 Ter Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichnetcn Wirtschastsbedürsnisse

für das Armenarbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1908
bis 31. März 1909 soll nach Maßgabe der im Zimmer
No. 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden Bedingnngen
im Submissionswege vergeben werden.

1. Ochfenfleisch1. Qual., 2. ger. Dörrfleisch, 3- Nieren¬
fett, 4. Wurstsett, 5. ssasfee, 6. Zichorien, 7. Erbsen,
8. Linsen, 9. Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze,
12. Nudeln, 13. Reis, 14. Griesmehl, 15- Graupen,
16. Zucker, 17. Salz, 18. Pfeffer, 19. Salatöl, 80- Rüben¬
kraut, 21. Wichse, 22. Oienschwärze, 23. Harzseife,
24. Kernseife, 25. Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streich¬
hölzer, 28. Soda, 29. Putzpomade, 30. Petroleum und
31. Nelken.

Lieferungslustige werden aufgesorhcrt, ihre Offerten
bis spätestens

Montag» den 2. Mürz er.»
vormittags 10 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 13, abzugedxn, woselbst dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden. ' ^57

Bon den unter 5 bis 31 bszefchneten Waren sind
Proben beizufügen.

Wiesbaden den 8. Februar 1908.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bd. 1 und 2. Leip-

‘Nassauiscne LanüfesaiDliothsR.
Verzeichuiss 3er neu hinzugekommenen Bücher, die vom
17. Februar 1908 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Heumar  k, D., Geschichte der jüdischen Philosophie des Mit..

teialters . Band 1. Berlin 1907.
Enk,  M ., Melpomene oder über das tragische Interesse . Wien

1827, Gesch. von Frau Kreisriehter Bahn.
Rittershaus,  A „ Ziele , Wege und Leistungen unserer Mäd¬

chenschulen . -Jena 1901. Gesch . von Herrn Dr. Laquer.
Müller,  P ., Bas Vplkssehul wesen im Grossberzogtum Hessen,

Gieren Ml,
Morsch,  H ., Das höhere Lehramt in Deutschland imd Oester¬

reich - Ergüpzungsbfmd . Leipzig 1907.
Krabbo,  Die Besetzung der Deutschen Bistümer unter der

Regierung Kaiser Friedrichs II . Berlin 1901.
Kirc heno rdnung  für die evangelischen Gemeinden der

Provinz Westfalen und der Rheinprovinz . Herausg . von
Theod . Müller . Barmen 1873. Geseh. von Herrn Louis Ber¬
ger-Witten.

Vitathum,  Graf Georg, Die Pariser Miniaturmalerei von der
Zeit des hl . Ludwig bis zu Philipp von Valois . Leipzig 1907-

H o e r t h, Q., Das Abendmahl des Leonardo da Vinci - Leipzig
1907.

Kunstchronik.  Neue Fqige . Bd4 17 . Leipzig 190(1.
Wickede,  F . von , Handbuch der Polizei -Verwaltung für den

Regierungsbezirk Posen . A . 2. Wiesbaden , P- Flaum , 190i.
(J u 11 m an n, Max , Unmittelbarkeit und freie Beweiswiirdig-

ung . Mannheim 1907. Gesch . vom Vei'fasser.
Klose,  W ., Die Finanzpolitik der preussischen Gressstädte.

Berlin 1907.
Steinbeis,  Die Elemente der Geyrerbefürderung. Stuttgart

1853. Geseh. von Herrn L. Berger-Witten.
Marx,  Karl , Zur Kritik der politischen Oekonpmie . 2. Neuaiis-

gabe . Stuttgart 1907.
Arndt , E. M., Geist der Zeit . A . 4. Altona 1861. Gesell,

yon Herrn L- Berger -Witten.
Steinmetz,  8 . R ., Die Philosophie des Krieges . Leipzig 1907.
Preass,  E ., Die höheren Aufgaben des jungen Offiziers für

Armee und Volk . München "1906.
Hup dt v. Haeften,  Der Standtpunkt unserer Armee sich

selbst und der Verfassung gegenüber . Berlin 1862. Gesell.
VPU Ilerrn L- Berger -Witten.

pp r r e r, Rpb., ReMexikon d. prähistorischen , klassischen und
frühchristlichen Altertümer . Berlin 190 1. Geseh . von Herrn
(Jeheimrat Spemann in Stuttgart.

Freybe,  Erdbestattung und Leichenverbronnung . Halle 1908.
Handbuch  für den Königl . Preuss . Hof und Staat für 1908.

Berlin 1907.
Himmelreich,  F . H ., Greifensteiner Chronik. Wetzlar 1804.
T o b i e n, Denkwürdigkeiten aus der Vergangenheit Westfa¬

lens . Elberfeld 1869. Geseh . von Herrn Louis Berger -Witten.
Hammel,  E . v ., Oldenburg vom Tilsiter Frieden bis zur Ein¬

verleibung i . das französische Kaiserreich . Hildburghansen
1807.

jWäber,  Alex ., Preussen und Polen . München 1907, Gesch.
von Prof . Dr, Liesegang.

Schauinburg,  E . y ., Pie Begründung der Brandenburg-
Prcussisehen Herrschaft am Niederrhein und in Westfalen.
Wesel 1856.

Bphlmann - Waitz,  Quellenkunde d. Deutschen Geschich¬
te . Aufl . 7. ErgUpzungsband . Leipzig 1007.

(He yd , Bibliographie der Württcmhergischen Geschichte . Teil
3 ’bearb . von Th , Schön. Stuttgart 1907.

Becker,  H ., Geschichte der Stadt Zerbst . Zerbst ' 1907.
Schulte,  W ., Die politische Tendenz der Chronica prineipum

Pplonlae . Breslau 1906.
Brandenburger,  Clemens . Polnische Geschichte . Leipzig

, 1907» ^

S i e v e r s, W., Allgemeine Länderkunde.
zig 1907.

Iverp,  H ., Landeskunde von Skandinavien . Leipzig 1904.
Ratzel,  F ., Deutschland , Einführung in die Heimatkunde,

Leipzig 1907.
Sternfeld,  Rieh .. Ludwig des Heiligen Kreuzzug nach 'Tunis.

Berlin 1896.
Müller,  Karl , Luther und Karlstadt . Tübingen 1907.
V a s a r i, G., Die Lebensbeschreibungen der berühmtesten Archi¬

tekten , Bildhauer und Maler. Hebers , von A. Gottsehewski.
Bd. 2 und 3. Strassburg 1906.

Spahn,  Martin , Michelangelo und die Sixtinische Kapelle . Ber¬
lin 1907.

I h e r i n g, R. v., Briefe und Erinnerungen . Berlin 1907.
Kissling,  J . B., Blätter der Erinnerung an Fried . Schneider.

Mainz 1907.
König,  Edm ., Kant und die Naturwissenschaft . Braunschweig

1907,
Baudelaire,  Ch ., Lettres 1841—1866. Paris 1906.
F a 1 e k e n h e i m e r, W., Philipp d Grossmütigo im Bauern¬

kriege . Marburg 1887.
Diesterweg,  Adolf , Briefe . Herausg . von A. Rebhuhn.

Leipzig 1907,
Apulejess,  P ., Opera, ree. R . Helm , Vol . 1. Leipzig 1907.
Calaetinus,  O -, Fragment » coü . E. Ofenloch . Leipzig 1907
Kürschners  Deutscher Literatur -Kalender Jalug . 30. Leip¬

zig 1908.
L a u f f, J ., Tanzmamsell . Berlin 1907.
Goethe,  Schweizerreise . Herapsg . von Koetsshau und Morris.

Weimar 1907.
Fröhlich,  Ahr . Em„ Schweizer Novellen , Frauenfeld 1853.
Schäfer,  Will »., Anekdoten . Erste Ausgabe f d Mitglieder

des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein.
Düsseldorf 1907. *

diene keil,  Karl , Aus meinem Liederbuch . München 1802.
Bütt ger,  Ad ., Buch der Sachsen - Originaldichtungen der

sächsischen Geschichte , Leipzig 1858.
Bierbaum,  O . J „ Die Freiersfahrten ete . d. weiberfeindüehen

Herrn Pankrazius Graunzer . Berlin 1896.
Mii i 1 e r. Otto , Der Professor von Heidelberg . Band 1 und 2.

Stuttgart 1870.
Hauptmann,  Karl , Sonneuwanderer . Berlin 1897.
Schulz - Fiasahaar,  E ., Meine Wälder rauschen . Elber¬

feld 1896. Gesch . von Herrn Prof . Dr. Liesegang.
Sternberg,  A . v ., Macargan . Leipzig 185g,
Scott,  W -, Guy Mannering . Vol . 1—3, Pest 1831. Gesch.

von Frau Kreisrichter Rahn,
Frothingham,  N . L„ Metrieal pieces . Boston 1855. Gesell

von Frau Kreisrichter Rahn,
Stockton,  F . R., The house of Martha . Leipzig 1892.
B u 1 w e r, E., The last of the barons . Vol . 1 u. 2. Leipzig 1843.
Z o 1 a, E-, Lebensromane . Grossenhain 1890. Geseh. von Frau

A. Platzhoff.
Maistic Pierre Pathelin.  Reproduetion etc . par G.

Le Roy . Paris 1907.
Fogazzaro,  A ., Pedale und andere Novelle «. Qfft* 180. -
Goldscbmidt,  Rieh ., Die Tierwelt des Mikroskops (die Ur¬

tiere ) . Leipzig 1907. Gesch . von Prof . Dr . Ljesogang.
File in,  L -, Bemerkenswerte Bäume im Grossherzogtum Baden.

Heidelberg 1908.
Stolze,  F ., Die Stellung und Beleuchtung in der Landschafts-

Photographie . Halle 1900.
Viktor in,  H „ Die Meeresprodukte . Darstellung ihrer Ge¬

winnung , Bereitung etc . Wien 1606.
Lintner,  G J,  Handbuch der landwirtschaftlichen Gewerbe.

Berlin 1893. Gesch . von Frau Dr. Griessmayer.
Heiss,  Die Malz- und Bierbereitung . . A . 10 bearb . von E.

Leyser . Stuttgart 1900. Geseh . von Frau Dr. Griessmayer.
Zeitschrift  für Medizinalbea .nte etc . Jalirg . 18. Berlin

1905. Gesch. von Herrn Dr . Rudloff.
W ö 1 f f 1 i n. E., Schemata der Augenmuskellähmungen . \ Vies-

baden , J . F. Bergmann , 1907.
Archiv  f . Dermatologie ete . Bd. 85. Wien 1987.
r f 1 u g k, A. v ., Stereoskopische Bilder . 24 Tafeln zum Ge¬

brauch für Schielende A . 2. Wiesbaden , ,T. F . Bergmann,
1907.

Archiv (Pflügers ) für die gesamte Physiologie . Bd. US.
Bonn 1907

Kohlen
Keks1
Briketts
Brenn- u. Auinieholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

SÄ■■u

Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt8 6919

Möbeltransporte
, . ... t  1 _ rin«nT\(-ia nm niI

liiilr

wegen Räumung
der

verkaufe den gl'estbejtauü, welcher mW mehreren Gelegenheitseinkäui-,
herrührt, nur elegante Ware für Herren, Damen und Kinderi
Boxkals, Chevreaux und Wichsieder,, sehr mod. Fassons, nur iclu!'

befinden sich Schnhwaren ltzoosyear-Welt mit Originalsten,,^
Rahmenarbeit nnv System Handarbeit, Mae Kay ,3
sonstige Sortxu Schuhe und Stiesel in schwarz und farbig, um
Auswahl ist enorm groß und die Preise sind wie von jeherbef|>n
®3sT fabelhaft billig.

Bekanntestes Spezial-Geschäft für Gelegenheitskäufe 1

fein £«öen, »’iPljItftftP , 2 '-- , lg kein Laden,
jm Hause des Porzellan-Geschäftes der FirmaI£n«l . Wolf.

Telephon 1887. gg,-
Gesa « verein

Samstag , den 18. Febr., abends 8 1% *Crasser
im Saale des „Kalh. Bereinshanses", 7 hheimerstraße24

Zu diesem allgemein beliebten Maskeuseste laden wir unsere£)U Ultimi uwyuiitui bim-iutu -vmvu-*«■i i*1- »wui .
werten Mitglieder und Freunde nebst Angehörigen häflichst ein

Der Vorstand.
Eintrittspreise : Masken und nichtmaskierte Herren1 Mk. im

Ppruerkaus. — Nichtmaskierter Herr ist berechtigt eine Dame frei
xinzuführen, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg. — Vorverkaufsstellen
bei den Herren: E. du Fais, Röderstr. 5, Stxensch, Kirchgasfe 3g,
Hutter, Kirchgasse 58, Rumpf, Zigarrenhandl., Wellritzstp. i , Thejs,
Mainzer Hos, Morihstr. 34, Pauly, Seidenraupe, Nerostr. 3, Ulrich,
Westenühof, tzchwalbacherstr, 32, Wslfert, Sachs. Hos, HochMte 5,
Heißwolf, Papierhandlung, Mauritinsstr. 10, Weiß, Güterbahnhos,
Thiele, Quellenhof, Nerostr. 11, Dietz, Nass. Warte, Saalggsse 34,
Dörr, Deutsch-Eck, Rauenthalcrstr. 24, Stock, Vater Jahn, Schneider,
Weißer Hirsch, Ecke St -ingasseu. Hirschgrabcn, Wagner, Zum
Lnndeshaus, Atoritzstr. 72, Kohlhöfcr, Stiftstr. 22, und Hausmeister
im Gcscllcnhaus, Dotzhcimerstr. 24. 7129’

P5T Kaffen preis 1 Mark SO Pfg. M

in der Stadf und über Land unter Garantie bei billigster
Berechnung.

Waggonladangen — LaMfalirwerk.
ijebernnhmc Maaten , _

Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschäft Heim»
Friedrichstrasse 44.

Heinr. Stock, W « R. 1SÄ e

Billig! Grösste. Billigt

Marken-Leih-ünstatt.
Empfehle Damen-n.Horren-Masken-Ko'tüm:

sowie Domino in jeder Preislage, zu verlckhm und
zu verkaufen Achtungsvoll

Frau Udlmllvn,
Nengaffe 17.7191

^,nnge Schnittbohnen . . L-Pfd.-Dose 28 Pf.
.. Breckbohnen * ^ it 1>

W,chShobnen . . 2 „ „ 46 „
Erbsen 2 n 40 „

Pflaumen , süß-sauer • ^ tr n 45 „
Leipziger Allerlei . 0* ** tr tr 40 „
Spinat . In . Zn. . 2 „ - „ 50 „

ln. Qualität, stets frisch und allcrbilligst

Kölner llonsum-Seschäst.
Schwalbacherstr. 23.

Feldstr. I,
Weltritzftr. 42.

Karlstr. 38 . 5975

Osr KluZE NZNN
deckt stets Bedarf an

Zigarren "MA
direkt aus der Fabrik

van 94

. Schäfer, Mttnchea,Augasteastr- 76
Dr.t lllpenbrSuter
LBsiers tosr  Gebirgrkräuter-

sowie alle anderen Gesnndhcitsfränter-Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spczialgeschätt am Piay»§9*

Telephon 3240. _ _ M
Äelegenheitskans! Wer schöne, clegamrte nd^. . {. c .".«
dauerhafte Stiefel für Herren. Damen n.

. in neuester Fasson, in Chevreanx, '
UeNNbt! m}* ®lW er/. umSPreisen kaufen wist, der bemühe sich bitte nur>

SiiiMLIilft
^clieuer -Xüclier

mmm

von 10 Pfg . bis 00 Pfg . in nur guter Qualität,

Me Uorb-HolMBSHenwareii.
Reife- und Toiietten-Artikel

empfiehlt billigst
liarl  Wittich,

«ml -rftr . 2, Tel. 3531. « ckc Echwalbach«»»-
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